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Die Alliteration in Ovids Metamorphosen. 



I. 

A. Zingerle hat in seiner verdienstvollen Schrift „Ovidius und sein 
Verhältnis zu den Vorgängern und gleichzeitigen römischen Dichtem" (3 Hefte. 
Innsbruck 1869) dargethan, dass Ovidius von Ennius und Lucretius sowohl 
hinsichtlich des verwendeten Stoflfes als auch ganz besonders für seine 
Phraseologie und seinen Versbau so manches gelernt hat, dass Vergilius, der 
wegen seiner Correctheit und Eleganz in Composition, Sprache und Versbau 
für den poetischen Stil der Römer auf lange Zeit hinaus als mustergiltig 
betrachtet wurde, nicht ohne großen Einfluss auf unseren Dichter geblieben 
ist, dass sich bei letzterem gar manche Anklänge an die Dichtungen des 
Horatius auffinden lassen, dass er endlich in vielfacher Beziehung von 
CatuUus, TibuUus, Propertius abhängig ist. 

Weiter haben genauere Beobachtungen der Dichtungen von Ovids 
Vorgängern, soweit sie erhalten sind, außer Zweifel gestellt, dass die ältesten 
römischen Dichter Andronicus, Naevius und ebenso Plautus, Ennius^), Pacu- 
vius, Accius, Caecilius, Terentius, Turpilius, Afranius, Pomponius^), weiter 
Lucilius^), Lucretius*), Catullus^), Vergilius®) die Alliteration zur Anwendung 
brachten. 



Ich eitlere außer dem oben erwähnten Werke Zingerles noch Naeke: de allit. serm. lat. 

(Bhein. Mus. 3. Jahrg. 1829), Mähly: Über Alliteration (Neues Schweiz. Museum 1864), Kvicala: 

Neue Beiträge zur Erklärung der Aeneis. 1881. Prag (Tempsky) und Philol. Rundschau 1882. 

*) Beispiele aus Plautus (und Terentius) bei Naeke p: 334 — 379, Kvicala p: 420. Beispiele 
aus Ennius bei demselben p: 422 — 26, dann bei Mähly p: 226 f. 

^ Mähly p: 228 (Accius und Pacuvius), Kvicala p: 426 — 28 über dieselben; zu den anderen 
vgl. Mähly p: 229. 

8) Vgl. Mähly p: 234 f, Kvicala p: 428 f. 

4) Mähly p: 236. 

^) Auf dem Qebiete der Lyrik ist die Ausbeute für die Alliteration allerdings geringer. Gleich- 
wohl lässt sich auch bei Catullus eine nicht unerhebliche Anzahl von Beispielen beibringen. 

^) Welch ausgedehnten Gebrauch dieser Dichter, namentlich in seinem Hauptwerke, der Aeneis, 
von der Alliteration machte, hat Kvicala in dem oben citierten Werke unter Anführung 
einer sehr großen Zahl von Belegen nachgewiesen. 
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Wenn wir nun diese gewonnetlen Resultate einander gegenttberhalten, 
ergibt sich von selbst die Vermuthun^, äass unser Dichter Ovid sich gleich- 
falls nicht wird die Gelegenheit haben entgehen lassen, die uralte'), traditio- 
nell feststehende und allgemein (auch in Prosa'*) beliebte Alliteration in 
seinen Gedichten zur Geltung zu bringen, umsomehr als er ein Meister des 
Versbaues in ihr eine neue Beihilfe zu den sonst herangezogenen eflPectvollen 
Mitteln, welche auf Gleichheit des Klanges beruhen, erblicken mochte. Und 
diese Vermuthung wird auf das glänzendste bestätigt, wenn wir Vers für 
Vers hinsichtlich der Gleichklänge im Anlaute prüfend durchgehen. 

Ich habe es nun angeregt und angeleitet durch die gelungene Arbeit 
Kvißala's unternommen, die Metamorphosen Ovids in dieser Beziehung einer 
genaueren Durchsicht zu unterwerfen und das gesammelte Materiale geordnet 
und gesichtet zusammenzustellen. 

n. 

Die Grundsätze, welche mich bei vorstehender Abhandlung leiteten, 
sind dieselben, welche Kviöala hinsichtlich der Aeneis zur Richtschnur dien- 
ten. Die Alliteration^) hat im Lateinischen einen ziemlich weiten Spielraum, 
sie betrifft Consonanten und Vocale, ja sie beschränkt sich nicht auf einen 
Laut, sondern oflFenbart sich selbst hinsichtlich ganzer Silben und geht oft 
noch über diese hinaus. Was den Hauch h anbelangt, so ziehe ich bei 

^) „Es liegt mehr oder weniger in der Natur einer jeden Sprache, dass sie sich gedrungen 
fühlt, nicht nur sinn- und stammverwandten, sondern den entgegengesetzten Begriffen 
des wechselnden Gedankenspiels auch in der Sprache durch Gleichklang des Anlautes 
einen sinnlichen Ausdruck zu geben". Mähly p: 212. 

Dass dieses Streben aus uralter Zeit datiert, (Näke sagt pi 402. Fuit apud Romanos 
inveteratus cumque ipso sermone natus allitörationis amor.), davon überzeugt uns die 
Betrachtung derjenigen Sprache, welche sich in den alten Rechts-, religiösen und sacralen 
Formeln, in Sprichwörtern und in der gewohnlichen Sprache des Verkehrs- und Familien- 
lebens findet. Vgl. Mähly p: 215 f, dann Philol. Rundschau Nro. 7 p: 219 in der 
Recension des Aufsatzes: Wölfflin: Über die alliterierenden Verbindungen der lateini- 
schen Sprache. 

^ Das eben erwähnte Werk Wolfflins richtet sein Hauptaugenmerk auf die Prosa. 
'^ Bekanntlich ist die Bezeichnung Alliteration dem Alterthume fremd. £s ist jedoch unglaub- 
lich, dass diese Erscheinung den alten Grammatikern entgangen sein sollte. Mähly p: 217 
findet den Grund dafür, dass die Alten für die Alliteration keinen terminus aufstellten, 
in dem Umstände, „dass sie so überaus häufig in Begleitung mit anderen CjyTjJxaTOt 
Xe^eco^ auftritt, welche für das Ohr oder den Gedanken einen stärkeren Accent haben, 
so besonders die Annominatio oder TTapOVOJXaO'ia (meist unserem „Wortspiel** entspre- 
chend), das Polyptoton und Paregmenon, die Repetitio und Geminatio und Anaphora u. a.** 
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einem mit demselben anlautenden Worte für die Alliteration lediglich den 
darauf folgenden Vocal oder Diphthong in Rechnung z. B. I 131 -7- amor — 
habendi^), nj669.edidit binnitus et bracchia movit in herbas, IE 129 hos 
operis — bospes, VE 398 hinc — inti-at. Dass h die sonstige Alliteration 
nicht stört, zeigen namentlich folgende zwei Beispiele : V 390 frigora — bumus 
umida flores, XIV 309 — auribus hausi ; femer sprechen für die Richtigkeit 
des eingehaltenen Verfahrens Stellen wie: X 716 abdidit — harena (arena). 
Was die Diphthonge betrifft, so alliterieren ae und ae, au und au, aber auch 
ae und au, a und ae, a und au und umgekehrt, z. B. I 663 aeternum — 
aevum, B 266 — audent — auras, I 115 auro — aere, E 292 aequora — 
ab aethere — absunt, E 88 at tu — tibi — auctor. C und qu betrachte 
ich in Rücksicht auf die Alliteration für gleichwertig, z. B. I 212 quam 
cupiens — , 1 41 — campoque recepta. Die Alliteration von g mit c, q ist nicht 
berücksichtigt. Zusammensetzung und Verschiedenheit der Quantität hindern 
die Alliteration nicht, z. B. IE 176 — f äta f erebant. Von den verschiedenen 
Graden der Stärke der Alliteration ist später die Rede. 

HI. 

Auffallend ist vor allem die Erscheinung, dass die zwei den Vers 
einschließenden Wörter mit einander alliterieren. Führt nun schon die Anzahl 
der hiefür in Frage kommenden Beispiele zu dem Gedanken, dass sich hierin 
eine gewisse Absichtlichkeit des Dichters kundgeben mag, so drängt eine 
genauere Beachtung dieser Stellen zu der Behauptung, dass Ovid mit beson- 
derer Vorliebe an die beiden Enden des Verses gewissermaßen als Ecksteine 
zwei Wörter setzte, welche alliterieren und zugleich zu einander in einer 
engeren Beziehung stehen, und dass er diesem Bange ohne . Zwang sieh 
hingebend in der Folge auch Wörter verwendete, deren Verhältnis ein entfern- 
teres ist, und endlich auch solche, welche ohne dieses wenigstens durch den 
Gleichklang im Anlaute auf einander hinweisen. 

Ich hebe nun, bevor ich die vollständige Sammlung der in Betracht 
gezogenen Verse produciere, eine große Anzahl solcher Stellen heraus, welche 
mich zu obiger Anschauung bewogen. 



*) Ich eitlere nach der 1880 bei Weidmann erschienenen Textausgabe: P. Ovidius Naso. rec. 
Otto Korn. Tom. IL Um Missverstandnissen vorzubeugen, bemerke ich an dieser Stelle 
ein für allemal, dass die Interpunctionszeicheh am Schlüsse der angegebenen Verse als 
für unseren Zweck gleichgiltig mit Fleiß weggelassen, beziehungsweise zur Trennung 
zweier neben einander stehender Beispiele Beistriche gesetzt werden. 
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1. Das eine Wort ist das subst. Subject oder ein mit demselben tiber- 
einstimmendes ergänzendes Prädicat (appositives Particip, seltener 

Attribut), das andere das Verb. 

a) n 200 mentis inops*) — rcmisit, 292 aequora decrescunt et ab 
aethere longius absunt, 811 quae — cremantur, IV 171 primus — putatur, 
659 quod Caput ante fiiit (= caput) — cacumen, VII 301 Colchis — cepit, 

IX 367 adfusique — arboris haerent, 757 dique — dederunt, X 74 squalidus 

— sine — sedit, 453 fiinereus — fecit, 529 capta — CythereYa curat, XII 
270 pars — pendet, XIII 5 intendensque — Juppiter!" inquit, 662 miles 
adest et — minatur, XIV 237 tertius — tinxit, 783 sola — portae — repa- 
gula sensit, XV 250 ignis — in — transit. 

ß) Umgekehrter Fall (hinsichtlich der Stellung). 11 220 ardet in inmen- 
sum — ignibus Aetna, 548 consequitur — comix, IV 705 promittuntque — 
parentes, V 128 stemitur — secutus, Vni 758 contremuit — dedit DeoYa 
quercus, XI 348 advolat armenti — Anetor, XV 390 mutari — medullas 
(Acc. c. inf.), 870 accedat — absens. 

2. Die erste Stelle des Verses nimmt das subst. Subject ein (Attribut, 
appositives Particip, ergänzendes Prädicat), die letzte das Object 

(seltener ein Attribut desselben, abhäng. Prädicat). 

a) 1 306 crura — cervo, 483 illa — iugales, 11 34 progenies, Phaethon 

— parenti, 179 infelix Phaethon penitus penitusque iacentes, 388 quilibet 
alter agat — currus, 494 ursaque — ursos, Vn 492 Attica puppis adest 
in portusque intrat amicos, Vni 80 purpura me. — mei — potentem, IX 
458 illa — intellegit ignes, 487 noxque — praeceps — coeptis — nostris, 

X 36 haec quoque, cum — annos, 294 attoUens — cum caelo — amantem, 

XI 300 quae — columbas, 533 pars igitur — invadere pinum, 663 nubilus 
Aegeo — aequore navem, XIII 749 NereYs — contra — Crataeide natam 
est^), XIV 241 una — Ulixen, XV 378 posterior — partes — priores. 

ß) in 129 hos operis — hospes, X 309 tura ferat floresque — tellus, 
XIII 87 hunc — cum quo concurreret, unus, XIV 430 earmina — 
canit — cygnus, 481 quos communis hiems inportunusque Caphareus. 



*) Beide Wörter macliftn einen Begriff ans. 

2) natam est verschmelzen zu einem Worte; vgl. XIII 749, XIV 336 u. a. 
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3. An den bezüglichen Versstellen erscheinen Verb und Object 

(seltener Attribut desselben, einmal präd. Particip). 

o.) Directes Object: 

a) ni 420 spectat — sua — sidus, IV 118 „accipe nunc" — „nostri — 
haustus", 420 adspicit hanc — Athamantis habentem, 563Jfescit — natam — 
nepotera, V 293 tundit — scelerato sanguine tinctam, XV 360 exercere — 
easdem, 481 accepisse — habenas. 

ß) I 96 nullaque — norant, 389 verba — sortis secura — seque 
volutant, in 18 auctoremque — adorat, 557 quem quidem — actutum ( — 
absistite) cogam, 585 lanigerosve — reliquit, 645 meque ministerio — removi, 
VI 679 quattuor ille quidem iuvenes — crearat, VE 625 grande onus — ore 
gerentes, XIV 85 quasque — Iris Junonia — cremarat, 486 ,,quid — - quod — 
recuset, XV 506 Pittheam profugo — petebam, 672 marmoreumque — movit. 

b) Object der entfernteren Beziehung: 

II 539 cederet anseribus — amanti — cycno, VII 30 concurretque 
suae segeti — creatis, VIII 874 praebebatque avido — aUmenta parenti. 

4. Die bezüglichen Wörter stehen syntaktisch in einem attributiven 

Verhältnisse zu einander. 
a) Das näher bestimmende Wort (Ädjectiv, Particip) steht am 
Anfange (cf,) und in demselben Casus wie da^s naher bestimmte 
Substantiv am Ende des Verses, z. B. 

a) I 166 ingentes — Jove — iras, 663 aetemum — aevum, IV 700 
aerias ausus iactatis ire — auras, V 155 poUutosque — penates, 239 Acrisi- 
oneas Proetus possederat arces'), 536 puniceum curva decerpserat — pomum, 
VI 556 luctantemque loqui comprensam forcipe linguam, 705 pulvereamque — 
pallam, X 438 nacta — nutrix, XIV 336 praeposito — Pico est. 

ß) Umgekehrter Fall (hinsichtlich der Stellung). 1 68 aethera — haben- 
tem, rV 543 Sidoniae comites, quantum — secutae. 

b) Die nähere Bestimmung macht ein abhängiger Casits aus, 
welcher 

a) am Anfange steht, z. B. IQ 157 cuius — extremo est — recessu, 
XI 415 consiln — certam, XIQ 637 caesarumque — crematis, 674 coniugis 
in — abiere columbas, 946 alteriusque — amore. 

1) Hier nehmen alle Worter des Verses an der Alliteration theil; vgl. noch 11 120, 179; IV 
535; Vn 492; Xn 209; XIV 481, 495. 
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ß) am Ende. z. B. IV 404 falsaque saevarum simulacra — feranim, 
VII 8 lexque — Minyis magnorum — labonim, X 127 concava — Cancri, 
Xin 204 primaque — pericli. 
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5. Die beiden an die Spitze und das Ende des Verses gesetzten 

Wörter stehen in einem prädicativen Verhältnis. | 

a) Die prädicative Bestimmung (Prädicat) nimmt die erste Stelle ein. ' 

z. B. in 15 ineustoditam — ire iuvencam, IV 533 proxima cui caelo cessit 

— potestas, Xn 189 clara — Caenis. ! 

ß) die letze Stelle, z. B. VIII 422 inmanemque — iacentem. [ 

An den bezeichneten Orten finden sich weiter 

6. zwei Objecte (das directe und das der entfernteren Beziehung). 

Vni 454 'tempora' — tibique, XIII 738 cui — pectendos praebet — ' 

capillos, XV 369 concava — cancro, 450 haec — Aeneae. i 

7. Das subst. Subject (manchmal ein ergänzendes Prädicat) und 

eine adverbiale Bestimmung des Verbs (Ablativ). 
a) I 123 semina — sulcis, 172 atria — apertis, II 18 signaque sex 

— sinistris, IV 664 admonitorque — caelo clarissimus alto, V 388 silva 
coronat — cingens — suisque, VE 811 aura — medio mihi — aestu, VIIE 
151 Ciris — a — adepta capillo, 458 ille diu — abditus imis, 515 inscius 
atque absens — ab illa, 1X477 ille quidem est — quamvis — iniquis, X 6 

fax quoque, quam — fumo, XI 368 fulmineus — suffusus — flamma, XIV , 

453 ardua — armis, 661 ulmus — uvis, 820 inpavidos — equos — et ictu. " 

ß) II 462 qua posita — patuit cum corpore crimen, IX 280 imperiis 

— Hyllus, XV 89 congestoque — corpore corpus, 875 parte — meUore 

— mei — perennis. 

Anmerkung. In folgenden Fällen hängt der Ablativ eng mit dem 
Anfangsworte zusammen. I 103 contentique cibis — cogente creatis, VI 573 
structa — solido stabulorum — saxo, XI 732 percutiensque — pennis, XII 
216 cinctaque — caterva, 492 inque cruentatus Caeneus — ictu. 

8. Das Verb und eine adverbiale Bestimmung desselben (Ablativ). 

a) I 460 stravimus — sagittis, 11 337 repperit — ripa, 554 clauserat 

— cista, 584 plangere — pectora palmis, IV 535 iactari quos cemis in 
Jonio inmenso, X 654 posse putes — passu, XI 456 aptarique — armamentis. 
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ß) VI 691 vi — verto, XII 316 In — freHiitu — fine iacebat, 
498 in nobis — natura — iunxit? 

9. Das Object (oft dessen Attribut) und eine adverbiale Bestim- 
mung des Verbs (Ablativ). 

a) n 229 ferventesque — fomace profimda, 607 Candida puniceo 
perfddit — cruore, IV 544 signa pedum, primo — saxo, 562 aequora destrin- 
gunt summis — aJis, 616 afera — alis, 741 anguiferunique — harena, VII 
242 has — agresti, 458 AndrogeYque necem — annis, IX 27 talia dicentem 
iandudum — torvo, XI 181 tempora — temptat — tiaris, XV 644 quae — 
incurva — carina, 

ß) VII 176 arte — aevum, XV 374 ferali — figuram. 

Anmerkung, In folgenden Beispielen gehört der Ablativ zu dem Attribut 
des Objects. VI 720 vellera — villo, X 191 liliaque infringat ftilvis — 
Unguis, Xn 382 comua — cruore. — Besondere Fälle: IV 491 nexaque — 
nodis, Xin 719 Proxima Phaeacum — pomis. 

10. Verb und Adverb. 

ni 192 'nunc — visam velamine narres, IV 399 iamque — exactus 
erat — subibat, IX 447 band — patriis arcere penatibus ausus, X 288 
rursus — rursusque — retractat, 634 nee — negarent, Xn 499 nee nos 
— nee nos — natos, XIII 417 saepe — monstratum — matre solebat), XIV 
813 nam memoro memorique — notavi). 

11. Verb und Praeposition. 
I 629 ante — aversus, habebat, X 224 ante — horum — Hospitis ara. 

12. Substantiv und Praeposition. 
Vn 293 ante — annos, 603 ante ipsas — invidiosior, aras, VIII 480 
ante — adstitit aras,. XIV 83 ad — Acesten, XV 248 in — ignes. 

Gleichfalls nicht selten ist die Erscheinung, dass die den Vers beider- 
seits einschließenden Wörter einander irgendwie „parallel" sind. Dieser 
Parallelismus offenbart sich in verschiedener Weise. Es entsprechen sich 

a) die Prädicate. z. B. 

I 440 terror eras; tantum — tenebas, 656 dicta refers — ducis, 11 
250 aestuat Alpheus — ardent, 627 et dedit amplexus iniustaque iusta 

2 
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peregit*), EI 9 consulit — quae — requirit, 247 vellet abesse — adest; 
velletque videre^), IV 201 transit — terres, V 15 redditur? — rependis, 196 
increpat — 'vltio'que — viribus' inquit, ¥11736 servor; ubicumque — uni — 
servo, 753 dat — praeterea — parva dedisset, Xu 209 exigit Atracides 
PeneYaque arva pererrat, Xni 126 sustidit — exspectatoque resolvit, XIV 
76 evicere — adessent, 745 edidit et matrum miseramm — peregit, 781 
clauserat Hiades — ipsa reclusit, XV 6 concipit — quae — rerum — requirit, 
34 pertimuit patriumque — parabat, 612 demisere oculos omnes — dedere, 
660 perspice — usque nota — ut cognoscere possis, 661 vertar — videbor. 

b) Die Subjecte oder überhaupt Nominative: 

I 173 plebs habitat — a — potentes, 239 idem — imago, 283 ipse 
tridente — terram — illa, 580 Apidanusque — Amphrysos — Aeas^), 11 225 
Ossaque — Olympus, 226 aöriaeque Alpes — Appenninus, HI 583 Patria — 
plebe parentes, 631 sit sopor — sensus, V 148 armiger — Agyrtes, 199 inmotusque 
— imago, VI 120 mater — Melantho, VII 219 carrus adesf. aderat — ab 
aethere eurrus, Vm 373 ambo conspicui — candidioribus ambo, 789 triste 
solum, sterilis, sine — sine — tellus, IX 359 ubera — umor, X 551 Impetus 
est — et — ira, XI 520 aequoreae — aque — aether, 609 nulla — 
nullus, Xn 61 Seditioque — Susurri, Xni 408 Hion ardebat — adhue — 
ignis, 513 clara parens — „PriameYa coniunx", 820 arbutei — arbos, XIV 
388 ille — sed se solito — ipse, 552 quodque — carina, XV208 Ulla nee 
uberior, nee — Ulla est^), 748 resque — gestae — gloria rerum. 

*) Streng genommen gehört das Beispiel nicht hieher; ebenso unter b: HI 631. 

^ vellet abesse bilden einen Begriff, ebenso velletque videre. Übrigens ist diese Stelle ebenso zu 
beachten vne Vn 736, 753, XIV 781, unter b: Vn 219, Vm 373, XI 609, XHI 820, 
XV 208, 748, und unter c: XHI 8G1, woselbst am Anfapg und Ende des Verses dasselbe 
Wort verwendet ist. Dasselbe Wort am Ende siehe II 627 und XIV 745, m 9 und 
XV 6, unter b: I 239 und V 199, u. a. m., fcjynonyma am Anfang und Ende II 250, 
unter b : z. B. X 551, XH 61 u. a. m. 

^ Vgl. hiezu die Bemei^ung Mähly's p: 212, wo er dieselbe Erscheinung, dass nämlich mehrere 
Eigennamen mit demselben Buchstaben anfangen, schon bei Homer constatiert und kurz 
vorher über Gleichklang im Anlaute bei den Namen verwandter Personen im Altdeutschen 
und Lateinischen spricht. 

*). Ich bemerke hier ein für allemal, dass ich das „est^ an jenen SteUen für die Alliteration 
unberücksichtigt lasse, an welchen das beim Vortrag elidierte „e" in »est^ mit einem 
Wortö des Verses diesen Anlaut gemeinsam hat. z. B. 11 268 : exanimata natant — Nerea 
£una est, desgleichen z. B. I 675, HI 266, 311, IV 536, 550, V 19, 245, 373, 644, 
VI 670, vm 839, 870, IX 247, 312, XHI 620, 661, XV 184, 208, 288 u. a. m; aus- 
genommen IX 247. Kvicala hat auch solche Beispiele angenommen z.B. p: 320 V710 
— eritr — fortuna ferendo est für die Form abba* 
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c) Objeete: 

1 249 tura — paret populandas tradere terrae, n 8 caernleos — eanomm, 
9 Proteaque — ppementem, 285 hosne — fructus — fertilitatis honorem, 
407 flnmina — frondes, 603 arma adsneta — a — arcum, lU 726 coUaque 
T- crinem, IV 634 aeqaora — equis et — excipit axes, V 390 frigora — humus 
umida flores, VII 138 auxiliare — advoeat artes, VIII 84 pectora — thala- 
mos tacitmna patemos, X 262 liliaqne pietasque pilas — ab arbore lapsas, 
XI 120 exstractas — egentes, 343 virtutem — vires, 417 ossa — ora, XIII 
257 Coeranon — Chromiumque, 861 Acin amas praefersque — conplexibus 
Acin, XIV 250 ire — ignota subire, 544 aeraque — aequor, 582 Junonem — 
iras, 694 Idalien — iram, XV 134 quas coluit — percussaque — cultros, 
155 materiem — pericula mmidi, 218 artifices — manus admovit — angi. 

d) Hieher gehören auch Beispiele der Anaphora, z. B. 

V 519 81 — amittere — aut si, VI 373 saepe super — stagni con- 
sistere, saepe, IX 395 Dumque refert — factmn — dumque, XI 706 si 
non — nos — si non. 

Außer diesen Fällen gibt es noch eine Menge in dieses Capitel gehö- 
riger Stellen, welche sich in die unterschiedenen Kategorien nicht einreihen 
lassen. Diejenigen, welche mir vor aUem auffielen, sind in der nun folgenden 
vollständigen Sammlung durch fett gedruckte Zahlen kenntlich gemacht. Ich 
mache unter diesen wieder besonders aufinerksam auf I 576, 742, 11 429, 
m 98, 158, 382, 588, IV 643, 713, V 311, 586, VI 482, VH 695, VHI 632, 
X 399, XI 183, 553, 794, XH 552, Xm 319, XIV 301, 621, wo dieselbe 
Wortform oder derselbe Wortstamm an den beiden Versenden wiederholt 
erscheint. 

I 68*), 96, 103, 115 auro — aere, 123, 161 contemptrix superum 
saevaeque — caedis, 166, 172, 173, 228 atque — artus, 234 coUigit — cupi- 
dine caedis, 237 fit — veteris — vestigia formae, 239, 247 omnibus — orbae, 
249, 257 quo — quo — eorreptaque regia caeli, 283, 306, 317 nomine — 
nubes, 335 iam — Uli, 340 contigit — cecinit iussos inflata receptus, 375 ut 
templi tetigere — uterque, 389, 418 percaluit — paludes, 426 inveniunt — 
in his quaedam — coepta — ipsum, 430 quippe ubi — umorque calorque, 440, 
460, 483, 486 'da — dixit, 523 ei — est — herbis, 558 arbor — habebunt, 
560 tu — Latiis — laeta triumphum, 575 amnis; in his — antro, STöundis 
— nndas, 580, 611 Inachidos — ille iuvencam, 614 quove sit — quasi nescia 



^) Qereiis angeführte Beispiele sind, ledigUch doroh die Verszahl bezeichnet 
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quaerit, 621 vacca negaretur — non vacca videri, 629, 631 claudit — circumdat 

— collo, 656, 663, 667 occupat — sedens — speculatur — omnes, 671 parva 

— pedibus — potenti, 673 haec — disposuit, patria — ab arce, 687 parte — 
quaerit quoque — reperta, 705 Panaque — preusam sibi — Syringa putaret, 
714 suecubuisse oculos adopertaque — somno, 715 supprimit — soporem, 
718 qua collo — confine caput — cruentum, 720 Arge, iaces — in — lumina 
lumen habebas, 735 finiat — ftiturum, 742 ungulaque — ungues, 770 hoc te, 
quem — hoc te, qui temperat orbem. 

n 8, 9, 18, 25 a dextra — Dies et — et Annus, 34, 38 pignora — 
per — propago, 52 non — nate, negarem, 88 at tu — tibi — auctor, 97 posce 

— patiere repulsam, 120 ambrosiae suco saturos, praesepibus altis, 137 
inferius terras — tutissimus ibis, 165 sie — adsueto — aera saltus, 168 
quadriiugi — quo — currunt, 171 tum — Triones, 175 incaluit — iras, 179, 
199 vulnera curvata — cuspide vidit, 200, 220, 225, 226, 228 aspicit accen- 
sum — tantos sustinet aestus, 229, 232 ferre — fiimo, 239 deflevere comis: 
quaerit — Dircen, 244 et celer — cum — Erymantho, 250, 285, 292, 300 siquid 

— superest — summae, 337, 373 cum vox — viro, canaeque capillos, 388, 
407, 429 *audiat ipse — Jove' — audit, 457 ut loca laudavit — undas, 460 
Parrhasis — ponunt, 462, 465 Cynthia — suo — secedere coetu, 477 stravit 

— supplex, 490 ante — agris, 494, 497 Areas adest — actis, 527 at — 
tangit contemptus alumnae, 530 pellite — puro — pelex, 539, 540 lingua 
fuit — lingua faciente loquaci, 548, 551 quid — quid — require, 554, 584, 
603, 607, 621 tum — - tingui, 627, 669 edidit hinnitus et — in herbas, 692 
'quisquis — ait — armenta requiret, 706 in durum — qui — quoque dicitur 
index, 709 Munychiosque — Minervae, 714 inde — adspicit ales iterque, 
770 Invidiam, visaque — avertit — illa, 788murmura — Minervae, 811,820 
surgere conanti — quascumque sedendo, 850 induitur — iuvencis, 864 
et — exultat — herba, 866 paulatimque metu — modo pectora praebet. 

ni 5 exilium — et — eodem, 9, 15, 18, 21 ad — auras, 28 silva 
vetus stabat — violata securi, 43 ac — plus parte — auras, 62 moenia 
mota — serpens sine — mansit, 98serpentem spectas? — spectabere serpens, 
120 hie quoque qui leto — longius illo, 124iamque — spatium sortita iuven- 
tus, 129, 157, 158 arte — artem, 192, 197 cruribus — velat — vellere 
corpus, 200 ut vero vultus — vidit — unda, 239 cervus — querellis, 242 at 

— agmem, 247, 263 *ipsa — mihi — ipsam — maxima Juno, 275 quam — 
anum — ad — canos, 297 ingemuit; neque — non — neque ille, 327 egerat 

— eosdem, 342 caerula — quam quondam — curvo, 372 quoque — calescit, 
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379 forte — ab agmine Mo, 382 voce Venu' — voeat — vocantem, 386Tiuc 

— umquam, 408 quem neque pastores neque pastae — capellae, 420, 432 
eredule, quid frustra — fugacia captas, 463 iste — sum: sensi — me mea 

— imago, 499 ultima — solitam — speetantis — undam, 534 et — ensis, 
538 vosne — vecti, 567, 563 attrahite — abesto, 572 ecce — redeunt et 

— esset, 576 sacra — secutum, 578 fecerat — diflfert, 583, 585, 588 ars — 
census — cum — artem, 591 praeter aquas — possum apellare patemum, 
631, 634 „pone — Proreus — quos contingere portus, 640 dextera — dextra 

— danti, 645, 657 ridet — inpellit properantibus — remis, 677 in spatium 
resilire — illas, 685 inque — ludunt — lascivaque iactant, 725 'adspice — 
ait — Agaue 726. 

rV 8 iusserat — iram, 32 iussaque sacra — solae — intus, 102 ut 

— saeva sitim — unda, 118, 125 arborei — adspergine — atram, 132 sie 

— incertam — color: haeret, an haec sit, 171, 182 ut — coniunx — adulter 
in unum, 201, 228 mundi — mihi — places." pavet — metuque, 234 invidit 

— in illa, 249 sed quoniam — conatibus obstat, 279 nee — naturae — 
novato, 285 unde — infamis — fortibus undis, 305 saepe suas — sorores, 
329 nais — notavit, 342 huc it et hinc illuc, et in — undis, 353 desilit — 
ducens, 364 alligat — alas, 376 crescendo — cemit, 399, 404, 408 porrigitur 

— pinna, 415 nocte volant — vespere nomen, 416 Tum — totis — Thebis, 
420, 422 nee — 'potuit — pelice natus, 452 nocte genitas, grave — numen, 
470 quidque velit. quod vellet — Cadmi, 471 staret — sorores, 484 egredi- 
turque — euntem, 487 Aeolii — fores infecit acemas, 491, 492 caesariem 
excussit — colubrae, 505 coxerat — cavo, viridi versata cicuta, 533, 534 
magna — miserere meorum, 535, 543, 544, 548 invidiam — Juno, 550 
'saevitiae monimenta meae' — secuta est, 562, 563, 585 accipe, dum — dum 

— anguis', 596 inque — caros — cognosceret, ibat, 616, 634, 643 sortis — 

— sortem, 645 arbor — habebit, 657 quantus — comaeque, 659, 660 ossa 

— omnes, 664, 669 Aethiopum — Cepheaque conspicit arva, 671 Andromedan 

— inmitis iusserat Ammon, 672 quam — cautes, 677 paene — pennas, 700, 
705, 709 tantum — torto, 713 umbra viri visa — visam — umbram, 716 
occupat - ora, 725 quaque — cavis super obsita conchis, 738 Cassiope 
Cepheusque — catenis, 741. 

V 15, 36 pectora — post — Phineus, 49 creditur — quam — cultu, 
50 augebat — adhuc — annis, 51 indutus chlamydem — quam — obibat, 
78 alterius — adactus, 90 intorquet iaculum — in Idan, 125 cuspide — 
Corythi — cohaesit, 128, 147 tunc — Thoactes, 148, 153 cum — complent. 
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155, 162 sustinet instantes, instabat — sinistra, 177 verum r- virtutem -r 
vidit, 185 pectora — petit — petendo, 189 argento partim, partim — auro, 
195, 199, 225 et — et magnum — munus inerti, 234 sed tamen — timidum 

— supplex, 239, 251 se — cava circumdata — Seriphon, 284 adnuimusque 

— aedes, 293, 303 Paeonis — potentem, 311 vincemur — vel — victae, 
323 terga fugae — fessos — tellus, 339 Calliope querulas praetemptat pollice 
chordas, 360 exierat — equorum, 371 tartara quid cessant? cur — tuumque, 
380 solvit — matris — mille sagittis, 381 unam seposuit, sed — uUa, 385 
Haud — Hennaeis — est a — altae, 388, 390, 480 fallere — feeit, 519, 536, 
586 aestus — aestum, 631 longius — locumque, 634quaque — movi, manat 

— capillis, 635 ros cadit — citius, quam nunc — renarro, 642 Hac Are- 
thusa — angues. 

VI 12 quaesierat — quamvis, 25 'certet' — 'mecum — quod — recusem', 
27 addit — artus, 50 perstat in incepto — palmae, 53 haud — ambae, 74 
inscribit — Jovis — imago, 78 at — dat clipeum, dat acutae cuspidis hastam, 
95 in volucrem vertit — Ilion Uli, 120, 161 cum prece — pia — crinem, 
162 ore — omnes, 168 cum capite — umerum — utrumque capillos, 176 Juppiter 
alter avus — illo, 209, 226 quadrupedis cursus — coercet, 230 proximus — 
per — pharetrae, 237 ille — pronus per — iubasque, 244 sicut — iuncti, 
traiecit — sagitta, 249 advolat — adlevet artus, 250 inque — Uli, 278 oscula 
dispensat — per omnes, 328 dux mens ; et — ego murmure dixi, 332 illa — 
cui quondam — coniunx, 372 nunc — nare, 373, 390 pelle — venae — viscera 
possis, 450 coniugis — celeres — recursus, 482 esse parens — enim — 
inpius esset, 532 (lugenti — lacertis), 549 talibus — postquam commota 
tyranni, 556, 572 quid faciat — fugam custodia claudit, 573, 588 Sithoniae 
celebrare nurus: nox conscia sacris, 602 horruit — ore, 606 sustinet — sibi 

— sororis, 609 iUatum — iram, 613 possit — paravi, 630 sensit, ab — ad 
vultus versa sororis, 631 inque — ambos — admovet' inquit, 655 *intus habes, 
quem — ait. circumspicit ille, 679, 691, 704 adflata — aequor, 705, 714 non 

— cum corpore natas, 720. 

VII 8, 30, 69 coniugiumne — culpae, 73 constiterant — Cupido, 91 
promisitque — profusis, 95 ille — in Ulo, 104 ecce — efflant, 111 obvius 

— vertere — venientis — ora, 121 adiciüntque animos — aena, 134 ipsa 
quoque extimuit, quae tutum — illum, 135 utque — unum, 138, 176, 178 
adiuvet — adnuat ausis', 186 solverat — quies — cum — saepes, 193 aurea 

— astra, 219, 224 et quas — quas — herbas, 225 Othrysque Pindusque — 
Pindo — Olympus, 242, 252 Aesonis effetum proferri — ad auras, 254 exaninu 
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similem, stratis — herbis, 280 fit — frondes, 282 at quacumque cavo — 
afe'no, 286 quae simul — stricto — recludit, 289 canitie — colorem, 293, 301, 
302 dumque — meritorum maxima, demptos, 309 mox — maior, 314 cuius 

— cultro, 316 fodit et exiguo — ferrum, 345 tot — tendens, 369 Idaeumque 
nemus — nati — iuvencmn, 382 adiacet bis — in — alis, 398 hiuc — intrat, 
399 Palladias — Phene, 410 et — declivis — quam — heros, 418 quae quia 

— caute, 419 agrestes aeonita — astu, 435 quodque suis securus — Cromyona 
colonus, 447 in scopulos: scopulis — Scironis inhaeret, 458, 459 ante — 
adquirit amicas, 469 at — et — et Andros, 483 pars sis — solacia posco, 
484 huie — urbi, 492, 516 quos quondam vidi vestra — receptus', 555 indi- 
cium — est et — igni, 570 inde — nequeunt eonsurgere — ipsis, 571 in- 
moriuntur aquis: aliquis — haurit — iDas, 588 Juppiter iDa — illis, 603, 
608 aut inhumata — aut — in altos, 625, 627 dum — dixi, 644 in — at in 
aedibus ingens, 665 ad Cephalum — cui — aetas, 676 qua tamen — teneas 

— recisum, 695 Orithyia — Orithyiae, 701 cum — cornigeris — cervis, 736, 
753, 776 ipse oculis ereptus erat — ocior illo, 811, 833 indicioque — negat 

— nisi — ipsa, 836 egredior — peto — per herbas, 844 coniugis, ad — 
amensque cucurri, 856 ne — innubere nostris". 

Vin 4 Aeacidis Cephäloque; quibus — acti, 31 sie — sumptis — 
Stare sagittis, 33 purpureusque — stratis insignia pictis, 80, 84, 89 pervenit 
ad — adfata paventem est, 99 certe — Jovis incunabula, Creten, 126 Nise 
pater! — malis modo prodita nostris, 151, 166 incertas — ita — inplet, 181 
consistuntque — coronae, 195 ut — imitetur — Icarus una, 198 captabat 
plumas — pollice ceram, 204 'Icare — 'moneo — demissior ibis, 213 ante 
volat — velut ales, ab alto, 218 aut — arator, 257 nee — nidos, 300 lecta — 
coiere cupidine laudis, 321 telorum custos — quoque — tenebat, 373, 422, 
439 facta — nefando, 454, 458, 460 protulit — poni, 461 imperat — inimicos 

— ignes, 474 inque — ponit positamque — iram, 477 inpietate pia — post- 
quam pestifer ignis, 480, 515, 539 post cinerem cineres haustos ad pectora 
pressant, 542 quas — clade, 545 allevat — per — porrigit alas, 617 ante — 
animo — aevo, 620 quoque — tiliae contermina quercus, 630 parva quidem 

— canna — palustri, 632 illa — iuncti iuvenalibus, illa, 641 inde — ignes, 
642 suscitat — hestemos — et — sicco, 661 ponit — pes — inpar, 724 „cura 

— qui coluere, colantur", 738 Nee — nata, 758, 789, 793 vincat — vires, 
817 sacrilegi — sopore solutum, 859 quae — cum vili — veste capillis, 874, 
876 materiam — morbo. 
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IX 3 coepit — crines, 13 dixit —Aleides, alii— duobus, 27, 68 dixit — 
alios, Acheloe, draeones, 90 dixerat — Dianae, 102 at — ardor, 153 in — 
animus — abit: — illis, 201 sed nova — nee — resisti, 247 et — favore est, 
250 fida — flammas, 264 Mulciber — nee cognoscenda remansit, 277Argoli8 
Alcmene — aniles, 280, 289 tantum — tecti, 292 dum — doloris, 359, 367, 
378 lac — ludat, 386 et quoniam — incumbere — est, 390 coUa — serpit, 
summoque cacumine condor, 392 contegat — cortex, 393 desierant simul — 
simtd — diuque, 395, 415 ab Jove — infantibus annos, 447, 458, 460 quod 

— circumdet ~ collo, 466 igne — votum: verumtamen — intus, 477, 481 
saepe — simili — sub — somnus, 487, 500 Oceanus — Olympi, 503 aut — 
ardor, 513 forsitan illius — indulgere furori, 529 scripta *soror'~ sororem, 
588 tarn cito commisi ~ tabellis, 597 indulgere meo — mihi — iubenti, 651 
concidis — capillis, 672 ingenua — in illo, 678 et — ergo, 686 vix — ventrem, 
739 si — secuta est, 757, 771, institerant — restabat — illa, 794 addunt — 
titulum; titulus — habebat. 

X 6, 8 exitus ~ nam nupta — herbas, 20 vera — huc, ut — viderem, 
36, 38 quod ~ coniuge, certum est, 65 quam tria qui timidus — catenas, 
74, 84 in teneros transferre — iuventam, 86 Collis — coUemque — campi, 
127, 133 dixit — doleret, 135 hoc — omni, 170 Sparten, nee — nee sunt - 
sagittae, 191, 210 ecce cruor, qui — herbas, 221 an — abnuet aeque, 224, 
252 ars adeo — arte — haurit, 254 saepe — admovet, an sit, 262, 284 sub- 
sidit — sole, 288, 294 attollens — cum caelo — amantem, 295 coniugio, quod 

— coactis, 3Ö9, 327 quasque creavit init — caper, ipsaque, cuius, 340 est — 
proximitas — potentior essem, 352 passa nefas — ne — neve potentis, 373 
saucia — restat, 376 huc — utroque, 387 vincula dilaniat — denique — vaca- 
vit, 399 ira — sive — sacris — ira, 423 hactenus — gemuit. gelidos — artus, 
435 in — in illa, 438, 446 tempus — quo cuncta — Triones, 453, 457 iamque 

— aperit, iam — intus: at Uli, 459 et ~ et — euntem, 464 „ista — Cinyra** 

— Corpora iunxit, 468 dixit — sceleri ne nomina desint, 481 vixque — voti, 
485 supplicium, sed violem vivosque superstes, 496 pectoraque obruerat — 
operire parabat, 521 natus avoque — qui conditus arbore nuper, 523 iam 
iuvenis, iam — iam — ipso est, 524 iam — ignes, 529, 532 abstinet — caelo : 
caelo — Adonis, 533 hunc — huic — adsuetaque semper — umbra, 539 aut 
agitat — a — abstinet apris, 545 parce — periclo, 551, 585 intemptata — 
inquit, 617 quid, quod ab aequorea — quartus, 634, 647 haue iussere meis. 
medio — arbor in arvo, 651 Hippomenem — in illis, 654, 668 praeterit — 
resonant spectacula plausu, 672 consequitur — cursus, 716 abdidit — harena, 
719 agnovit — albas. 
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XI 12 ac — ausis, 16 clamor ~ cornu, 36 arma — dispersa per agros, 
59 arcet — apertos, 72 traxit — detrusit — terram), 108 vixque — virentem, 
120, 156 iudice — inpar, 181, 183 viderat — qui cum — visum, 189 obruit 

— opertis, 200 Laomedonta — labore, 204 aedificat muros, pactns pro moeni- 
bus aurum, 210 abstulit agricolis — agros, 219 nomine — soceri; siquidem 

— nepoti, 238 illic — iacebas, 264 exhibita — heros, 280 quoque satus — 
sua crimina celat, 290 Peleusque comitesque — quibus — profatur, 300, 323 
ira ferox — „factis" — inquit, 331 accipit — ademptam, 337 plus — pedes — 
putares, 343, 348, 352 ille refert : 'fessos — iuvencos, 368, 401 accepit veniam 

— revocatus — acri, 415, 417, 418 pallor — profusis, 456, 458 borruit — 
obortas, 473 Alcyonae — admonet, absit, 478 aut minus, aut — medium — 
amplius aequor, 480 cum — coepit, 513 ibat in arma — altior illis, 520, 533, 
542 poscit — parensque, 553 unda, velut victrix, sinuataque despicit undas, 
576 ipsa — inanes, 594 quo numquam — cadensve, 609, 610 at — est ebene 

— antro, 652 pervenit — positisque — pennis, 663, 667 ambiguus — audis, 
692 infelix — ipso, 696 at certe — quoniam periturus abibas, 706, 732, 748 
Aeolus — aequor, 755 ordine — origo, 791 pluma — profiindum, 794 longa 

— cervix, caput — corpore longe. 

XU 3 inferias — inanes, 21 atque annos, 61, 64 fecerat — forti, 65 
adventare — inexspectatus in armis, 102 haud — exarsit, quam circo — 
aperto, 103 cum — cornu, 116 misit — Menveten, 120 atque ait: „haec manus 

— haec — modo — hasta, 125 qua — signatum sanguine Cygnum, 137 aver- 
sos — arvo, 138 quem super — resupino corpore Cygnum, 144 arma — 
aequoris albam, 147 attulit — positis pars — armis, 163 aut — apud — 
Achillem, 174 incoluit — id mirum magis — in illo, 188 annos — aetas, 
189, 204 verba — viri vox — videri, 209, 212 arboribus — antro, 216, 246 
haud — spoliare suis — ab aede, 267 quae — cornua cervi, 270, 297 inse- 
quitur — in — quoque constitit idem, 313 terga tulisti, 316, 335 fixus — 
fecit, 345 aut — aut — alti, 346 insilit — ipsum, 356 Thesea Demoleon — 
divellere trunco, 363 armiger — Achille, 374 erigitur pedibusque — proculcat 
equinis, 382, 406 semiferos altis habitavit — silvis, 443 aut — Hector erat: — 
me mea — aetas, 492, 498, 499, 552 sumere — rursusque reponere sumptas, 
562 nee — vulnus — vulnere nervi, 574 surrexere — somno, 620 Laörteque 
fiiit — fiducia laudis. 

Xni 1 consedere — Corona, 5, 59 prodere — finxit fictumque probavit, 
87, 116 tarda — tibi — tanta trahenti, 126, 143 Juppiter ^ illo, 189 hanc 

— fateor, fassoque — Atrides, 204, 211 quis — requiris, 239 at — mecum 
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oommunicat acta, 246 prodere, et edidici _ perfida _ pararet, 357, 266 at 
^ inp^ndit per tot Telamomus annos, 272 oecupet atque aliqnem --. honorem, 
819 fida, sed et felix -^ sit satis esse fidelem, 330 devoveas ^ caput eupiasque 
dolenti, 346 quae -- fecissem, frusta — creatus, 408, 413 Dardanidas ^ 
deormu, 417), 420 *Troia — terrae, 434 adiecisset — animi ^ avari, 479 tunc 
quoque cura — tegendas, 487 edideras — Hector, 507 sed — soli — restant, 
513, 518 quo — orudeles, nisi quo nova -~ cemam, 541 torpet — terra, 543 
nunc — vultum, nunc vulnera nati, 583 at — inpositos ^ ignibus artus, 584 
sustinuit spectare — sed — soluto, 589 diva -^ delubra diesque, 591 si tarnen 
adspicias — tibi — praestem, 606 atque animam — alas, 616 corpora — 
creatas, 637, 651 femineae ~ fideque, 652 munera. nam — natarum -^ mearuin, 
658 abstrahit — gremio genitoris, alantque, 662, 670 muneris ~ miro ^ 
more, 671 ferre — figuram, 672 perdiderint, potui -^ possum, 674, 682 hospes 
ab Aoniis ^ oris, 693 hanc — aperto, 700 hactenus antiquo — aere, 719, 
733 virginis ora — omnia vates, 738, 749, 762 quid sit — sentit — cupidine 
captus, 768 caedis ^ cruoris, 769 eessant, et ^ abeuntque carinae, 787 Acidis 

— auribus hausi, 810 sunt mihi, pars montis — pendentia saxo, 811 antra 
_ sol — sentitur — aestu, 820, 826 ut — circumeant — cruribus über, 
837 iuveni — dixi „dominae — istos", 861, 884 angulus — totum tamen — 
Acin, 896 Acis erat, sed sie — erat — Acis — amnem, 901 audet. et aut — 
errat harena, 920 ante — sed, scilicet altis, 934 aut ~ aduncos — hamos, 
946, 947 nee — restare — „repetenda" que „numquam. 

XIV 2 arvaque Cyclopum, quid -^ quid — aratri, 40 indignata dea — 
ipsum, 46 agmen adulantum ~ ab aula, 50 smnmaque — super ~ sieeis, 
76, 83, 85, 91 quippe — quondam, 93 in — idem, 110 pone tamen, Troiane 
~ potiere petitis, 134 dum ~ dum ^ donis, 145 acta — aequem, 176 aut 

— aut certe — illa condar in alvo, 202 mors -^ minimum — malorum, 204 
in — mersurum; mentique — imago, 206 ter quater -^ corpora terrae, 210 me 

— stabam sine sanguine maestns, 237, 240 conicinnt merguntque — mergunt- 
que carinas, 241, 250, 258 quin ^ caudas, 301 verbaque dieuntur dictis -^ 
verbis, 335 haec — annis, 336, 388, 390 seque — subito — silvis, 411 
squalere _ silentnm, 415 in iuvenes ^ imago, 423 sex _ solis, 430, 453, 
465 admonitn _ amarus, 475 me ^ eura Minervae, 477 pellor >- poenas, 
479 aequora sustinui, tantos terrestribus armis, 481, 486, 495 instimnlat verbis 
veteremque resusdtat iram, 501 aeoipiunt — alas, 516 nunc tenet -^ tenuerunt 
tempore nympbae, 533 Mulciber _ altom ad ^ malum, 535 cum ^ oaesas, 
544, 552, 582, 591 adspexisse 8^mel, Stygios seme) ^ amnes^ 607 eontigit 
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^ qttem ^ Qüirini; 617 Acrota — annis, 619 fratre bho »ceptrum ^ fort!, 
^1 monte -^ monti, 648 iurares ^ disinnxiBse invencod^ 661, 668 concnbi- 
tttsqne — conitingere curas, 683 ardor — solique stiös — annos, 687 quid quod 

— quod, quae — coluntar, 694, 702 vinoere — venit, 725 quam — carendum, 
787 inseraitque caput ^ quoque — illam, 745, 765 haec ~ nequiquam — 
celatns anili, 767 instrumenta — illi, 781, 783, 801 corporibus strata — suis 

— cruorem, 813, 817 occuluit tonitruque — terruit orbem, 820, 824 abstulit 

— auras, 836 ooniugis — colle Quirini. 

XV 6, 34, 49 Amphitryoniadae — aequor, 50 navigat — Neretum, 
61 et — et — exul, 65 cumque — cüra, 89, 106 fecit — ferarum, 115 dicitur 

— duobus, 117 natum ~ nectar, 134, 137 inspiciunt ~ scrutantur — illis, 
140 ne — animos advertite nostris, 155, 162 haesit — adverso — hasta — 
Atridae, 192 ipse — elipeus, terra cum toUitur ima, 208, 218, 225 inde Valens 
veloxque — iuventae, 248, 250, 252 nee species sua — novatrix, 270 hie -^ 
natura novos — illic, 320 Aethiopesque — quos siquis — hausit, 360, 369, 
374, 378, 389 sunt qui, cum clause — spina sepulchro, 390, 406 perque — 
potitus, 439 „nate — si nota satis praesagia nostrae, 450, 463 quam — con- 
euescit, quam — cruori, 466 aut — haedum, 481, 482 coniuge qui ^ Camenis, 
484 adsuetam — ad artes, 506, 530 num — aut audes cladi conponere nostrae, 
653 haud aliter — quam cum — arator, 566 comua — in imagine credens, 
612, 635 intremuere — imo, 644, 654 ante tuum — torum — aede, 660, 661, 
664 somnus abit, somnique — alma secuta est, 672, 688 inde — iniectis — 
ingens, 723 aequore placato patrias — aras, 748, 751 uUum — quam quod 

— huius, 759 humano — abunde, 774 cum — quid — recordor, 806 et — 
enses, 841 fac — forumque, 856 Aegea sie — sie — Achilles, 859 temperat — 
triformis, 862 cesserunt — Indigetes genitorque Quirine, 870, 871 Jamque — 
Jovis ira — ignis, 875^). 

Endlich mache ich auf Stellen wie I 237 fit lupus et veteris servat 
vestigia formae, 340 contigit et cecinit iussos inflata receptus, 418, 631 claudit 
et indigno circumdat vincula collo, II 175, 228, 232, 465, 669, 850, m 657, 
IV 364, 408, V 284, VI 27, VII 315, 492, Vm 461, 545, 793, X 716, 719, 
XI 59, [72], 189, 210, 331, 458, 652, XH 147, 374, Xm 272, 541, 769, 901, 
XrV 240, 477, 495 instimulat verbis veteremque resuscitat iram, 501, 817, 



^) Die in die vorstehende Sammlung wegen der durch den Vortrag bedingten Elision des „e" 
in «cÄt* nicht Äüftenottimenen Stellen sind: Ö 268; TU 311; IV 536; V 19, 245, 37S, 
644; VI 670; VHI 238, 839, 870; IX 312; XM 620, 661 j XV 184, 288. 

3* 
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XV 50, 137 u. a. auftnerksam, an welchen am Anfange des Verses ein zu 
dem vorausgehenden Satze gehörendes verbales Prädicat sich findet und 
mittels einer Coniunction (meist et, que) ein zweiter Satz sich anreiht, von 
dem ein mit jenem alliterierendes Nomen (meist Object, adverbiale Bestim- 
mung des Verbs) ans Ende des Verses gertickt ist. Zuweilen fehlt die Con- 
iunction (Asyndeton), wie z. B. II 97 posce bonis aliquid: nullam patiere 
repulsam, 239, XIV 591. 

An anderen Stellen wieder erscheint unter sonst gleichen Umständen 
das Nomen am Anfange^ das verbale Prädicat am Ende, z. B. IV 645 arbor, 
et hunc praedae titulum Jove natus habebif, V 125 cuspide Marmaridae 
Corythi, lignoque cohaesit, IX 390, XI 667 (Asynd.), 748, XIV 668. 

Ich bin selbstverständlich weit entfernt, alle in der vollständigen 
Sammlung aufgeführten Beispiele auf Rechnung der Absichtlichkeit seitens 
unseres Dichters zu setzen; manche derselben mögen dem Spiele des Zufalls 
oder irgend welchen anderen Einflüssen zuzuschreiben sein*), wie z. B. 11 244, 
864, in 534, Vn 224, 410 u. a., wo „et" die erste Stelle einnimimt, VI 328 
(Versschluss wie in 327), einige Stellen mit formelhaftem Schlüsse (das Wort 
„capillus" kommt in verschiedenen Casus z. B. I 477, HI 169, 506, IV 261, 
673, VI 168, 531, 657, VDI 151, 859, IX 651, XI 182, 691 und wohl noch 
anderwärts am Versende vor, „herba" z. B. HI 438«), IV 341, VII 224, 254, 
836, X 8, 210,), weiter einige Stellen, an welchen das Schlusswort mit dem 
ersten Worte des unmittelbar folgenden Verses alliteriert^), zumal es unser 
Dichter, wie aus Cap. IV, namentlich aber aus Capitel V hervorgeht, ganz 
besonders liebt, zwei (oder mehrere) neben einander stehende Wörter durch 
Gleichklang im Anlaute auszuzeichnen, z. B. VI 250 inque — illi, 251 intima 
— ; 608 — illud, 609 illatum — iram; VII 120 — augent, 121 adiciuntque 
animos — aena. u. s. w. 

IV. 

Ich führe weiter solche Verse vor, in denen zwei Wörterpaare mit 
einander alliterieren, und unterscheide nach dem Vorgange Kvlöala's 1. die 
Form abab, 2. aabb, 3. abba. 



^) Dasselbe gilt auch von allen folgenden zum Nachweise einer bestimmten Erscheinung ge- 
machten Zusammenstellungen. 
^ Dieses Beispiel führt auch Zingerle II p: 94 an, dazu noch Ov. Am. III 5, 17; Hai. 119. 
^ Davon wird später gehandelt. 
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I. Form abab^). 



Während ich die bemerkenswertesten Stellen aus üb. I, ü, Vm (vier 
unmittelbar auf einander folgende Wörter entsprechen derselben) und XV 
dem Schema gemäß ausschreibe, bezeichne ich die übrigen Beispiele bloß 
durch die Verszahl. 

I 3, 7, 8, 42, 48 — totidemque plagae tellure premuntur, 54^j illic 

— nebulas, illic — nubes, 77, 117, 128 protinus inrupit — peioris in — , 
153 altaque — struxisse ad sidera — , 154 — pater omnipotens — perfregit 
Olympum, 162, 187, 200, 220, 32 7 innocuos ambos — numinis ambos, 3 2 9, 
342, 347 ostendunt limumque tenent — relictum, 370, 371 inde — libatos 
inroravere liquores, 394, 412 missa viri manibus — virorum, 45 8, 469, 
478 — illam petiere, illa — petentes, 5 5 — sie — lupum, sie — leonem, 
507, 520, 527, 5 50 in — crines, in — crescunt, 553, 5 56 oscula — ligno 

— oscula lignum, 561 vox canet — visent — Capitolia — , 564 — intonsis 
Caput — iuvenale capillis, 567 adnuit — caput — agitasse cacumen, 583, 
586, 596, 602 — noctis faciem nebulas fecisse — , 607, 609, 632, 6 3 6 tendere 

— habuit — tenderet Argo, 640, 674, 686, 706 corpore pro — calamos — 
palustres, 711 — disparibus calamis conpagini cerae^), 746 mugiat — timide 

— intermissa retemptat, 749, 756, 7 5 9, 775, 779. 

IX 1 6, 30 — Hiems, canos hirsuta capillos, 32 Sol oculis — aspicit 
omnia — , 44, 45, 60, 70, 87, 94 inserere — patrias intus deprendere — , 
95,114,125 pectore sollicito repetens suspiria — , 134, 13 5, 146 — consiliis, 
non curribus — nostris, 152, 190 prospicit occasus — respicit ortus, 203,2 6, 
230 — currusque suos candescere sentit, 262, 279, 338 incubuitque loco — 
in — lectum, 354perque — uterum pectusque umerosque — , 357, 377, 431, 
440, 447, 464, 474, 49 8, 523 vindicet — faciem vultusque ferinos, 526, 529, 
536, 558, 5 68, 583, 598, 604 tendit — illa — totiens — iuncta, 644, 647, 
655, 657, 6 6 7, 694 nulla rependatur, nitidam — praemia — , 696 'tutus — 
lapis — tua — loquetur', 713 pura coronatis portabant — canistris, 767, 777 

*) Ich habe in diesem Abschnitte IV nur jene Fälle zusammengetragen, welche der jeweiligen 
Form streng entsprechen, d. h. in denen die Alliteration sich außerdem in keiner Weise 
geltend macht. Unberücksichtigt sind also Stellen wie z. B. I 692 — semel et satyros 
eluserat — sequentes (abab -f a). 

*) Die hier gesperrt gedruckten Zahlen bedeuten solche Beispiele, in denen ein und dasselbe 
Wort entweder unverändert oder in anderer Form wiederholt erscheint, weiter solche, 
in denen zwei Wörter denselben Wortstamm haben. 

^ wird besser in Capitel V einbezogen, ebenso V 179. 
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— feile virent — suflEiisa veneno, 796, 804, 827, 829, 842, 856 — manu, pura- 
que magis perlncida — , 857 nuUae — fronte — nee formidabile — , 869, 
8 7 0, 872. 

m 3, 31, 110, 186, 139, 142, 145, 147, 148, 170, 172, 178, 195, 
19 6, 209, 224, 2 2 7, 237, 244, 245, 261, 3 3 7, 340, 387, 388, 40 5, 418, 

424, 43 6, 442, 457, 462, 464, 469, 482, 491, 513, 519, 524, 551, 568, 604, 
615, 623, 629, 643, 646,. 650, 674, 689, 697, 704, 714, 718. 

IV 12, 18, 28, 48, 51, 75, 85, 93, 95, 112, 129, 137, 139, 158, 166, 
211, 229, 233, 242, 255, 275, 282, 297, 310, 327, 331, 352, 355, 360, 
400, 417, 426, 451, 453, 465, 474, 476, 489, 507, 513, 517, 518, 5 2 3, 
527, 565, 572, 575, 577, 605, 611, 631, 6 38, 640, 644, 658, 673, 684, 
707, 7 52, 775, 800. 

V 1, 6, 9, 10, 14, 31, 33, 34, 46, 54, 65, 92, 118, 130, 179, 2 16, 
219, 221, 260, 269, 279, 282, 291, 302, 305, 315, 351, 377, 384, 386, 418, 
423, 448, 455, 460, 46 2, 4 6 6, 467, 499, 500, 516, 526, 535, 564, 566, 
5 8 7, 588, 602, 611, 6 2 5, 627, 628, 630, 648, 651, 666, 667, 671. 

VI 6, 3 3, 12 9, 145, 184, 185, 186, 201, 208, 235, 279, 306, 309, 
310,317, 349, 354, 388, 418, 419, 429, 439, 456, 472,492, 506, 517, 540, 
561, 5 7 0, 594, 619, 620, 627, 654, 658, 662, 663, 687, 697, 709. 

Vn 12, 26, 39, 64, 82, 102, 120, 126, 131, 144, 146, 147, 160, 164, 
16 8, 170, 173, 17 4, 179, 202, 2 9, 215, 260, 298, 299, 310, 329, 3 4 6, 
361, 366, 404, 409, 429, 444, 460, 461, 468, 491, 514, 573, 577, 
592, 623, 631, 635, 640, 645, 663, 673, 678, 679, 704, 712, 752, 807, 819, 
831, 843, 851, 852, 8 6 0. 

Vni 8, 42, 49, — te peperit, talis, pulcherrime — , 53 fassaque me 
flammasque meas — , 63 inpensaque sui poterat superare — , 65, 78, 9 5, 
munera porrexit. Minosporrecta — , 114, 125, 132, 13 9, 140, 145, 216, 230, 
254, 265, 3 5, 374, 396 talia magniloquo tumidus memoraverat — , 415, 

425, 468 — modo quem misereri credere — , 47 6, 498, 513, 514, 550, 601, 
610 — increvit mutatis insula membris', 621, 648, 649 servatoque diu 
reseeat de — , 656, 662, 696, 697 — prospieiunt, tantum sua tecta — , 721, 
7 3 2, 751, 820, 824, 835, 837, 840 — epulas omnes Erysichthonis ora — , 
852, 881, 884. 

IX 16,22,23, 32, 34, 88, 86, 87, 107, 121, 149, 151, 19 2, 198, 270, 
283, 300, 305, 328, 334, 366, 387, 394, 404, 406, 433, 463, 471, 473, 476, 
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480, 486, 527, 534, 539, 541, 541^ 555, 578, 594, 608, 629, 641, 668, 
683, 694, 713, 731, 734, 746, 7560- 

X 13, 29, 33, 62, 79, 9 8, 99, 118, 124, 147, 159, 162, 178, 18 7, 
201, 267, 272, 313, 3 3 2, 368, 3 7 2, 389, 3 9 6, 414, 432, 449, 45 2, 456, 
461, 484, 500, 502, 542, 575, 577, 597, 601, 603, 637, 645, 648, 655, 
675, 680, 685, 689, 699, 708, 715, 721, 7 2 2, 728, 735. 

XI 29, 65, 84, 111, 116, 144, 168, 176, 248, 266, 292, 310, 
319, 326, 327, 336, 344, 3 5 9, 376, 394, 406, 410, 432, 447, 495, 504, 
507, 509, 512, 575, 578, 602, 651, 653, 666, 672, 674, 697, 7 12, 719, 720, 
750, 767, 771, 779, 790. 

Xn 11, 16, 22, 41, 50, 51, 54, 62,96, 106,155, 168, 176, 194, 202, 

206, 209, 215, 218, 227, 244, 292, 29 5, 299, 301, 34 2, 352, 366, 383, 

390, 416,428,430, 434, 450, 458, 46 5, 473, 502, 512, 543, 551, 559, 587, 
613, 614. 

Xni 2, 19, 30, 34, 61, 99, 141, 152, 15 5, 181, 193, 261, 315, 324, 
338, 3 45, 3 74, 391, 404, 435, 448, 492, 548, 5 5 7, 577, 59P), 623, 6 3 6, 
665, 676, 690,728, 736, 752, 764, 765, 779, 796, 800, 817, 822, 857, 
870, 8 80, 893, 910, 918, 933, 9 3 5, 963. 

XIV 36, 105, 139, 147, 155, 173, 175, 177, 216, 218, 226, 245, 254, 
265, 2 68, 272, 277, 289, 296, 302, 325, 327, 3 3 7, 346, 349, 393, 403, 
420, 422, 434, 43 7, 493, 50 5, 510, 515, 521, 543, 5 68, 576, 598, 612, 
6 40, 641, 678 — tori socium tibi selige — , 679, 685, 693, 709, 715, 722, 
739, 744, 784, 791, 835, 843. 

XV 16, 17, 25, 55, 68, 100, 105 — dapes avidam demersit — alvum, 
122, 123, 127, 143, 152 sie exhortari seriemque evolvere — , 17 0, 185, 189, 
194, 211, 214, 237, 246, 258, 287 fluctibus ambitae fuerant Antissa — , 302, 
342, 387, 395 — quinque suae conplevit saecula — , 398, 405 — pius — 
suas patriumque sepulchrum, 414, 423, 49 6, 508, 57 2, 587, 592, 602 — 
finite metum fatalis morte — , 622 Pandite nunc — praesentia numina — , 
623, 638, 657, 689, 720, 727, 735 ictaque conieotos incalfacit — cultros. 



*) Beispiele wie 769: — eansatur — 8ed — Consumpserat — sind in diese Sammlung nicht 
einbezo^n, XIV 354 Onrsus — fecit oircumfusnsqne — . Von den Cap. FV vorkommenden 
Beispielen ist anter Cap. III bloß angeführt XIII 591 si — praestem. 

^ Unt^r den gesammten Beispielen für die Form abab sind in Gap. III bloß VII 410 und 
Xm 591 bereits vorgekommen. 
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743 contulit — specie caeleste resumpta, 772 iactarique — sedesque intrare 
silentum, 776, 779, 787, 815, 866 — tenes altus Tarpelas — arces, 874^. 

2. Form aabb. 

Die schönsten Beispiele aus lib. VI und X sind dem Schema ent- 
sprechend ausgeschrieben, die andern lediglich durch die Verszahl angedeudet. 

I 18, 23, 34, 41, 49, 52, 61, 80, 9 9, 110, 12 2, 132, 170, 174, 189, 
208, 218, 2 3 8, 242, 253, 279, 281, 293, 322, 325, 326, 330, 334, 356, 358, 
417, 444, 446, 466, 479, 482, 489, 491, 49 4, 499, 503, 514, 518, 519, 
521, 530, 552, 595, 617, 638, 651, 655, 657, 675, 676, 679, 727, 743, 751, 
766, 772, 778. 

n 21, 36, 48, 49, 83, 8 5, 104, 105, 150, 156, 167, 178, 201, 247, 
257,2 6 3, 265, 271, 2 9 3, 313, 315, 317,318,321,3 5 6, 361,417, 438,443, 
455, 466, 4 7 5, 488, 495, 502, 5 44, 550, 572, 587, 588, 600, 623, 624, 632, 
648, 680, 683, 693, 704, 717, 719, 729, 731, 734, 765, 810. 

m 4 7, 61, 67, 68, 99, 121, 128, 141, 146, 150, 176, 199, 210, 2 18, 
2 20, 228, 303, 314, 348, 3 60, 391, 394, 410, 444, 522, 540, 566, 592, 
615, 620, 661, 6 7 8, 690, 692, 699, 711, 717. 

IV 38, 56, 57,71, 119, 136, 148, 181, 210, 231, 239, 261, 274,324, 
382, 3 84, 396, 444, 4 6 0, 466, 481, 48 5, 529, 546, 561, 619, 623, 661, 
662, 682, 698, 704, 710, 781, 791, 796. 

V 21, 58, 59, 62, 70, 81, 94, 97, 110, 127, 133, 161, 175, 180, 181, 
186, 188, 190, 211, 220, 222, 242, 292, 295, 338, 340, 348, 362, 403, 408, 
414,428, 437, 443, 450, 456, 489, 497, 5 7, 509, 511, 514, 520, 521,527, 
549, 561, 584, 6 01, 653, 6 7 3. 

VI 14 huius ut adspicerent — admirabile — , 54 — gracili geminas 
intendunt — telas, 64 inficere ingenti — curvamine caelum, 88 — montes, 
mortalia corpora quondam, 91, 93 — Antigonen ausam contendere quondam, 
118 — flava — frugum mitissima mater, 119 sensit — sensit — crinita 
colubris, 140, 159 vaticinata vias: „Ismenides, ite — , 189, 190, 206, 214, 
243 pectora pectoribus, cum — concita — , 248 adspicit Alphenor — pectora 
plangens, 312 liquitur — lacrimas — marmora manant, 316 — fit — facto 



*) Die wegen der Elision in „est" hier nicht einbezogenen Fälle sind: I 413, II 278, III 96, 
97, 136, IV 44, V 522, VI 3, VII 687, 699, VIH 45, 619, IX 429, 783, X 236, 445, 
XI 543, XII 517, XIII 512, 747, XIV 338, XV 265; ausgenommen wieder Stellen, wo 
trotz der Elision das „e" hörbar bleibt, z. B. III 227. 
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propiore priora — , 330, 335 illic incumbens — PalUidis — piilniae, 337^ 338 

— suo — sinu — numina, natos, 352, 375 litibus — liuguas pulsoqne pii- 
dore, 3 8 6, 3 9 3, 433, 434, 468, 489 ponitur ~ pladdo — sna — somno, 
490, 49 7 — voluere — voluisti tu — Tereu, 507, b\^, -^i2 4j 5 3 6^ 559 — 
salire solet — cauda colubrae, 562 saepe sua laceram — Hbidiiie — j 571 
Signa — sex acto — anno, 580, 657 sicut — sparsis — caede ca.pilli8, 703* 

VII 2 7, 31, 35, 49, 54, 96, 142, 162, 171, 175, 177, 200, 221, 222, 
253, 268, 269, 283, 327, 331, 336, 343, 377. 378, 304, 400, 406, 4 9, 415, 
443, 451, 452,513,541, 5 5 8, 5 8 9, 596, 598, 622,626, 639, 646, 6 4 9, 659, 
660, 682, 694, 720, 729, 7 81, 785, 818, 846. 

Vm 18, 19, 28, 48, 61, 62, 66, 76, 85, 86, 91, 130, 133, 14L 163, 
175, 180, 186, 220, 224, 293, 331, 3 5 0, 35L 353, 366, 379, 383, 395, 434, 
440, 483, 510, 518, 5 3 7, 563, 571, 609, 614, 636, 657. 712, 723, 7 33, 
746, 755, 762, 768, 775, 784, 808, 819, 822, 841, 853, 87L 

IX 8, 14, 39, 56, 62, 72, 73, 77, 81, 82, 83, 117, 138, 140, 146, 
158, 203, 204, 223, 230, 235, 238, 252, 2 5 7, 279, 287, 297, 314, 350, 3S3, 
373, 377, 381, 384, 421, 431, 436, 483, 484, 489, 490, 495, 498, 508, 
511, 5 5 7, 564, 567, 598, 616, 625, 637, 673, 675, 68 9, 7 2 6, 727, 735, 
764, 7 80, 785, 791, 798. 

X 14 perque — populos simulacraque — sepubhro, 25 poBSC pati — 
nee — negabo, 59 nil nisi — arripit auraSj 60, 68, 69^ 76, 77 — recipit 
Ehodopen — aquilonibus Haemum, 10 8, 137 — viridem verti coepemnt — 
colorem, 140 sidereum — spectare cacumine caeluui, ISO, 171 inmemor ipse 

— retia — recusat, 17 2, 212, 215, 2 3 0, 231, 33 3, 235, 240 corpora cum 
forma — feruntur, 251, 273 — fumabant — fiinctus ad aras, 277^ 2 93 — 
et enibuit — lumina lumen, 298, 308 cinnamariito costUTnqnc suum sudataque 
— , 311 — negat nocuisse tibi — tela — , 335 — loci laedürt — in lata — , 
345, 355, 416, 427, 434 — novem noctes vcneroiu — viriles, 469, 478 
palmiferos — Panchaeaque rura relinquit, 487 umtafaeque niilii — uecemque 
negate'', 499, 507 — potest parientis voce vof^ari, 515^ 5 3 5, 5 44, 55 B, 560 

— audieris aliquam cartamine cursus, 574 — ad hanc — temeraria turha — , 
5 79 quäle — quäle — femina fias, 587, 616, 618 quid qiiod ^ eonubia 
nostra, 621 coniugium crudele — nubere nulla, 64() (vgh 587), 641, 661, 736* 

XI 51, 56, 60, 73, 76, 118, 155, 186, 193, 196, 2 3 3, 239, 254, 269, 
286, 332, 340, 3 45, 362, 400, 404, 425, 4 8 5, 442, 469, 48 7, 510, 536, 
545, 547, 55.5, 579, 629, 632, 6 3 7, 642, 659, 661, 1)75, 685, 687, 693, 70 7, 
708, 760, 783, 789. 
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Xn 53, 63, 76, 77, 92, 130, 139, 183, 214, 231, 235, 2 41, 2 6 2, 
263, 271, 2 7 6, 286, 358, 380, 388, 400, 415, 417, 422, 426, 464, 513, 
521, 575, 597, 609, 617. 

Xm 31, 38, 4 9, 77, 80, 82, 91, 102, 117, 12 2, 131, 153, 168, 186, 
199, 22 3, 2 2 5, 229, 250, 274, 293, 2 9 6, 305, 310, 311, 316, 320, 326, 
334, 341, 353, 369, 3 8 4, 388, 428, 4G4, 491, 501, 542, 563, 566, 579, 595, 
649, 666, 675, 685, 696, 698, 714, 725, 730, 740, 744, 745, 843, 860, 883, 
894, 936, 940. 

. XIV 17, 20, 37, 41, 61, 65, 88, 122, 192, 217, 225, 248, 274, 276, 
290, 309, 3 2 8, 345, 353, 358, 373, 3 7 9, 385, 391, 395, 418, 439, 45 5, 
476, 484, 502, 528, 541, 579, 590, 627, 631, 656, 68 6, 724, 749, 758, 787, 
795, 802, 809, 846. 

XV 6, 22, 94, 111, 114, 142, 147, 154, 193, 210, 233, 244, 279, 
295, 296, 297, 298, 354, 372, 379, 400, 411, 436, 441, 443, 525, 539, 549, 
578, 580, 583, 585, 595, 599, 614, 619, 628, 636, 642, 669, 675, 719, 753, 
767, 768, 784, 805, 828,. 838, 840, 843, 858, 8610- 

3. Form abba. 

115 — a6r — et — et aether, 36, 79, 141 — nocens ferrum ferroque 
nocentius— , 148, 161 2), 173, 222, 2 36 in villos — vestes, in—, 237, 240 
— una domus — domus una — ,2 64 emittitque Notum — Notus evolat — , 
283, 2 92 — pontus erant; deerant — ponto, 296, 311 — pars unda — 
unda pepercit, 345 — humus, crescunt — decrescentibus undis, 349, 375, 
382, 3 91, 392, 400, 4 29 altera pars — pars altera—, 430, 450, 453, 49 5 
sie — in — abiit, sie — , 504, 509, 536, 560, 575, 587, 598, 599, 637, 654, 
667, 687, 695, 710, 714, 716, 737, 752, 755, 765. 

n 7, 57, 59, 62, 88, 10 2, 137, 149, 161, 165, 174, 181, 199, 235 
239,242,244, 248, 255, 256, 267, 282, 2 84, 285, 314, 328, 331, 340, 344, 
382, 388, 429, 430, 448, 457, 465, 467, 470, 491, 514, 527, 539, 590, 
607, 615 627, 654, 686, 692, 695, 714, 745, 750, 770, 780, 817, 820, 
860, 8 6 3. 



*) Wegen der Elision in »est" sind in dieser Zusammenstellung nicht angeführt: I 226, 471, 
721, n 157, III 92, 201, 320, 344, V 378, VI 41, 590, Vm 120, 842, IX 454, 620, 
X 63, 460, 676, XI 231^ 278, 781, XII 534, XV 356. 

*) Die fett gedruckten Zahlen bezeichnen solche Stellen, welche außer der chiastischen Allite- 
ration auch noch die in Cap. III besprochene Erscheinung aufweisen. Bezüglich der fett 
und gesperrt gedruckten Zahlen siehe Seite 21, Anmerkung 2. 
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ni 32, 42, 43, 51, 79, 80, 84, 9 5, 124, 192, 193, 197, 212, 231, 
2 3 8, 248, 272, 274, 275, 295, 296, 343, 351, 3 5 3, 3 5 5, 379, 398, 421, 
431, 448, 459, 477, 484, 487, 499, 528, 542, 543, 588, 651, 653, 657, 
672, 677, 685, 716. 

IV 32, 61, 64, 102, 118, 149, 170, 184, 219, 248, 249, 260, 270, 
2 8 0, 285, 312, 314, 315, 341, 348, 380, 385, 399, 404, 406, 415, 422, 
4 3 7, 447, 449, 452, 472, 487, 490, 5 3 6, 543, 544, 547, 550, 562, 570, 
571, 581, 585, 591, 596, 624, 664, 669, 671, 703, 714, 750, 751, 753, 
762, 790, 797. 

V 8, 17, 51, 83, 98, 131, 162, 166, 184, 187, 189, 195, 230, 
234, 251, 258, 261, 293, 296, 309, 323, 356, 3 6 9, 374, 379, 380, 381, 
388, 390, 407, 417, 417, 469, 48 3, 503, 519, 530, 533, 536, 538, 540, 
565, 569, 5 8 2, 634, 638. 

VI 32, 50, 67, 80, 96, 112, 146, 150, 154, 160, 161,176, 209,212, 
229, 237, 244, 245, 258, 271, 273, 278, 332, 367, 377, 390, 407, 483, 
513, 549, 587, 599, 615, 631, 6 51, 680, 714. 

Vn 8, 30, 40, 47, 66, 67, 68, 92 — video: nee — ignorantia veri, 
94, 111, 155 somnus in ignotos — sibi — , 157 — auetorem seeum, spolia 
altera — , 16 7, 180 efficerentque — postquam plenissima fdlsit, 186, 204 
vivaque saxa sua convulsaque — , 220 quo simul adscendit — coUa — , 224, 
225, 254, 273 — ieeur cervi; quibus insuper — , 282, 285, 302, 315, 316, 

— simul — validosque venefica sucos, 342 — dant — aversae vulnera dextris, 
344 semilacerque toro temptat consurgere — , 358 — de saxo — simulacra 
draconis, 359, 369, 381 dilicuit stagnumque suo de — , 382, 410, 437 clavi- 
geram vidit Vulcani occumbere — , 445, 449, 467 — avem, quae — quoque 

— aurum, 469, 483, 499, 507 — auxilium, sed sumite' — 'Athenae, 508 — 
vires — haec habet — vestras, 555, 556 aspera — turnet, tepidisque arentia 
— , 559, 5 6 0, 561 — moderator — inque ipsos — medentes, 570, 57 5 
quisque suos, sua cuique — ,5 82, 603, 605 — fugant — vocant venientia fata, 
606 — missa neci nullis — more — , 625, 638 — agmen subiectis spargere 

— arvis, 665, 670, 676, 7 6, 713 — meque illa irata remisit, 715 — coepit 

— iura iugalia coniunx, 728, 736, 753, 764, 779 — apex — subiectis 
inminet arvis, 798, 7 9 9, 811, 816, 833, 836, 844, 84 7 corpusque meo 
mihi carius — , 857, 861 infelicem animam — exhalat in — . 

Vm 4, 33, 60, 80, 84, 89, 9 3, 94, 99, 100, 105, 115, 13 7, 151, 
167, 173, 195, 198, 204, 208, 243, 2 4 9, 256, 290, 300, 321, 330, 373, 

4* 
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3 77, 384, 398, 405, 426, 443, 451, 458, 471, 474, 492, 493, 497, 5 3 8, 
545, 561, 566, 5 9 0, 593, 620, 630, 642, 708, 711, 718, 758, 769, 770, 
801, 809, 833, 8 3 4, 856, 865, 874, 883. 

IX 13, 20, 27, 29— reddit: „melior mihi dextera — , 68, 92, 144, 147, 
153, 163, 168, 201, 231 arboribus caesis, quas ardua — , 264, 267, 274, 
310, 319 traxit et e terra — , 3 6 5, 386, 388 — tangi possum, parvumque 
attollite — , 389, 393, 395, 415, 435, 438 cum Minoe meo, qui — , 466, 
472 corpus et erubuit, quamvis— , 474, 477, 487, 49 6, 504, 510, 513, 52 6 

— sumptas ponit positasque resumit, 535, 543, 577, 588, 5 9 6, 600, 611, 
612 non adiit apte nee — , 631, 646, 666, 695 plenaque somniferis serpens 
peregrina — , 696, 7 24, 738, 740, 747, 7 54, 7 94, 796. 

X 6, 8, 20, 36, 67, 84, 96, 101, 121, 191, 19 8, 21Ö, 220, 224, 
237, 254, 274, 294, 309, 310, 314, 322, 337, 340, 351, 359, 387, 399, 
415, 423, 446, 448, 464, 468, 480, 494, 496, 525, 530, 532, 551, 556, 
559, 586, 612, 628, 664, 668, 670, 705, 709. 

XI 9, 12, 30, 35, 47, 48, 82, 97, 112, 183, 219, 245, 2 70, 284, 
290, 314, 321, 323, 324, 341, 3 4 2, 352, 3 5 7, 383, 401, 407, 408, 430, 
463, 465, 49 4, 533, 548, 586, 5 9 9, 603, 610, 621, 663, 668, 669, 696, 
702, 713, 768, 7 7 8. 

Xn 12 — accensis incanduit ignibus ara, 40 caelestesque piagas, 
triplicis confinia — ,.65, 68 Protesilae, cadis, commissaque proelia — , 88,108 

— certe valui, vel cum — , 119, 125, 147, 150, 152, 191, 223, 255 — 
Pelates deiecto in pectora — , 264 — reluctanti constabat comua lunae, 266 

— habet instar, in alta, 282, 284 oppressit spatio stantem propiore — , 316, 
339, 356, 374, 375, 389, 402, 406, 439 — vides, adparet adhuc vetus — , 
441, 446, 45 3, 47 8, 492, 498, 541, 550 viribus, atque alios vinci— , 552, 
562, 589 — triplici quid cuspide possim, 594, 620. 

Xni 10, 11, 12, 26, 29, 32, 40, 53 velaturque aliturque avibus volu- 
cresque — ,57, 59, 72,96, 133 — 'quis magno melius succedit — , 140, 17 0, 
18 7, 189, 198, 205, 220 quodque potest, pugnet. cur — , 239, 262, 264, 
272, 291, 298 — se magnanimo maledicere sentit — , 3 01, 330, 346, 3 5 6, 
365, 366, 371 — annorum cura, quibus anxius — , 408, 411, 417, 441, 465, 
479, 482, 486, 503, 504, 511, 513, 533, 5 5 0, 556, 560, 583, 592, 597, 603, 
627, 638 — tecta petunt positisque tapetibus — , 652, 658, 660, 662, 663 

— pietas consortia corpora poenae, 674, 682, 709, 732 — atram canibus succin- 
gitur alvum, 733, 737 ibat et elusos iuvenum — , 738, 749, 769, 811, 826, 
837, 851, 856, 884, 906, 920, 9 2 5, 929, 947, 965. 



Digitized by VjOOQIC 



sM^ 



— 29 - 

XIV 11, 44, 85, 98, 182, 19 4, 197, 204, 206, 213, 240, 286, 301, 
317, 340, 371, 372, 374, 376, 40 4, 451, 457, 462, 479, 495, 533, 5 42, 
569, 5 7 0, 574, 584, 619, 625, 683, 6 8 4, 737, 748, 757, 765, 780, 781, 
783, 801, 813, 817, 820. 

XV 56, 60, 74, 140, 164, 165, 17 5, 18 3, 184, 199, 224, 225, 226, 
252, 255, 256, 259, 270, 281, 290, 307, 320, 324, 447, 448, 461, 469, 497, 
504, 513, 534, 566, 573 598, 609, 610, 612, 654, 671, 723, 736, 738, 748, 
751, 757, 764, 770, 856, 862, 875, 878 0- 



Wir haben nun im Folgenden eine Erscheinung zu besprechen, der 
ich ein bedeutendes Gewicht beilege, ich meine die Alliteration der zwei 
Schlusswörter des Hexameters. Dieser Gleichklang drängt sich, zumal durch 
die am Ausgange des Verses eintretende Pause die Aufmerksamkeit zu län- 
gerem Verweilen bei der betreffenden Stelle genöthigt ist, dem Ohre ganz 
besonders eindringlich auf. Wie aus der nachstehenden Zusammenstellung 
ersichtlich ist, begnügt sich unser Dichter nicht, die letzten zwei Wörter 
alliterieren zu lassen, er hat auch nicht die Gelegenheit verschmäht, diesen 
Gleichklang weiter gegen die Mitte des Verses zu zur Geltung zu bringen. 

Ich unterscheide in diesem Abschnitte 6 Fälle. 

1. Die Alliteration ruht auf der Arsis der zwei letzten Füße. 

a) Einem dreisilbigen Worte folgt ein zweisilbiges. 

I 51^) frigore flamma, 137 debita dives, 151 arduus aether, 192 
numina, nymphae, 242 ocius omnes, 249 tradere terras, 250 cetera curae), 
343 alveus amnes, 511 insequar ipse, 581 impetus illos, 588 Juppiter illam, 
642 Inachus ipse, 7 78 ignibus Indos. 

n 75 auferat axis, 77 delubraque ditia donis, 84 ignibus illis, 93 pec- 
tora posses, 150 corpore currum, 157 copia caeli, 170 imperet illis, 25 7 



*) Die in die vorstehende Sammlung wegen der Elision in „est** nicht aufgenommenen Fälle 
sind: I 618, II 63, 268, III 157, 225, 648, IV 32, 332, 799, V 19, 139, 652, VI 670, 
Vn 5G6, Vm 238, 671, 729, 839, 870, IX 130, 631, X 214, 328, 698, XI 392, 422, 
Xn 32, 177, XV 288. 

*) Diejenigen Beispiele, welche bereits in Capitel III angeführt erscheinen, sind durch fetten 
Druck, diejenigen, welche Capitel IV enthält, durch gesperrten Di-uck der Verszahl 
gekennzeichnet. Greift die Alliteration über die zwei Schluss werter zurück, so ist die 
Verszahl gesperrt und fett gedruckt. 
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Strymone siccat, 306 arduus arcem, 313 ignibus ignes, 341 pectora palmis, 
35 6 impetus illam, 380 flumina flammis, 396 Juppiter ignes, 400 inputat 
Ulis, 462 cum corpore crimen, 5 72 litora lentis, 579 virgine virgo, 584 
pectora palmis, 593 conscia culpae, 662 currere campis, 7 04 perfide, prodis, 
7 29 invenit ignes, 744 Juppiter ipse, 808 saucia sole, 816 „desine" dixit, 
866 pectora praebet. 

in 44 corpore, quanto, 194 comua cervi, 205 impedit illud, 218 As- 
bolus atris, 481 percussit pectora palmis, 5 22 sanguine Silvas, 540 acrior 
aetas, 546 vincite vestra, 621 pondere pinum, 7 1 1 concita cursu. 

IV 150 vulnera vires, 257 amplius auctor, 46 Sisyphe, saxum, 481 
sanguine sumit, 509 ignibus ignes, 675 inscius ignes, 692 iustius illa, 720 
abdidit hämo. 

V 5 8 ossibus ora, 6 2 vulnere vitam, 9 4 vnlnere Tulnus', 289 arduus 
arce, 2 9 2 ossibus oris, 382 audiat arcus, 400 adfuit annis, 414 ibitis ! "inquit, 
43 7 prendere possis, 473 (= 111481), 5 07 maxima mundi, 514 Juppiter", 
inquit, 527 cetera quantum est. 

VI 18 adfuit arti, 44 numina nymphae, 88 corpora quondam, 95 Dion 
illi, 147 occupat orbem, 248 pectora plangens, 249 adlevet artus, 312 
marmora manant, 338 numina, natos, 386 'tibia tanti', 404 pectore postquam, 
411 integer illo, 438 tempora Titan, 447 dextera dextrae, 591 accipit arma. 

Vn 138 advocat artes, 151 arboris aureae, 178 adnuat ausis', 2 22 
Thessala Tempe, 223 adplicat angues, 343 adlevat artus, 384 adspicit arva, 
532 aestibus austri, 589 coniuge coniunx, 6 26 cortice callem, 692 cum 
coniuge cara, 865 accipit armis. 

Vm 21 nomina norat, 39 impetus illi, 61 moenia Mavors, 6 6 audeat 
hastam, 152 corpora centum, 186 ibimus illac, 3 83 sanguine saetas, 390 
impedit ictus, 406 eminus esse, 408 cuspide cornum, 480 adstitit aras, 484 
flinera funus, 501 ignibus infans, 539 pectora pressant, 808 tubere tali, 
866 aequoris artes. 

IX 28 imperat irae, 35 pulvere palmis, 44 pectore pronus, 81 tertia 
tauri, 89 Copia comu est, 2 8 7 sidere Signum, 363 cortice condi, 367 arboris 
haerent, 43 6. Aeacon anni, 441 Aeacon annis, 464 invidet illi, 703 sidera 
supplex, 723 tempore taedae, 72 6 (= 11 579), 770 tempora taedae. 

X 24 abstulit annos, 38 coniuge certum est, 44 sedisti, Sisyphe, saxo, 
5 9 arripit auras, 6 coniuge quicquam, 90 aftüt arbor, 91 aesculus altis, 
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102 praemia, palmae, 131 vulnere vidit, 158 fiilmina ferre, 180 tempore 
terram, 221 abnuet aeque, 245 coniuge caelebs, 265 pectore pendent, 286 
utilis usu, 29 3 lumina lumen^ 412 desine" dixit, 527 altius actum, 538 
celsum in cornua cervum, 539 abstinet apris, 540 unguibus ursos, 5 7 9 femina 
fias, 621 nubere nuUa, 706 pugnae pectora praebet, 723 (= V 473). 

XI 41 Juppitcr! illud, 55 litore Lesbi, 7 3 abdidit auceps, 150 arduus 
altO; 161 insonat ille, 196 adstitit arvis, 268 sanguine sontem, 280 crimina 
celat, 3 32 impetus Uli, 405 indicat illum, 473 admonet, absit, 477 accipit 
auras, 478 amplius aequor, 547 vertere vultus, 574 induat ille, 584 arceat aris. 

Xn 1 Aesacon alis, 58 adicit auctor, 138 corpore Cygnum, 144 
aequoris albam, 205 aequoris alti, 220 virgine visa, 226 ocius omnes, 234 
pectora pulsat, 242 prima pocula pugna, 252 ossibus oris, 267 cornua cervi, 
327 tollere terra, .388 vulnere victum, 395 aureus, aurea, 525 gloria gentis, 
565 haeserat alae, 583 adspicis arces. 

Xni 5 Juppiter ! 'inquit, 47 abditus antris, 8 vulnera vires, 9 3 protexi 
pectore puppes, 117 proelia passus, 177 perdere posset, 219 Pergama poscat, 
293 aequoris Arcton, 3 20 Pergama poscunt, 367 milite maior, 491 pectora 
plangit, 495 vulnera, vulnus, 498 femina ferro, 505 iacet Hion ingens, 525 
munera matris, 544 instruit ira, 5 63 sanguine sonti, 587 aureus aether, 595 
fortia frustra, 600 arduus alto, 787 auribus hausi, 8 94 cornua cannis. 

XrV 65 invenit illis, 88 praeside pinus, 144 saecula Septem, 172 
sidera solis, 198 occupat horror, 253 moenia misit, 283 pocula parte, 300 
conversae verbere virgae, 3 09 (= Xni 787), 369 carmine caelum, 391 
robora rostro, 491 oderit omnes, 788 flumina fontis^ 789 invia Jani, 795 
ignibus ipsis, 814 caerula caeli". 

XV 89 corpore corpus, 97 educat, herbis, 348 ictibus ignem, 404 
arboris altae, 458 Corpora eondi, 608 cornua quaerunt, 6 69 aureus altis, 
784 cornua caelo, 802 curia, caedem. 

h) Das vorletzte Wort ist dreisilbig, jedoch so, dass die erste Silbe 
als zweite Thesis zum vierten Fuß gehört; darauf folgt entweder gleichfalls 
ein dreisilbiges Wort oder ein zweisilbiges mit vorausgehendem einsilbigen, 
welches sich an jenes eng anschließt. 

n 873 ablata relictum, Vn 52 ablata, relinquam, VIII 574 subiecta, 
*quis' inquit, XII 3 2 obiecit et inter, XIII 234 exhortor in hostem. 
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c) Den fünften Fuß macht ein zweisilbiges oder zweisilbig zu lesendes 
Wort aus in Verbindung mit einer einsilbigen Präposition oder Conjunction, 
welche sich an das vorhergehende Wort anlehnt. 

I 274 Jovis ira, sed illum, III 233 haesit in armo, 701 iam iubet ire, 
sed ipse, IV 302 apta, nee arcus, 614 alter, at alter, VI 5 1 7 ales in alto, 
Vin 7 6 ire per ignes, 213 ales, ab alto, 352 ictus ab illo est, IX 62 5 
urguet et urit, X 457 intus: at illi, 647 arbor in arvo, XI 445 ignis in 
ipso est, XII 424 oraque ad ora, XIII 896 Acis, in amnem, XV 801 ullus 
in urbe. 

d) An vorletzter Stelle findet sich ein viersilbig zusammengesetztes 
Wort, dessen erste Silbe Thesis des vierten Fußes ist, an letzter Stelle ein 
zweisilbiges. 

I 203 perhorruit orbis, 572 summisque aspergine silvis, 6 79 con- 
sidere saxo. 

II 155 inplent pedibusque repagula pulsant, 465 secedere coetu, 751 
excedere cogit, 822 attoUere trunco. 

in 6 deprendere possit, 286 insignia sumat, 362 deprendere posset, 
615 conscendere summas, 636 advertite vestros. 

IV 365 intexere truncos. 

V 120 repagula posti, 179 vultus avertite vestros, 349 resurgere 
saepe, 664 convicia victae. 

VI 86 distincta sigillis, 373 stagni consistere, saepe. 
Vn 749 succumbere culpae, 856innubere nostris". 

Vin 351 contingere telo, 423 contingere tutum, 482 vultus advertite 
vestros, 791 praecordia condat. 

X 388 requirere causam, 517 discrimina cultus, 618 conubia nostra. 

XI 7 6 cohaeserat harum, 193 coarguit aures, 201 exposcere parvas, 
571 quoniamque excedere caelo. 

XIV 188 obambulat Aetnam, 756 avertere vultus. 

e) Andere Fälle: 

n 147 sedibus adstas, V 624 inscius ambit, IX 281 semine. cui sie, 
X 2 5 4 admovet, an sit, XI 279 supplice, qui sit, XII 401 sessile, sie sunt, 
Xin 149 sanguinis insons, 569 exstat et ex re. 

Anmerkung, Hier lässt sich noch jener Fall anreihen, wenn das vor- 
letzte Wort zweisilbig, das letzte dreisilbig ist, jedoch so, dass dessen erste 
Silbe die zweite Thesis des fünften Fußes ausmacht. 
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I 2 79 mole reinota, 494 luce reliquit, II 315 lora relinquunt, III 68 
terga retorsit, IV 10 pensa reponunt, 60 iure coissent, 101 lapsa reliquit, VI 
585 fasque nefasque, VE 479 causa, requirit, IX 416 ultor inultam, X 674 
illa rediret, XIII 139 quisque recuset, 237 terga retraxi, XIV 398 parte reper- 
to, XV 370 parte sepulta, 854 parte repugnat. 

2. Die Arsis und zweite Thesis des fünften Fußes ist durch die 

Alliteration ausgezeichnet. 
a) Das vorletzte Wort ist zweisilbig, das letzte dreisilbig. 

161 regna recessit, 92 turba timebat, 170 tecta Tonantis, 218 teeta 
tyranni, 276 (= 218), 2 93 alter adunca, 351 sola superstes, 443 paene 
pharetra, 48 2 nata, nepotes', 611 ille iuvencam, 621 vacca videri, 625 Argus 
habebat, 639 saepe solebat. 

n 52 nate, negarem, 211 aret ademptis, 321 Stella sereno, 417 altus 
habebat, 718 audet abire. 

in 15 ire iuvencam, 169 coUa capillos, 176 fata ferebant, 2 28 saepe 
secutus, 437 cura quietis, 583 plebe parentes. 

rV 27 haeret asello, 240 addit harenae, 38 2 voce virili, 39 6 fila 
fuerunt, 444 (= 276), 587 verba volenti, 791 sola sororum. 

V 127 poste pependit 

VI 496 : causa coegit, 5 5 9 cauda colubrae, 589 aeris acuti, 6 5 7 caede 
capillis. 

Vn 49 perque Pelasgas, 305 posse parentem, 386 matre Menephron, 
667 altus habebat, 742 teste teneris', 838 verba videbar. 

Vin 19 saepe solebat, 31 stare sagittis, 371 hausit adunco, 395 
dextra Diana', 424 quisque cruentat, 561 usus utroque est. 

IX 7 3 caede colubris, 214 dona dedisti, 252 parte potentem, 275 prole 
patemum, 368 arbor, habebat, 492 esses eodem, 5 98 cera caducas, 798 
Iphis Janthe. 

X 3 voce vocatur, 81 ardor habebat, 83 auctor amorem, 342 ardor 
amantem, 392 prima precatur, 433 spicea serta suarum, 47 8 rura relinquit, 
507 voce vocari (vgl. 3), 611 inquit „iniquus. 

XI 45 saepe secutae, 5 6 anguis harenis, 164 sua silva secuta est. 
231 aequor harenis, 28 6 perde precando, 391 nionstra moveri, 560 sceptra 
solebat, 568 areus aquarum, 6 93 siqua supersint. 
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XU 20 longa laboris", 55 verba volutant, 111 caede Caicus, 190 pül- 
cherrima perque propinquas, 197 fama ferebat, 200 (= 197), 2 86 turba 
tuomm", 311 dextra Dryantis, 400 colla caputque. 

Xin 24 Colcha carina, 116tanta trahenti, 242 ire iubebat, 245 quam 
cuncta coegi, 3 88 quique cruore, 413 templa tenentes, 519 posse putaret, 
526 haustus harenae, 607 vera volucris, 701 asper acantho, 710 ales A^Uo, 
721 Troia tenetur, 873 tale timentes, 886 adsumeret Acis avitas, 914 terga 
tegentem. 

XIV 35 spernentem sperue, sequenti, 158 longa laborum, 541 
membra meorum', 650 poma putares, 836 colle Quirini. 

XV 111 prima putatur, 2 3 3 rapta, requirit, 268 aret harenis, 354 
deerit edaci/388 posse putaret, 389 spina sepulchro, 843 sede senatus, 850 
facta fatetur. 

b) Die vorletzte Stelle nimmt ein dreisilbiges zusammengesetztes Wort 
ein, dessen erste Silbe in den vierten Fuß ßlllt, die letzte Stelle ein dreisilbiges. 

n 156 ignara nepotis, 831 signumque exsangue sedebat, IV 261 
incompta capillis, 613 non agnosse nepotem, VI 178 mei commissa mariti, 
Vn 550 lupi: dilapsa liquescunt, 761 obscura suarum, VCH 9 5 porrecta 
refiigit, IX 325 commota ministrae, 680 ignosce!) necetur', X 69 confisa 
figurae, 228 oflfensa nefandis, XI 363 obsessa salictis, XII 521 conspecta 
supremum, XIII 233 inpune, protervis, XV 606 confusa frementis. 

3. nimmt an der Alliteration die Thesis des vierten Fußes und 
entweder die zweite Thesis des fünften oder die Arsis des sechsten 

Fußes theil. 

a) Das vorletzte und letzte Wort sind dreisilbig (ersteres einigemale 
durch Elision). 

141 campoque recepta*), 103 cogente creatis, 299 carpsere capellae, 
454 serpente superbus, 480 conubia, curat, 540 adiutus Amoris, 594 secreta 
subibis, 617 addicere amores, 629 ^versus, habebat. 

n 78 formasque ferarum, 126 parere patemis, 229 fomace profimda, 
373 canaeque capillos, 392 expertus equorum, 503 accedere aventi, 681 
silvestre sinistrae, 772 incedit inerti. 



^) 29mal hat das dreisilbige vorletzte Wort am Ende ein „que" angehängt, lOmal das letzte 
Wort. 
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III 186 stipata suarum, 189 vultumque virilem, 247 velletque videre, 
270 fiducia formae, 6 99 lapsasque lacertis, 705 adsumit amorem, 727 con- 
plexa cruentis. 

IV 5 6 praelata puellis, 390 festumque profanat, 529 tardata timore, 
553 adfixa cohaesit, 680 terraeque tuumque. 

V 53 curvum Crinale capillos, 142 librata lacerto, 146 Ventura videre, 
3 38 collecta capillos, 424 cratere recepit, 593 contenta, recingor. 

VI 119 crinita colubris, 126 Chirona crearit, 214 Latona relatis, 365 
movere maligno, 3 75 pulsoque pudore, 491 motusque manuusque, 5 07 na- 
tamque nepotemque, 667 pennis pendere putares. 

Vn 108 adspergine aquarum, 226 radice revellit, 2 6 8 pemocte pruinas, 
400 videre volantes, 459 adquirit amicas, 495 dextrasque dedere, 523 Junonis 
iniquae, 543 oblitus bonorum. 

Vin 109 praelate parenti, 37 9 radice retentus, 645 admovit aßno, 
658 vilisque vetusque, 673 seducta secundis, 805 pendere putares, 85 3 
vultumque virile^n. 

IX 65 Stridore bisulcam, 237 cervice recumbis, 699 Lucina levarit, 
773 conplexa capillis. 

X 246 consorte carebat, 5 58 cervice reclinis, 707 damnosa duobus". 

XI 36 longique ligones, 60 indurat hiatus, 472 lectusque locusque, 
527 accensus amore, 645 plebemque pererrant, 726 tendensque trementes. 

Xn 139 adflixit Achilles, 449 coniecta Cymeli, 456 numerum nomen- 
que notavi, 457 armatus HaJesi, 557 rostroque redunco, 563 viresque volandi. 

Xni 91 ignesque Jovemque, 384 (= 91), 468 placare paratis, 522 
regnumque reliquit, 554 adsuetus amore, 589 delubra diesque, 939 litusque 
relinquunt, 940 causamque requiro. 

XrV 18 promissa precesque, 67 extante coercet, 401 regemque repos- 
cunt, 45 5 Troiana tuentur. 

XV 63 natura negabat, 232 adspexit aniles, 412 quoscumque colores, 
43 6 quantumque recordor, 442 Troiaeque tibique, 698 cervice recurvam. 

Besonderer Fall: 1117 inaequales antumnos, XII 539 oflfensasque fateri? 

In allen diesen Beispielen erscheint die erste Silbe des vorletzten Wortes 
als lange Thesis des vierten Fußes. Diesen 97 Fällen gegenüber stehen nur 
folgende zehn, in denen das vorletzte Wort die Form eines Amphibrachys 
hat, nämlich; 
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17 55 pudore repressit, DJ 468 amamus, abesset, 616 rudente relabi, 
V 5 84 placere putavi, VIII 817 sopore solutum, 1X408 parente parentem, 
X48 7iiecemque negate",492 mcdiaque manente medulla, Xu 2 6 2 Orion. 
Orio, XV 526 reprensa relinqui. 

b) Das vorletzte Wort ist viersilbig, das letzte zweisilbig (die Allitera- 
tion ruht bei diesem auf der Arsis des sechsten Fußes). 

I 189 labentia luco, 199 ardentibus ausum, 255 ardesceret axis, 354 
occasus et ortus^), 580 Amphrysos et Aeas, 605 circumspicit, ut quae, 711 
calamis conpagini cerae, 750 animis aequalis et annis. 

n 21 vestigia vultus, 325 fumantia flamma, 405 inpensior illi, 446 
accessit ad harum, 632 consitsere corvum, 6 80 pastoria pellis, 7 31 fiducia 
formae, 7 34 adpareat aurum, 832 infecerat illam. 

in 98 spectabere serpens, 107 acies apparuit hastae, 121 acceperat, 
auras, 190 ultricibus undis, 271 sumSatumia, si non, 344 pulcherrima pleno, 
365 Satumia sensit, 428 captantia Collum, 69 2 'ambagibus aures.' 

IV 184 amplexibus haerent, 303 quae contendere cursu, 374 in ducitur 
illis, 687 fuerit fiducia formae, 773 munimine molis. 

V 31 ignorat, an illum, 60 iunctissimus illi, 231 obverterat ore, 585 
Stymphalide silva. 

VI 64 curvamine caelum, 9 3 contendere quondam, 118 mitissima 
mater, 326 circumdata cannis, 346 Titania terram, 461 comitum corrumpere 
curam, 462 ingentibus ipsam, 572 custodia claudit, 707 amplectitur alis. 

Vn 87 mortalia demens, 143 amplexibus haerent, 260 accendit in 
aris, 278 inmiscuit ima, 294 miracula monstri, 322 Pelia: promissaque post- 
quam, 323 inpensius instant, 391 Pirenida pennis, 415 albentibus agros, 
562 auctoribus artes, 6 2 2 rarissima ramis, 792 certamine <;ursu8. 

VIII 209 accomodat alas, 289 afflatibus ardent, 418 inritat ad iram, 
434 fiducia formae, 540 signataque saxo, 620 contermina quercus, 752 succi- 
dere sacrum, 855 pendentia parvo. 

IX 84 depressaque dura, 458 intellegit ignes, 602 committere cerae, 
636 Miletida mente, 751 custodia caro. 

X 105 induruit illo, 363 consultaque, qualem, 508 curvataque crebros, 
5 60 certamine cursu, 570 contendite mecum, 578 velamine vidit. 



*) Ausnahmsweise steht an vorletzter Stelle ein dreisilbiges Wort in Verbindung mit einem 
sich anlehnenden einsilbigen. 
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XI 80 succedere suras, 15 5 contemnere cäntus, 186 adspexerit aures, 
26 9 Ti'achinia tellus, 372 hostiliter omne, 6 75 amplectitur auras, 727 caris- 
sime conuinx, 777 amplectitur amens, 789 adsumpserat alas. 

Xn 622 considere castris. 

Xni 45 Poeantia proles, 183 contraria classi, 186 irascitur ipsis, 225 
dementia "dixi, 327 sollertia prosit, 5 66 incessere iactu, 759 ille inmitis et 
ipsis, 804 inmitior hydro. 

XIV 29 cupidine captam, 32 fidncia formae, 4 1 irascitur Uli, 69 conu- 
bia Circes, 270 examinat herbas, 668 coniungere curas. 

XV 27 sententia secum, 427 AmphiQnis arces, 838 aequaverit annos. 

In allen diesen Beispielen ist die erste Silbe des vorletzten Wortes 
die lange Thesis des vierten Fußes. Diesen 112 Fällen stehen 30 gegenüber, 
in welchen die bezeichnete Silbe kurz ist, nämlich: 

I 234 cupidine caedis, 3 22 amantior aequi, 3 30 tricuspide telo, 406 
simillima isignis, 7 7 2 novissima nostris, n 1 4 cupidine currus, 792 cacu- 
mina carpit, 853 aquaticus auster, III 328 potentia plagae', IV 334 sororia 
saltem, 433 silentia sedes, V 229 imagine coniunx', 317 sedilia saxo, 321 
Typhoea terrae, VTL 441 agebat ab alto, 504Achaidos addit, 715 iura iuga- 
lia coniunx, VIQ 843 voragine ventris, 1X390 cacumine condor, 693 silentia 
suadet, 7 85 sonabile sistrum, X 140 cacumine caelum, XII 231 furentibus 
aufert), 427 inhaeserat illi, XIII 540 simillima saxo, 762 cupidine captus, 
XrV 122 crepuscula carpit, 43 9 pericula ponti, 472 cumulumque Capharea 
cladis, XV 443 amicius arvum. 

c) Das vorletzte Wort ist viersilbig (^ ^ — ^); die ersten zwei Silben 
desselben bilden die erste und zweite Thesis des vierten Fußes. Das letzte 
Wort hat drei Silben. 

a) I 28 levitate locoque, 159monimenta manerent, 174 posuere pena- 
tes, 492 adolentur aristis, 643 sequitur sequiturque sorores, 688 ratione 
reperta, 11 97 patiere repulsam, 253 caluere Caystro, HI 289 patiere repulsam, 
579 documenta dature, IV 3 sociasque sorores, 25 satyrique sequuntur, 2 74 
siluere sorores, 420 Athamantis habentem, 534miserere meorum, 618 cecidere 
cruentae, 68 2 manibusque modestos, V 140 Clytiumque Claninque, VI 228 
manu moriente remissis, 451 Philomela paratu, 553 Philomela parabat, VII 
72 pietasque pudorque, 156 spolioque superbus, 221 agitavit habenas, 281 
oneratur olivis, 2 83 cecidere calentes, 435 Cromyona colonus, 567 passim 
positoque pudore, VIII 724 qui coluere, colantur", IX 96 Achelous agrestes, 
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431 Jolaus in annos, 448 celerique carina, 623 voluisse videbor, 701 coluisse 
quereris, X 68 voluitque videri, 150 graviore Gigantas, 638 populusque pa- 
terque, 725 monimenta manebunt, Xl250potiere petitis, 696perituru8 abibas, 
XII 186 spatiosa senectus, 444 Periphanta Pyraethi, 537 me meminisse 
malorum, XIII 42 8 lacrimasque reliquit, 608 sonuere sorores, XIV 110 potiere 
petitis, 613 Capetusque Capysque, XV 24 metuenda minatur, 62 regione 
remotos, 279 Amenanus harenas, 486 populusque patresque, 585 potiere 
perenni', 787 cecidere cruentae. 

ß) I 363 possem populos reparare paternis, IV 328 ineamus eundem", 
Vn 818 reficisque fovesque, Vm 163 refluitque fluitque, 333 reperire 
periclum, 5 3.7 refoventque foventque, IX 452 redeuntis eodem, X 496 
operire parabat, XI 68 7 retinere, teteudi, XIV 648 disiunxisse iuvencos, XV 
1 6 relevasse laborem. 

d) An vorletzter Stelle erscheint ein fünfsilbiges Wort (^ ^ _ ^ ^). 
dessen zwei erste Silben als Thesen zum vierten Fuße gehören, an letzter 

a) ein zweisilbiges. I 49 habitabilis aestu, 75 agitabilis aer, 521 
opiferque per orbem*), 238 violentia vultus, 11 132 aquilonibus arcton, 854 
palearia pendent, IV 371 iubeatis, et istum, 615 memorabile monstri, V 285 
aquilonibus austro, 546 amicitur in alis, 607 Erymanthon et Elin, VI 90 
miserabile matris, 139 HecateYdos herbae, Vini46 haliaeetus alis', 632iuncti, 
iuvenalibus, illa, IX 797 Hymenaeus ad ignes, ^11 aquilonibus Haemum, 
270 celeberrima Cypro, 529 CythereYa curat, XII 464 animosus in auras, 
XTV 225 memorabile munus, XV 855 Agamemnonis Atreus. 

ß) ein dreisilbiges. 11 180 intremuere timore, XV 234 invidiosa vetustas. 

Besondere Fälle: IV 13 indetonsusque Thyoneus, V 540 ignotissima 
nymphas, VI 259 eiaculatus in altum, 536 coniugialia iura, X 55 6 requies- 
cere tecum', XI 78 exsultantemque coercet, XIQ 7 30 inrequieta Charybdis, 
XIV 673 semideique deique, XV 620 referentia formam. 

4. Die Alliteration des vorletzten Wortes ruht auf der Arsis des 
vierten Fußes, die des letzten 

a) auf der Arsis des sechsten Fußes : IV 323 fortunata profecto, VI 
261 profectura precando, 424 auxiliaribus armis, IX 43 3 ambitione nee 
armis, X 268 adclinataque colla, XI 63 7 consuetissima cuique, XH 9 2 



*) Ausnahmsweise steht statt des funfsilbigeii Wortes ein viersilbiges in Verbindung mit einem 
eng anschließenden einsilbigen. 
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indestrictus abibo, XIII 126 exspectatoque resolvit, XIV 21 expugnacior herba 
est, 161 inprovisoque repertum, XV 20 acceptissimus aevi. 

ß; auf der zweiten Thesis des ftinften Fußes : HI 489 attenuatus amore, 
IV 535 Jonio inmenso, XIII 51 successore sagittae. 

Anmerkung. Einige Fälle, in welchen die erste Silbe des vorletzten 
Wortes in den dritten Fuß fällt: II 343 adsternunturque sepulcro, IQ 5 66 
inritaturque retenta, XIV 571 petunt deponendique pudore, XV 709 promun- 
turiumque Minervae. 

y) auf der zweiten Thesis des sechsten Fußes : X 522 formosissimus 
infans. 

5. Die Alliteration ruht auf der Arsis des sechsten Fußes und der 

ersten Thesis des fünften Fußes. 

n 384 adicit iram, 43 8 conscia silva, 762 pervia vento, 779 excita 
curis, ni 290 conscia sunto, 349 exitus illam, IV 92 exit ab isdem, V 194 
pervia verbis, VI 588 conscia sacris, Vn 339 inpia prima est, IX 3 1 exit et 
intrat, 727 exitus', inquit, X 232 inpia pendat, 641 adiuvet ignes", XI 60 2 
exit ab imo, 671 coniugis illa, XII 121 exitus idem", 277 forcipe curva, 312 
quoque, quamvis, XIII 15 conscia sola est, XV 2 2 desere sedes, 30 7 cognita 
nobis, 449 exitus ilH". — IV 132 an haec sit. XII 6 1 3 et hac est. 

6. Sehr häufig ist von den zwei alliterierenden Schlusswörtem das 
erste eine einsilbige Präposition oder Conjunction als zweite Thesis 

des fünften Fußes: 

I 66 ab austro, 80 ab alto, 313 ab arvis, 314 in illo, 5 52 in illa, 
673 ab arce, 702 ad amnem, 743 in illa, 11 105 ad altos, 138 ad anguem, 
139 ad aram, 311 ab aure, 381 et expers, 385 ab aevi, 444 in illa, 468 id 
ipsum, 4 9 5 in illis, 6 2 4 ab aure, 687 in illo, HI 1 4 1 in illo, 1 9 9 in ipso, 
213 ab apro, 221 ab albo, 284 ab alta, 304 in illo est, 310 ab alvo, 429 in 
illis, 501 et Echo, 589 et heres", 59 2 in isdtem, 603 ab alto, 611 in isto, 
612 in isto est, 690 in illam, IV 15 et Euhan, 41 ad aures', 147 et ense, 
234 in illa, 258 in illa, 381 m illis, 478 ad auras', 560 in illo, 5 6 1 in illo, 
614 at alter, 6 6 2 in illo, 788 ab alto, 801 in hydros, V 20 id ipsum, 41 in 
iras, 90 in Idan, 99 in illis, 106 in ignes, 245 in ira est, 256 ad aures, 
29 5 ab altis, 42 8 in illas, 488 ad aures, 561 ad aures, 608 et Elin, VI 29 
ab annis, 286 ab arcu, 341 ab aestu, 343 in imis, 355 in illis, 369 in isto". 
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49 in illa, 648 in illo est:, 5 80 in illis, VII 35 in illum, 43 in illo, 95 in 
illo, 140 in ipsos, 252 ad auras, 441 ab alto, 613 in ignes, 6 82 'in isto, 
6 94 ad aures, 732 in illa, 778 ab arcu, 794 in ipso est', 863 et ecce, VIII 
213 ab alto, 512 in ignes, IX 8 ad aures, 62 ad artes, 110 in illa, 138 ad 
aures, 178 ab alto, 253 et expers, 298 in illa, 672 in illo, X 213 in illis, 
2 3 1 in illis, 2 7 3 ad aras, 3 5 5 in illo", 365 et „esto, 382 ad aures, 397 et 
herbis, 435 in illa, 471 in illa est, 554 et ecce, 651 in illis, 683 in iram, 
720 ab alto, 737 in illo, XI 10 in ipso, 130 ab auro, 192 ab austro, 235 an 
arte, 340 ab alto, 445 in ipso est, 57 9 ad aras, 638 at alter, 764 ab aula, 
780 ab angue, XII 42 ad aures, 128 ab alto, 174 in illo, 246 ab aede, 271 
ab aris, 336 ad aurem, 408 in illis, 42 6 ad aures, 435 in ima, 600 in illum, 
Xin 39 ad arma, 44 ad arces, 7 7 in illum, 102 in illis, 105 ab auro, 145 
et exul, 153 in istis, 196 ad arces, 311 in illo, 351 in illo, 3 69 in illis, 
432 ab armis, 535 ut undas, 654 in illis, 72 5 ad austros, 726 ad Arctos, 
770 ad Aetnen, 921 in illis, 930 in illo, XTV 26 in ipsa, 46 ab aula 52 ab 
aestu, 127 ad auras, 186 in illa, 234 in illa, 345 ab auro, 352 ab aestu, 
4 7 6 ab agris, 4 8 4 at Acmon, 526 in illas, 5 7 9 in illa, 7 4 9 ad aures, XV 
1 1 4 ad aras, 260 ab auro, 326 et herbas, 327 in illas, 408 in istis, 455 in 
illa est, 468 in istis, 484 ad artes, 5 78 in illis ^). 

In diesen 166 Beispielen kommt die Präposition „ab" 38mal, „ad" 
30mal, „in" 78mal vor, die Conjunetion „et" 13mal. („id" steht 2mal, „at" 
2mal). Die große Mehrzahl dieser Fälle bildet feste Formeln, welche dem 
Dichter einen bequemen Versschluss boten. So findet sich in illum 3mal, in illo 
17mal, in illa 15mal, in illis 15mal, in illas 3mal, in ipso 4mal, in isto 4mal, 
ab alto 9mal, ad aures 11 mal, ab auro 4mal. 

VI. 

Wir haben bisher stets nur einen Vers im Auge behalten und die in 
demselben zutage tretenden Erscheinungen erörtert. Unser Dichter ist auch 
über diese enge Grenze hinausgegangen, wie dies neben andern folgende 
Stellen beweisen: 

a) I 114 f — subiit argentea proles, | auro deterior, fulvo pretiosior 
aere, 228 f atque — artus | — aquis — , 375 f, 438 fif, 486 f, 610 f, 613 f, 
741 f, n 171 f, 406 f, 547 f, 608 f, 866 ff, HI 175 f, IV 112 f, VII 765 f, 
Xn 573 f u. s. w. 



*) Unter den durch fett und gesperrt gedruckte Zahlen bezeichneten Fällen sind II 462, VI 373, 
VIII 213, 724 bereits in Cap. UI, I 711, V 179 in Cap. IV, X 254 außer in Cap. IV, 
was angedeutet ist, auch in Cap. III erwähnt. 
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ß) II 17 f — super imposita — fdigentis imago | signaque §ex fori- 
bu8 — sinistris, 

88 f, 169 f, 173 ff — polo posita — proxima — | frigore pigra prius 

— formidabilis — , 

224 ff — Caucasus ardet | Ossaque cum — ambobus Olympus | aöriaeque 
Alpes — Appenninus, 

228 ff aspicit accensum — tantos sustinet aestus, | ferventesque auras 

— fornace profunda | — trahit currusque suos candescere sentit, 

489 f, 544 f, 552 ff, 584 f, 604 f, 693 f, 705 ff, 714 f, HI 253 ff, 

IV 352 ff, 762 ff, V 129 ff, 184 f, 664 f, 670 ff, VH 156 ff, 343 ff, 767 f, 
XI 340 ff, XII 64 ff, 102 ff, 155 ff, 144 f, 189 ff, 208 f, 245 f, 269 f, 312 
f, 356 ff, 402 f, 491 f, 562 f, XV 675 ff u. a. 

Besondere Aufmerksamkeit beanspruchen jene Verse, in denen das 
Endwort mit dem Anfangsworte des folgenden Hexameters durch die Alli- 
teration ausgezeichnet ist. Dieser Umstand beweist zugleich deutlich, dass 
Ovid zur Vermeidung der Eintönigkeit bestrebt ist, die Pause am Schlüsse 
der rhythmischen Zeile weniger fühlbar zu machen; hiezu musste ihm die 
Alliteration umsomehr förderlich erscheinen, als durch dieselbe die Zusammen- 
gehörigkeit der Redetheile kenntlich wird. 

n 336 f — requirens | repperit — , IV 644 f *tempus, Atla, veniet, 
tua quo spoliabitur auro I arbor, et hunc praedae titulumJove natus habebif^), 

V 386 f — Caystros | carmina eygnorum — ^, VI 6 — artis | audierat — , 
54 t% 79, 93, 109, 125, 132, 168, 178, 187, 226, 247, 250, 253, 288, 327, 
396, 442, 453, 456, 459, 465, 477, 492, 502, 508, 544, 570, 578, 599, 608, 
627, 652, 665, 667, 671, 696. 

Vn36, 40, 64, 98, 103, 116, 120, 154,188,200,202, 209, 242, 264»), 
267, 277, 288, 309, 312, 326, 360, 368, 372, 403, 412, 415, 430, 441, 456, 
458, 482, 496, 499, 513,515, 523, 545, 564,570, 579,588, 606, 635, 6 5 9»), 
661, 665, 670, 672, 685, 689, 696, 706, 724, 731, 740, 753, 760, 767, 771, 
780, 799, 810, 810, 848, 857. 

Femer habe ich mir aus lib. XIV 52 Fälle angemerkt. 



*) In diesem sowie in den meisten hier zusammengestellten Beispielen macht sich der Gleich- 
klang außerdem noch in anderer Weise geltend. 

^ Das „f* ist in der Folge überall dazuzudenken. 

3) Gesperrt gedruckte Zahlen bezeichnen die Wiederholung desselben Wortes am betreffenden 
Platze, fett gedruckte das zweimalige Auftreten derselben Erscheinung nach einander. 
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Weiter reihe ich jene Fälle an, wenn in zwei oder mehreren auf ein- 
ander folgenden Versen die Anfangs- (a) oder Endwörter (ß) im Anlaute 
tibereinstimmen. 

a) I 714, m 21, 29, 58, 93, 111, 114, 140, 166, 171, 175, 194, 
216, 22 0, 232, 254, 267, 282, 289, 303, 320, 339, 389, 408, 454, 689, V 
219, 455, Xn 490, XV 787 u. a. 

ß) VI 27, 64, 68, 130, 134 (Homoeoteleuton), 157, 162, 174, 242, 
259, 269, 307, 311, 3 2 7, 363, 376, 398, 419, 452, 476, 4 8 4, 5 5 6, 650, 
657 u. a. Aus diesem Buche notierte ich 40, aus dem VII 63 Fälle. 

Zum Schlüsse fttge ich noch einige Stellen hinzu, in welchen das 
erste Wort des einen Hexameters mit dem letzten des zweiten alliteriert. 

Vn 2 8, 107, 183, 197, 266, 268, 506, 615, 736, 777, 821, 855, 864. 

vn. 

Eine Zählung sämmtlicher vorgeführter Beispiele (S. 6 — 40) liefert 
folgendes Resultat: Die in Cap. in besprochene Erscheinung') tritt in 864 
Fällen zutage; davon wurden 214 als in einer engeren Beziehung stehend 
erwähnt, 75 zur Bestätigung des Parallelismus. Die in Cap. IV behandelten 
Formen abab, aabb, abba sind zusammen in 2348 Versen vertreten. Während 
von den dem Schema abab folgenden Beispielen bloß eines zugleich die 
Sperrung auf«veist, von den durch die Form abba repräsentierten keines, ist 
der Gleichklang im Anlaute des Anfangs- und Endwortes des Verses an 256 
Stellen zugleich mit der chiastischen Alliteration verbunden. Die Schluss- 
wörter des Verses nehmen an der Alliteration an 1801 Stellen theil; in 50 
Fällen die letzten 3 Wörter, in 4 Fällen sogar die letzten 4 Wörter. Weiter 
lässt sich eine größere Zahl von Belegen dafür beibringen, dass Ovidius 
auch sonst in einem Verse vier, fünf, ja sechs und mehr Wörter durch die 
Alliteration auszeichnet. Vgl. das folgende Cap. VÜI a, y und S, dann: I 
159 — ne nuUa suae stirpis monimenta manerent, 314, 11 66, 138 — te 
dexterior tortum declinet ad anguem, 384, 462, IV 243, 372, 378, V 256 
'fama novi fontis nostras pervenit ad aures, VI 672, VII 29, 127 nee nisi 
maturus communes exit in auras, 206 et mugire solum, manesque exire 
sepulcris, 385, 714 dum redeo mecumque deae memorata retracto, 862, VBI 
539 post cinerem cineres haustos ad pectora pressant, 680, IX 37 — modo 
cervicem, modo crura micantia captat, 103, 219, 415, X 262, 280, 286, XI 



*) Kvicala legt derselben die Bezeichnung „Sperrung" bei. 
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204 aedificat muros, pactus pro moenibus anrnin, 563, XIV 339, 850, XV 
355, 439, 458, 459, 606 u. a.^) 

Es wurde bereits oben S. 20 zugestanden, dass manches Beispiel dem 
Zufall oder irgend welchen anderen Ursachen seine Existenz verdankt. Weiter 
ist es klar, dass in den im Cap. IV durch gesperrt gedruckte Zahlen be- 
zeichneten Stellen streng genommen nicht ttberall von einer beabsichtigten 
Alliteration gesprochen werden kann, sondern dass viele derselben durch ein 
anderes Moment veranlasst sind. Wiederholungen desselben Wortes oder 
Wortstammes finden sich beinahe auf jeder Seite von Ovids Gedichten, und 
darin prägt sich einerseits der Hang unseres Dichters aus, die Anknüpfung 
zweier Satzglieder oder Satzganzen zur stärkeren Betonung eines Begriffes 
(manchmal allerdings zur Vermeidung des weniger poetischen Pronomens 
oder einer Conjunction) durch Wiederaufnahme unmittelbar vorher gebrauchter 
Wörter zu bewerkstelligen (z. B. IV 64 (S. 27) — magis tegitur, tectus 
magis — , Xn 609 (S. 26) arserat: armarat — idem, idemque — u. a.)*), 
andererseits das natürliche Streben, der Darstellung durch Anwendung von 
Redefiguren den echt dichterischen Schmuck zu verleihen. Vgl. I 514 (S. 24) 

— nescis, temeraria, nescis, quem fugias, ideoque fugis — (Geminatio). — 
in 564 hunc avus, hunc Athamas, hunc cetera turba suorum, I 99 non galeae, 
non ensis erant — (Anaphora im weiteren Sinne^). Vgl. S. 11 d). — I 353 
deinde torus iunxit, nunc ipsa pericula iungunt (Conversio). — V 166 (S. 27) 

— utro — ruat — ruere — utroque, VTI 799 (S. 27) — eram felix, felix 
erat — (Chiasmus). — IE 217 et — et — et — et, IX 537, XIV 578 
(Polysyndeton). — I 314 terra ferax, dum terra fuit, sed tempore in illo 
(Wortspiel). — XI 599 sollicitive canes canibusve sagacior anser (Himax). 
Eine größere Anzahl von Beispielen für das Polyptoton siehe S. 45 (ignibus 
ignes u. s. w.). 

Ich habe in der mir vorliegenden Sammlung aller Hexameter, in denen 
die Alliteration irgendwie zum Ausdruck kommt, so viele Beispiele verzeichnet, 
dass sich der Procentsatz wenigstens ebenso günstig stellt wie bei Vergil, 
d. h. 507o überschreitet*). 



») In Vn 206, 714, 862, Vin 539, IX 219, X 286, XI 204, 553, XV 459 sind aUe Worter 
des Verses an der Alliteration betheiligt; vgl. noch S. 7, Anm. 1. 

«) Siebelis-PoUe. 10. Aufl. (1878) der Metam. Ov. S. 9 zu I 121. 

«) Nägelsbach L. Stil. 6. Aufl. S. 492. 

*) Daher dürfte die Bemerkung von Siebelis-PoUe zu I 56 a. a. O.: „Mit der Alliteration, d. h. 
dem gleichen Anlaut auf einander folgender Worte, wie fiilminibus facientes frigora, 
spielt Ovid weniger, als ältere Dichter dies thun**, zu berichtigen sein. Vgl. Cap. V. 

6* 
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Und wenn auch, wie oben erwähnt, eine größere Anzahl von Stellen 
noch ausgeschieden werden muss, so bleibt doch eine genügende Menge von 
Fällen übrig, welche Ovids Vorliebe für die Alliteration und die bewusste 
Anwendung derselben bezeugt. 

Eine eingehende Prüfung der zusammengetragenen Belegstellen wird 
ergeben, dass die alliterierenden Wörter vielfach in syntaktischer Hinsicht 
oder dem Sinne nach in einer engeren Beziehung stehen. Ganz besonders 
fiel mir — und das wird ein Einblick in Cap. IV, namentlich aber Cap. V, 
dann Cap. VI (2. Absatz) bestätigen — bei der Anlegung derSanmilung der 
Umstand auf, dass so sehr oft zwei oder mehrere unmittelbar auf einander 
folgende Wörter im Gleichklange der Anlaute übereinstimmen, selbst wenn 
ihr Verhältnis ein loseres ist. Ich will zum Überflusse noch eine Menge 
bisher nicht erwähnter Verse aus lib. IV und XIII beibringen, in denen die 
berührte Erscheinung am Anfang oder in der Mitte des Hexameters hervortritt. 

IV 6 pectora pelle, 33 intempestiva turbantes, 52 nunc nigra, 89, 91 
pacta placent, 114 hac habitatis, 126 faciem, madefactaque, 133 dum dubitat, 
153, 155 multum miseri mens, 183 viri vinclisque, 186 illa iacuere, 207 ipso- 
que illo, 216 membra ministeriis, 223 ait „arcana, 244 caput corpusque, 251 
„tanges tamen, 301 caespite cinguntur, 313 circumdata corpus, 316, 333 aera 
auxiliaria, 354 liquidis translucet, 357 mediis inmittitur, 366 deprensum poly- 
pus, 375 siquis conducat cortice, 377 conplexu coierunt, 392 obstrepuere sonis, 
410 scire sinunt, 445 aliquas artes, antiquae, 461 se sequiturque, 467 'perpetuas 
patitur poenas, 469 et exponit, 482 facem fluidoque, 530 percussa recanduit, 
537 quondam concreta, 538 manet mihi, 580 tereti tenuantur, 597 amplexus 
adsuetaque, 599 cristati coUa, 685 saepius instanti, sua, 690 pectore possidet, 
695 Tacrimarum longa, 708 impulsu pectoris, 718 praeceps per, 721 se subli- 
mis, 736 gaudent generumque, 749 illis iterant iactata, 756 taurus tibi, 771 
artibus abstuleris, 780 vias vidisse, 785 caput collo, 794. 

Xin 3 inpatiens irae, 17, 27, 33, 42, 83 tu tantum terreris, 85, 88, 
119 patet plagis, 121, 128 vestris valuissent vota, 154, 178, 190, 209, 213, 
215, 224, 235, 238, 251, 279, 282 lacrimae luctusque, 309, 314, 321, 347, 
354, 361, 386 invictumque virum vicit, 397, 401, 422, 424 ossibus oscula, 
467, 478, 480, 488 quae corpus conplexa, 490, 614, 615 cadunt cineri cognata, 
619 moriturae more, 626, 657, 691 riget, rodunt, 794 palma, platano, 801, 
806, 825 praesens potes, 892 saxi sonat exsultantibus, 899 natant Nereides, 
922, 931, 932, 938 moror mirorque, 943 decerpsi decerptaque dente, 944, 
952 nefas noviens, 956, 966, 967, 968 prodigiosa petit. 
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Ich habe bereits S. 40 zu bemerken gehabt, dass sich bei Ovid bei 
seiner fortschreitenden dichterischen Thätigkeit allmählich einige feste Formeln 
bildeten, welche er dann mehrfach als bequemen Abschluss des Hexameters 
verwendete. 

Indem ich betreffs der Versausgänge auf die diesbezüglichen Forschun- 
gen Zingerles in dem eingangs erwähnten Werke verweise, hebe ich noch 
einige der bedeutsamsten Fälle hervor. 

n 313 ignibus ignes (Polyptoton), 579 virgine virgo, IV 509 ignibus 
ignes, V 94 vulnere vulnus', VI 447 dextera dextrae, VEI 589 coniuge coni- 
unx, Vm 484 fimera funus, IX 408 parente parentem, 726 virgine virgo, 

X 3 voce vocatur, 507 voce vocari, XV 89 corpore corpus. 

fiducia formae 11 731, IV 687, VIII 434, XTV 32. — arduus an vor- 
letzter Stelle I 151, n 306, V 289, XI 150, XHI 600. — impetus in Ver- 
bindung mit einem Casus von ille I 581, 11 356 VIII 39, XI 332. — pectora 
an vorletzter Stelle 11 93, 341, 584, 866, HI 481, V 473, VI 248, 404, 498, 
vm 539, IX 44, X 265, 706, 723, XH 234, Xm 93, 491. — palmis an 
letzter Stelle H 341, HI 481, V 473, IX 35, X 102 (palmae), 723. — Juppiter 
an vorletzter Stelle I 588, H 396, 744, V 514, XI 41, Xni 5. — corpora 
oder corpore an vorletzter Stelle z. B. IH 44, VI 88, Vm 152, XV 89, 458. 
— sanguine an vorletzter Stelle HI 522, IV 481, VIII 383, XI 268, XIII 
563. — ossibus oris (ora) V 58, 292, XII 252. — ignes am Ende 11 313, 
396, 729, IV 509, XV 348. — tempore (tempora) an vorletzter Stelle VI 438, 
IX 723 (vgl. 770), 770, X 180. — harena in verschiedenen Casus am Ende 

XI 56, 231, Xni 526, XV 268. — amplexibus (amplectitur) IV 184, VI 707, 
Vn 143, XI 711. — cornua an vorletzter Stelle IE 194, X 538, XH 267, 
xm 894, XV 608, 784. — Sehr häufig nimmt die vorletzte Stelle ein Com- 
positum mit ad ein H 734, m 107, 636 (vgl. V 179, Vm 482 vultus adver- 
tite vestros, XIV 756), V 400, VI 18, 249, 591, VH 138, 343, 384, 865, 
vm 480, X 59, XI 196, 477, 789, XII 58, 583. — possum in verschiedenen 
Modi an letzter Stelle H 93, m 6, 361, 362, V 437, XIH 177. — Desgleichen 
putare VI 667, Vm 805, Xm 519, XIV 650, XV 111, 388. 

So haben wir denn gesehen, dass unser Dichter von der Alliteration 
einen weitgehenderen Gebrauch gemacht hat, als man ohne tiefere Einsicht 
in die „technische Werkstätte" desselben vermuthet, ob ihm nun der Zweck 
vorschwebte, die Euphonie zu fördern oder die Zusammengehörigkeit der 
Wörter auch durch ein sinnliches Zeichen anzudeuten, oder ob er, und darauf 
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ist meiner Ansieht nach ein großes Gewicht zu legen, die allgemein beliebte, von 
seinen Vorgängern gehandhabte, von den Lesern — man könnte sagen — 
erwartete Weise beibehielt und pflegte. Ovid hat bei seiner angeborenen 
dichterischen Erfindsamkeit und bei seiner Gewandtheit im Versbau bei Häu- 
fung von alliterierenden Wörtern nie den feinen Tact verletzt, so dass das 
Ohr des Zuhörers nirgend unangenehm berührt wird'). In Partien, welchen 
er aus Vorliebe für diese oder jene Person, diesen oder jenen Gegenstand, 
diese oder jene Schilderung seine besondere Sorgfalt zuwandte, hat er dieses 
eflfectvoUe Mittel am meisten herangezogen. 

vm. 

Im Gebrauche der Alliteration lassen sich verschiedene Grade der 
Stärke unterscheiden. Dieselbe ist bedingt 

a) Durch die Zahl der alliterierenden Wörter z. B. 

a) I 96 nuUaque — norant; 

ß) I 234 coUigit — cupidine caedis; 

y) I 103 contentique cibis — cogente creatis, 257, 363 — possem 
populos reparare paternis, 474, 528 obviaque adversas vibrabant — vestes, 
642, 643. — n 99, 107, 155, 192, 292, 421, 424, 446, 603, 636, 754. — 
m 98, 217, 236, 342, 382, 572, 632. — IV 15, 303, 356, 420. — V 4, 28, 
90, 104, 473, 654. — VI 25, 443, 526, 573, 647. — VE 43, 62, 136, 165, 
230. — vm 31, 109, 477, 632, 724, 750, 851, 867. — IX 44, 171, 481, 
499, 537, 720. — X 18, 232, 252, 499, 550. — XI 484, 624, 639, 716, 
772, 782. — Xn 58, 179, 204, 401, 456. — XHI 20, 116, 222, 377, 584, 
624, 695, 895. — XIV 35, 46, 209, 369, 578. — XV 134, 162, 188, 311, 
463, 871. 

S) I 480, 718, VI 373, X 523, 539, XH 403, 499, Xm 97, XTV 
128 templa tibi — tribuam tibi turis -^, 687. 

b) Durch die Zahl der alliterierenden Laute, z. B. 

1. a) I 648 oret opem — , ß) I 108 — sine semine — . 

2. a) I 663 aetemum — aevum', IV 700, Xm 787^), ß) 11 380 — 
flumina flammis, XIH 154, XIV 781. 



*) Vgl. z. B. Cap. VIII a Y» wo ^ Wörter, a ö wo 5 Worter gleich anlauten, Cap. VII S. 42, 
woselbst 6 oder mehr Wörter an der Alliteration participieren, und die bei Kvicala 
S. 434 aus Plautus beigebrachten Verse. 

^ Diese Fälle können auch in die folgende Classe 3 eingereiht werden, weil der Diphthong 
gewöhnlich eine Silbe ausmacht. 
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3. Assyllabation'): 

a) IV 616 a6ra — alis, IX 359, XIV 694; 

ß) XI 748 Aeolus — aequor; 

Y) n 306 — arduus arcem, VE 293, Xm 424; 

8) I 279 — mole remota, 373, VIH 21, XV 106; 

e) Vn 91 promisitque — profusis, VE 573, X 680; 

^) I 774 — terrae contermina— , VI 93, 667, XIV 300; 

Tj) Es alliterieren Lautcomplexe, welche in die zweite Silbe hioeirt- 
reichen. z. B. I 372, 742 ungulaque — ungues, III 408, IV 285 unde — 
undis, V 390, 664 — convicia victae, VI 168, Vm 498, X 4^2, XI 
111.») 

Anmerkung 1. Öfter finden sich eine stärkere und eine schwächere 
Alliteration neben einander, z. B. I 561 vox canet — visent — Capitolia — , 
ni 481 — percussit pectora palmis, V 305 intumuit- — stolidarum turba 
sororum. 

Anmerkung 2. Die alliterierenden Lautcomplexe in den Metamorphosen 
lassen sich der Häufigkeit ihres Vorkommens entsprechend in folgender 
Weise ordnen: 

in z. B. I 16, qua I 49, 718, co 103, vi 122, ca 184, 266, quo 194, 
557, pe 466, su 251, te 5, no 169, si 87, re 61, ve 132, me 521, de 171, 
se 422, pr 11 9, di I 7, pa 363, po II 161, cu 104, ar I 441, an 148, ma 
330, mo 279, mi 252, la 560, II 600, 656, fe I 152, li 42, ne II 4% ce I 
340, per 188, ta 658, III 241, ad I 245, fu 623, tu 11 53, du V 451, qui II 
692, fi I 463, fa m 271, ni I 743, nu 357, na 11 11, con 314, so IV 3, es UI 
283, iu I 124, tr HI 34, sa TL 652, st IV 732, er VI 701, fer HI 148, fr II 
288, pi VI 418, pos IV 274, pro n 22, sp Vü 415, ter I 179, al IV 364, ei I 
97, cl n 19, ex IV 176, for V 448, ge VI 712, or I 203, os 394, pl IX 59B, 
prae VCI 105, sc X 367, to V 131, vo VIÜ 265, va H 60, gra XIV 543, 
im m 79, le Vm 336, mor IV 120, que 574, ti 337, ver XI 548, vir IV 
,682, ab n 557, ac IV 707, am 139, cer III 239, cor I 433, er 550, do VH 
720, en XH 389, fl II 380, lo V 631, lu Xü 264, ob IH 676, op XI 128, 
pu n 436, pul VII 113, ri m 459, ru VI 47, ra VII 622, sta IV 275, ro 

*) Die Bezeichnung nach Kvicala. 

*) Eine ziemlich häufige Erscheinung ist die, dass das eine der aUiterierenden Wörter zu dieser 
Abtheilung (t\j zu rechnen ist, während das andere in y oder ^ einbezogen werden 
muss. z. B. II 530 pellite — puro — pelex', III 197 cruribus — velat — vellere c?<jrpu3i 
IV 364 alUgat — alas, VIII 213, IX 625, XI 777. 
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Xn 410, tem Vn 824, temp XI 181, um V 390, ut I 375. Einmal erschei- 
nen: at II 296, cae XIV 814, cap V 575, capi VI 168, com VI 495, cum 
n 347, cur 205, cus VI 80, des VIH 176, et, fac VI 469, flu I 334, fo IV 
310, fra X 93, gr VE 478, il VI 95, ind I 181, inq VI 631, iun 428, lac 
XI 674, man V 235, mar XI 359, mon III 602, nee IV 243, noc XV 334. 
ny m 314, oc I 721, om XIH 405, on II 634, pal VI 335, par 192, pel H 
530, pen VI 667, plu I 573, poe 215, quae 564, quam I 205, past III 408, 
res XIV. 604, rup I 719, sin UI 540, sol VI 63, soli 11 162, sti VI 402 sub 
vn 222, sup 853, tam IX 5, ten V 593, tim VII 16, tum I 36, üb HI 31, 
ul XIV 290, un HI 513, und IV 285, ung I 742, ur IX 625, vel HI 197, 
ven vn 802, vesti I 372. 

Wie hieraus und aus anderen Beobachtungen hervorgeht, participieren 
unter den Vocalen an der Alliteration am häufigsten a und i, dann kommen 
e und 0, am seltensten erscheint u. Bezüglich der Consonanten ergibt sich 
die Reihenfolge: c, p, s, qu, v, t, m, n, d, f, r, 1, nur in wenigen Fällen 
findet sich g und b. 

4. Wiederholung desselben Wortstammes, z. B. IV 174 furta — furtique 
— , 643 sortis — sortem, 752, Vffl 130, 430 — munere muneris — , IV 68 — 
amor?) — amantes, VO 442 — fratrem fratemaque — , IV 261 — nuda, 
nudis — , 294 ignotis — ignota — , 61 — vetuere — vetare, 153, 159 — 
tegis — tectura — , 315, 317 u. a. 

5. Wiederholung derselben Wortform. z. B. IV 581, 583 'accede — 
accede — , 638 ex auro — ex auro — , 640, 34 (314, 332, 460) aut — 
aut, 15 (175, 229, 319, 323, 384) et — et, 585 (VIII 416) dum — dum, IV 
579 in — in, 351 iam — iam, 325 longe — longeque, 280 (722, VIII 732) 
modo — modo, 299 (302 f, 308, 378, 400, 602) nee — nee, 360 (622, 726) 
nunc — nunc, 437 qua — qua, 626 (VIU 735) saepe — saepe, IV 520 seu 
— seu, Vni 857 sie — sie, 718 simul, simul, 789 sine — sine, 750 silva 
öub — Silva — sub — , IV 625 ter — ter, 592 ubi — ubi, 306 vel — vel, 
350 vixque — vix u. a. 

Vgl. übrigens zu Punkt 4 und 5 die Beispiele zur „Sperrung", femer 
S. 21, Anm. 2, dann das Polyptoton S. 45. 

c) Die Stärke der Alliteration ist weiter bedingt durch die Stellung 
der gleichklingenden Wörter. Sie wird sich umso stärker geltend machen, 
wenn sie die Schlusswörter des Verses, wenn sie Anfangs- und Endwort des 
Hexameters, wenn sie zwei oder mehrere unmittelbar auf einander folgende 
Wörter betrifft, endlich beim Chiasmus. Weiter ist der Umstand von Einfluss, 
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ob sie auf der Arsis oder Thesis ruht; im ersteren Falle kommt sie nattirlich 
desto schärfer zum Ausdruck. 

z. B. I 716 languida permulcens medicata lumina virga^ III 481 nu- 
daque marmoreis percussit pectora palmis, IX 757 dique — dederunt, V 584 
corporis erubui crimenque placere putavi. 

d) Endlich ist die Quantität der alliterierenden Laute oder Lautcom- 
plexe in Betracht zu ziehen. Hier lassen sich 3 Grade unterscheiden: 

a) Die natürliche Quantität der Vocale stimmt überein. I 494 luce 
relTquit, VI 338, VII 622, VIII 21, X 286. — IV 534 nuserere meorum, X 
487 necemque negate". 

ß) Der Vocal in dem einen Worte ist von Natur lang, in dem andern 
durch Position, z. B. I 51 frigore flamma, IV 10 pensa reponunt, V 292, 
VIII 480, XII 220. 

Y) In dem einen Worte ist der Vocal kurz, in dem andern von Natur 
oder durch Position lang z. B. III 176, IV 433 silentia sedes, VI 365 movere 
maligno, 559 cauda colubrae. — II 78 formasque ferarum, 104 cupidine 
currus, 792 cacumina carpit. 

F. Urban. 



BERICHTIGUNGEN. 

In der Anm. 1 auf S. 23 lies statt Cap. IV: hier, Anm. 2 ist zu 
streichen. Das e) auf S. 32 hat zu entfallen, der damit bezeichnete Absatz 
wird besser als Anmerkung ans Ende gerückt gedacht. 

S. 17, Xn 21 lies: atque — annos, 116: Menoeten, 313: terga — 
tulisti; S. 29, 1193: pe- ctora, S. 35, VI 491: manusque, XIV 67: exstante, 
401: repo- scunt, I 117: autumnos; S. 36, II 632: consistere. 
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Schulnachrichten. 



I. Pcrsonalstand des Lehrkörpers und Fächer- 

vertheilung. 

A. Für die obligaten Lehrßlcher. 



Name und Chsirakter |y 


Lehrfach und Classe 


i»i 


Wolfqang [Mordvek, Director, 
bisciiöfl. Notar 


— 


Latein 11. 


8 


Pitts Ctvrtedka, Professor, Custos 
der naturhist. Sammlungen und 
Leiter der ombrometr. Beobach- 
tungsstation 


IV. 


Naturgeschichte V. — Mathema- 
tik IV., V. — Physik IV. — 
Propädeutik VE., VIU. 


16 


Bruno Ctvrte^a, Dr. der Theo- 
logie, Professor, Exhortator am 
Obergymnasium, Mitglied des 
k. k. Bezirksschulrathes und 
der Bezirksvertretung 


vra. 


Religion V., VI., VH., VIÜ. — 
Deutsch VL, VU., VIIL 


18 


Georg Walsch, wirklicher Gym- 
nasiallehrer 


— 


Latein IV. — Griechisch IV., 

vm. 


15 


Clemens Ko^tdl, Professor, Cu- 
stos des physikal. Cabinets 


vi7 


Mathematik ÜL, VI., VH., Vm. 

— Physik vn., vm. 


16 


Anselm Hofmann, Professor 


Latein VI., Vm.- Griechisch VI. 


16 
14 


Emmanuel LebdvSka, Professor 


— 


Geographie und Geschichte IL, 

V., VL, vm. 


Isidor Vondrdöek, Professor 


VIL 

in. 


Latein L, VII. — Griechisch VH. 


17 
14 

15 


Stanülaus Chaloupka, Professor 


Latein, Griechisch, Deutsch m. 


Hugo Trautmann, Exhortator 
am Untergymnasium 


L 


Religion L, H., IE. IV., — 
Deutsch L, IV. 


Franz Urhan, wltl. suppl. Lehrer 


V. 


Latein, Griechisch V. — Deutsch 

n., V. 


17 


Josef Kkunt, weltl. suppl, Lehrer 


— 


Geographie und Geschichte L, 

m., IV., VII. 


13 


Johann Dimter, weltlich, suppl. 
Lehrer 


IL 


Naturgeschichte L, 11., m., VI. - 
Mathematik L, IL — Physik m. 


14 
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B. Für die nicht obligaten Lehrfächer. 



Harne und Charakter 


Lehrfach und Classe 


iii 


Clemens KoÜdl, Professor 


Böhmisch IE., IIL deutsche Abtheilung 


2 


Emmanuel Lebduika, Professor 


Böhmisch L, H., VL, VE., Vm. 

böhmische Abtheilung 


4 


Isidor VondrdiSek, Professor 


Böhmisch I. deutsche Abtheilung 


2 


Stanülaus Ckaloupka, Professor 


Böhmisch m., IV., V. böhmische Abth. 


2 


Josef Khunt, suppl. Lehrer 


Böhmisch IV., V., VI., vn., vm. 

deutsche Abtheilung 


4 


Pius Ctvrte^ka, Professor 


Französisch in 2 Abtheilungen 


4 


Anselm Hofmann, Professor 


Stenographie in 2 Abtheilungen, I. Abth. 
2 Stunden, 11. Abth. 1 St. wochentl. 


3 


Hugo Trautmann, ßeligions- 
leiirer 


Gesang in 2 Abtheilungen 


2 


Wenzel Peschek, Lehrer an der 
Bürgerschule 


Zeichnen in 2 Abtheilungen, L Abth. 
2 Stunden, IL Abth. 1 St. wochentl. 


3 


Wolfgang Mordvek, Director 


Kalligraphie, monatlich 4 Vorschriften 
nach Vorlagen 





IL Lehrverfassung. 

Frinaai. Ordinarius: H. Trautmann. 

Religion. 2 St. wöchentlich. Katholische Religionslehre H, Trautmann. 
Latein. 8 St. Formenlehre der wichtigsten regelmäßigen Flexionen, eingettbt 

in beiderseitigen Übersetzungen. /. Vondrd<Sek. 
Deutsch. 4 St. Die Lehre vom einfach-erweiterten Satze. Das Nothwendigste 

vom zusammengesetzten Satze. Formenlehre des Verbum. Orthographische 

Übungen, Lesen, Vortragen. H, Trautmann. 
Geographie. 3 St. Topische Geographie der ganzen Erde. Besehreibung der 

Erdoberfläche nach der Natur, den Völkern und Staaten. Kartenlesen, 

Kartenzeichnen. J. Khunt. 
Mathematik. 3 St. Arithmetik: Ergänzung zu den 4 Species und den 

Brüchen. Decimalbrtiche. Geometr. Ansehauungslehre : Linie, Winkel, 

Parallellinien, Construction von Dreiecken u. Parallelogrammen. J. Dimter, 
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III 

Naturgeschichte. 2 St 1. Semester: Säugethiere. 2. Semester: Insecten, 
Crustaceen u. s. w. J, Dimter. 

Seci:LZid.ai. Ordinarius: J. Dimter. 

Religion. 2 St. wöchentlich. Litm-gik der katholischen Kirche. H. Trautmann, 

Latein. 8 St. Formenlehre der imregelmäßigen Flexionen, eingeübt wie in 
Prima. Conjunctionen. Gebrauch des Infinitivs, Gerundiums, Supinums, 
Participialconstruction. W, Morävek. 

Deutsch. 3 St. Die Lehre vom einfach und mehrfach zusammengesetzten 
Satze; Verkürzungen; Formenlehre des Nomen; Erklärung, Memorieren 
und Vortrag einzelner Lesestücke. F. Urban. 

Geographie. 2 St. Specielle Beschreibung von Asien und Afrika. Die Boden- 
form und die Stromgebiete Europas. Specielle Geographie von Süd- 
und West-Europa. 

Geschichte. 2 St. Übersicht der Geschichte des Alterthums. E. Lebdu^a. 

Mathematik. 3 St. Arithmetik: Verhältnisse, Proportionen und deren 
verschiedene Anwendung. Maße, Gewichte und Münzen der Österreich. 
Ungar. Monarchie und ihr Verhältnis zu den hauptsächlichsten Maßen, 
Gewichten und Münzen fremder Staaten. Geometrische Anschauungs- 
lehre: Größenbestimmung geradlinig begrenzter Figuren, ihre Verwand- 
lung, Theilung und Ähnlichkeit. J. Dimter. 

Naturgeschichte. 2 St. l. Semester: Vögel, Amphibien, Fische. 2. Semester: 
Botanik. J. Dimter. 

T^ertlai. Ordinarius: S. Chaloupka. 

Religion. 2 St. wöchentlich. Geschichte der göttlichen Offenbarung des alten 

Bundes. H. Trautmann. 
Latein. 6 St. Casuslehre.. Syntax. Leetüre: Memorabilia Alexandri Magni et 

aliorum virorum illustrium; Curtius: Nro. I. 11. in. V. VI. VIII. IX. 

xn. xm. XVI. xvn. xix. xxi. xxn. xxiv. xxvn. xxvm. xxx. 

XXXI. XLI. XLVn. LVn. Comel. Nepos: I. U. HI. V. VI. X. XV. 
XVI. S. Chaloupka. 

Griechisch. 5 St. Regelmäßige Formenlehre. Übersetzungen aus dem Lese- 
buche. S. Chaloupka. 

Beutsch. 3 St. Wiederholung der Grammatik. Leetüre mit sprachlichen und 
sachlichen Erklärungen. Vortrag memorierter Lesestücke. S. Chaloupka. 
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IV 

Geographie. 2 St. Specielle Geographie von Nord- und Ost-Europa, von 
' Amerika und Australien. 

Geschichte. 1 St. Geschichte des Mittelalters mit Hervorhebung der Haupt- 
ereignisse aus der Geschichte des österreichischen Staates. J. Khunt. 

Mathematik. 3 St. Arithmetik : Die vier Species in Buchstaben. Klammem. 
Potenzieren, Quadrat- und Cubikwurzeln. Permutationen. Combinationen. 
Geometrische Anschauungslehre : Der Kreis mit mannigfachen 
Constructionen in ihm und um ihn. Inhalt- und Umfangsberechnung. 
Cl Komi 

Mineralogie. 1. Semester. % St. J. Dimter, 

Physik. 2. Semester. 2 St. Allgemeine Eigenschaften der Körper. Wärme. 
Lehre vom Gleichgewichte und der Bewegung der festen, flüssigen und 
luftförmigen Körper. Lehre vom Schalle. «/. Dimt&r. 

Giia-airtsi- Ordinarius: P. Ötvrtecka. 

Religion. 2 St. wöchentlich. Geschichte der Offenbarung des neuen Testa- 
mentes. H, Trautmann, 

Latein. 6 St. Tempus- und Moduslehre. Prosodie. Metrik. Lectttre: Caesar 
de hello gall. comment. L n. m. IV. Ovid. Tristium lib. IV. el. 10; 
Fastor. lib. n. v. 83—118; v. 475—512; v. 687—710; lib. VI. 419— 
454. G. Walsciu 

Griechisch. 4 St. Verba in (xt. Das Wichtigste der unregelmäßigen Flexionen. 
Übersetzungen aus dem Lesebuche. G, Walsch. 

Deutsch. 3 St. Wiederholung der Grammatik. Tropen und Figuren. Metrik. 
Leetüre mit sprachlichen und sachlichen Erklärungen. Vortrag memo- 
rierter, insbesondere poetischer Lesestücke. H. Trautmann, 

Geographie und Geschichte. 4 St. 1. Semester. Geschichte der Neuzeit 
mit Hervorhebung der Österreich. Geschichte. 2. Semester. Specielle 
Geographie der österreichisch-ungarischen Monarchie. J, Khunt, 

Mathematik. 3 St. Arithmetik: Zusammengesetzte Proportionen und 
Theilungsrechnungen. Gleichungen des 1. Grades mit 1 Unbekannten. 
Geometrische Anschauung^slehre : Stereometrie. Lage von Linien 
und Ebenen gegen einander. Körperliche Winkel. Hauptarten der 
Körper, ihre Gestalt und Größenbestimmung. P. Ctvrte^ka. 

Physik. 3 St. Optik, Magnetismus, Elektricität und Chemie. P. Ctvrte6ka. 
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Giia-inta*. Ordinarius: F. Urban. 

Relignion. 2 St. wöchentlich. Einleitung und Beweis der katholischen Reli- 
gion und Kirche. Dr. B. Ctvrte6ka. 

Latein. 6 St. Lecttire: Livius lib. I., XXX. cap. 30 — 42. Ovid. Metamorph, 
lib. I V. 89—162. lib. V. v. 341—550. lib. VI. v. 146—312. lib VH. 
V. 453—865. lib. VEI. v. 260—545. lib. XHI. v. 399—575, 750—897. 
Trist. I. 1. 3. IV. 10. Ex Ponto I. 8. Heroid. ep. 10. 1 St. der Woche 
grammat. stillst. Übungen nach Süpfle 2. Theil. F. Urban. 

Griechisch. 5 St. Leetüre: Chrestomathie aus Xenophon von SchenkL 
Kyropaedie I. 11. IX. Anabasis I. EI. VII. VIII. Erinnerungen an 
Sokrates IE. Homer. Iliad. I. IV. VI. 1—265. 1 Stunde der Woche 
Syntax mit Übungen und Wiederholung der Formenlehre. F. Urban. 

Deutsch. 2 St. Leetüre und Erklärung einer Auswahl von Musterstttcken aus 
der neueren Litteratur bei gleichzeitiger Erörterung der hauptsächlichsten 
epischen Dichtungsformen. Vortrag memorierter Stücke. F. Urban. 

Geographie und Geschichte. 4 St. Geschichte des Alterthums bis Augustus 
mit steter Berücksichtigung der bezüglichen geogr. Daten. F. Lebdu^ka. 

Mathematik. 4 St. Algebra. 2 St. Das Zahlensystem. Die 6 Rechnungs- 
operationen im allgemeinen, die 4 ersten im besonderen. Theilbarkeit 
der Zahlen. Theorie der Brüche. Proportionen und ihre Anwendung. — 
Geometrie. 2 St. Longimetrie und Planimetrie. P. Ctvrte6ka. 

Naturgeschichte. 2 St. 1. Semester: Mineralogie in enger Verbindung mit 
Geognosie. 2. Semester: Botanik in enger Verbindung mit Paläon- 
tologie und geographischer Verbreitung der Pflanzen. P. Ctvrte^ka. 

Sesztai. Ordinarius: A. Hofmann. 

Religion. 2 St. wöchentlich. Die katholische Glaubenslehre. Dr. B. Ctvrte^ka. 

latein. 6 St. Leetüre: Sallust. Jugurtha; Caesar de b. c. comm. III c. 41 — 
Ende; Cicero Catil. I. Vergil. Ecl. I. V. Georg. I. 1—159; IL 136— 
176. 458—540. IIL 470— 566 ; Aeneid. 1. L 1 Stunde der Woche gramm. 
Stilist. Übungen nach Süpfle 2. Theil. A. Hofmann. 

fiPiechisch. 5 St. 1. Semester: Homer. Ilias VI. IX. XVLXVIIL 2. Semester: 
Herodot. VI. c. 93—118. VII. c. 1—67, c. 144—180. (edit. Wilhelm.) 
1 Stunde der Woche grammatische Übungen nach Schenkl mit Einübung 
und Wiederholung der Syntax. A. Hofmann. 
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VI 

Deutsch. 3 St. Litteraturgescbichte von den Anfängen der literarischen 
Thätigkeit bis zum Schlüsse des 16. Jahrhundertes in Verbindung mit 
der Lecttire und Erklärung ausgewählter Musterstticke. Lecttire und 
Erklärung von Musterstücken aus der neueren Litteratur bei gleichzeitiger 
Erörterung der hauptsächlichsten lyrischen, dramatischen und didakti- 
schen Dichtungsformen. Dr. B, Ctvrtedka. 

Geographie und Geschichte. 3 St. Schluss der Geschichte des Alterthums 
und Geschichte des Mittelalters. E. Lebduska. 

Mathematik. 3 St. Algebra : Potenzen, Wurzeln, Logarithmen, Gleichungen 
des 1. Grades mit 1 und mehreren Unbekannten. Geometrie: Stereo- 
metrie und ebene Trigonometrie. Cl. KoHdL 

Naturgeschichte. 2 St. Zoologie in enger Verbindung mit Paläontologie 
und geographischer Verbreitung der Thiere. J. Dimter, 

Septinaai. Ordinarius: I. Vondräcek. 

Religion. 2 St. wöchentlich. Katholische Sittenlehre. Dr. B. Ctvrtedka. 

Latein. 5 St. Cicero: pro Murena, pro Archia; Vergil. Aeneid. IL III. VI. 
1 St. der Woche grammat. stil. Übungen nach Stipfle 3. Th. /. Vondräcek. 

Griechisch. 4 St. Homeri odysseae III. IV. 1—616. IX. X. Demosthenes 
1. und 2. Rede gegen Philipp, Rede vom Frieden, Rede über die Ange- 
legenheiten im Cherrones. Wiederholung der Grammatik mit Übungen 
nach Schenkl. /. Vondrdi^ek. 

Deutsch. 3 St. Die Geschichte der deutschen Litteratur vom Beginne des 
18. Jahrhundertes bis zu Goethes italienischer Reise inclusive, verbun- 
den mit der Lecttire imd Erklärung entsprechender Musterstticke. 
Aus Reicheis mittelhochdeutschem Lesebuche Lecttire und Erklärung 
der Musterstticke aus dem Nibelungenliede und der Proben aus der 
mhd. Lyrik. Dr. B. CtvrteÖka, 

Geographie und Geschichte. 3 St. Geschichte der Neuzeit mit steter 
Berticksichtigung der hiemit zusammenhängenden geographischen Daten. 
J. Khunt. 

Mathematik. 3 St. Algebra: Gleichungen des zweiten Grades mit einer 
und mehreren Unbekannten, unbestimmte Gleichungen, Progressionen 
und ihre Anwendung, Combinationslehre, binomischer und polynomischer 
Lehrsatz. Geometrie: Anwendung der Algebra auf die Geometrie. 
Analytische Geometrie in der Ebene. Cl. KoSfdl. 
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VII 

Physik, 3 St. Allgemeine Eigenschaften der Körper. Statik und Dynamik 
der festen, flüssigen und lüftförmigen Körper, Wellentheorie und Aku- 
stik. Grunderscheinungen der Chemie. Cl. Ko^tdL 

Philosophische Propädeutik. 2 St. Logik. P. 6tvrte6ka. 

OcteiTrei- Ordinarius: Dr. B. Ctvrtecka. 

Religion. 3 St. wöchentlich. Geschichte der katholischen Kirche. Dr, B. 
Ctvrtecka, 

Latein. 5 St. l. Semester: Tacit. Agricola. Annal. I. c. 1 — 16; 31 — 81. 
2. Semester: Horatius. Satir. lib. I. 1, 9. lib. IL 6. Carm. lib. I. 1 — 4, 
. 6, 7, 10, 14, 20, 22, 24, 34, 38. lib. IL 1, 2, 3, 6, 7, 9, 10, 14, 15, 
16, 18, 20. lib. m. 1—4, 8, 13, 29, 30. lib. IV. 2, 3, 7, 9, 15. Epod. 
1, 2, 4, 7, 13. Auswahl aus den Epist. 1 Stunde der Woche grammat. 
Stilist. Übungen nach Süpfle 3. Theil. A, Hofmann, 

Griechisch. 5 St. Piatons Apologie, Kriton und Euthyphron. Sophokles 
Antigene. Übungen nach Schenkl. G, Walsch. 

Deutsch. 3 St. Schluss und tibersichtliche Wiederholung der Litteratur- 
geschichte. Leetüre und allseitig analysierende Erklärung von Muster- 
stticken. Analysierende Lecttire von Goethes „Iphigenie". Dr. B, 
Ctvrtecka, 

Geographie und Geschichte. 3 St. 1. Semester: Geschichte der öster- 
reichisch-ungarischen Monarchie. 2. Semester: Eingehende Schilderung 
der wichtigsten Thatsachen über Land und Leute, Verfassung und Ver- 
waltung, Production und Cultur der östen*eichisch-ungarischen Monarchie. 
E. Lebdu§ka* 

Mathematik. 1 St. Übungen in Lösung mathematischer Probleme aus dem 
Gebiete der Algebra und Geometrie. Zusammenfassende Wiederholung 
des mathematischen Unterrichtes. Cl. Ko^fdl. 

Physik. 3 St. Wärme, Magnetismus, Elektricität, Optik, Haupterscheinungen 
der Astronomie. Cl. Ko^tdl. 

Philosophische Propädeutik. 2 St. Empirische Psychologie. P. Ctvrtecka. 

ANMERKUNG: Die schriftlichen Schul- und Hausarbeiten in allen Classen wurden 
nach Vorschrift gegeben mit genauer Einhaltung der Zeiträume. 
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VIII 

IIL Lehrbücher. 

Religionslehre. 

I. Dr, F. Fischer. Katholische Religionslehre flir die unteren Klassen 

der Mittelschulen. Wien 1878. 11. Auflage, 
n. Dr. F. Fischer. Lehrbuch der katholischen Liturgik. Wien 1880. 

7. Auflage. 
IIL Dr. F. Fischer. Geschichte der göttlichen Ofifenbarung des alten 

Bundes. Wien 1877. 4. Auflage. 

IV. Geschichte der göttl. Offenbarung des neuen Testamentes. Prag 1864. 

V. Dr. A. Wappler. Einleitung und der Beweis der Wahrheit der katho- 

lischen Religion. I. Theil. Wien 1882. 5. Auflage. 

VI. Dr. A. Wappl&r. Die katholische Glaubenslehre. 11. Theil. Wien 

1881. 4. Auflage. 
Vn. Dr. A. Wappler. Die katholische Sittenlehre. HI. Th. Wien 1874. 2. Aufl. 
Vm. Dr. J. Fessler. Geschichte der Kirche Christi. 3. Auflage. Wien 1875. 

Lateinische Sprache. 

I. Hauler Dr. J. Latein. Übungsbuch flir die zwei untersten Klassen 
der- Gymnasien. I. Abth. 7. Auflage. 
Schmidt Carl. Lateinische Schulgrammatik 5. Auflage. Wien 1879. 
n. Ro^ek J. A. Latein. Lesebuch. H. Theil. 4. Auflage. Wien 1877. — 

Grammatik wie in I. 
in. Grammatik. Dr. F. Schulz. Kleine latein. Sprachlehre. 17. Auflage. 
Paderborn 1880. 
A. Ro^ek. Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen in's 

Lateinische. I. Theil. Wien 1875. 
Memorabilia Alexandri Magni et aliorum virorum illustrium. Ed. C. 
Schmidt. — 0. Gehlen. 3. Auflage. Wien 1877. 
rV. Grammatik wie in III. 

A. Ro^ek. Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen in's 

Lateinische. 11. Theil. Wien 1878. 
E. Hoffmann. C. Julii Caesaris commentarii. Vol. I. bellum gallicum. 

Wien 1874. 
J. C. Grysar. P. Ovidii Nasonis Carmina selecta. Edit. XIII. Wien 1873. 
V. Grammatik wie in III. 

K. F. Siipfle. Aufgaben zu lateinischen Stilttbungen. H. Theil. 18. 
Auflage. Karlsruhe 1880. 
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IX 

P. Ovidii Nasonis Carmina selecta r— wi© in IV. 

J. C, Grysar. T. Livii partes selectae. Volumen I. et ü. Wien 1870. 
VI. Lat. Grammatik wie in HI., Stiltibungen wie in V. 

C Sallmtii Crispi Jugurtha. Recognovit Linkerus. Wien 1873. 

C, J. Caesarü Commentarii. Volum, ü. de hello civili. Recognovit 
E. Hoflftnann. 

P. Virgilii Maronis Aeneidos Epitome. Ex Georgicis et Bacolicis 
delectus. Ed. E. Hofiinann. Wien 1872. 
Vn. Granmiatik wie in III. 

K. F, Siipfle. Aufgaben zu latein. Stilübungen. III. Theil. Karlsruhe 
1879. 9. Auflage. 

M. Tullii Ciceronis Orationes selectae (R. Klotz). Leipzig, Teuhner 1871. 

P. Virgilii Maronis Aeneidos epitome wie in VI. 
Vni. Grammatik wie in I. 

K. F. iSVpfle. Aufgaben wie in VII. 

Comdii Taciti histor. Teuhner'scher Text. 

Horatiua Flaccus. Edidit G. Linker. Wien. 

Griechische Sprache. 

in. G. Curtivs. Griechische Schulgrammatik. 14. Auflage. Prag 1880. 
Hintner, Dr. Val. Griechisches Elementarbuch. 3. Auflage. Wien 1880. 

IV. Grammatik und Elementarbuch wie in in. 

V. Grammatik wie in ID. 

Schenkl K. Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen und La- 
teinischen ins Griechische. 6. Auflage. 
Schenkl K. Chrestomathie aus Xenophon. 6. Auflage. 
Homeri Hiados epitome. Ed. Fr. Hochegger. Pars. I. & II. Wien. 2. Auflage. 

VI. Grammatik wie in HI., Übungsbuch wie in V. 
Homeri Hiados epitome wie in V. 

Herodoti de hello persico epitome. Ed. A. Wilhelm. 4. Auflage. Wien, 
vn. Grammatik wie in III., Übungsbuch wie in V. 

Demosthenes* Zehn Reden. Von Dr. Pauly. Wien. 3 Bändchen. 

Homeri Odysseae epitome. Ed. Fr. Pauly. Prag. 
Vni. Grammatik wie in III., Übungsbuch wie in V. 

Piaton. Teubner'scher Text. 

SopJiokles. Teubner'scher Text. 
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Deutsche Sprache. 

I. Heinrich A. Grammatik der deutschen Sprache für Mittelschulen. 
8. Auflage. Laibach 1881. 
Egger Dr. A. Deutsches Lesebuch für die erste Classe Österreich. 
Mittelschulen. Wien 1881. 3. Auflage. 

II. Grammatik wie in I. 

Egger, Dr. A. Deutsches Lesebuch für die zweite Classe. Wien 1880. 
2. Auflage. 

III. Egg er Dr. A. Deutsches Lesebuch für die dritte Classe. Wien 1881. 

2. Auflage. 

IV. Egger Dr. A. Deutsches Lesebuch für die vierte Classe. Wien 1880. 
V. Egger A. Deutsches Lehr- und Lesebuch für höhere Lehranstalten. 

L Theil. 6. Auflage. Wien 1879. 

VI. Egg&r A. Lesebuch L und H. Theil. 1. Band. 7. Auflage. Wien 1880. 

VII. Egge/r A. Deutsches Lehr- und Lesebuch für höhere Lehranstalten. 

n. Theil. 1. Band. 7. Auflage. Wien 1880. 
Reichel K. Mittelhochdeutsches Lesebuch für Gymnasien. 4. Auflage. 
Wien 1881. 

VIII. Egg&r A. Lesebuch IL Theil. 1. und 2. Band. 4. Auflage. 

Geographie und Geschichte. 

I. Ptaschnik J. Leitfaden beim Lesen der geograph. Karten. 8. Auflage. 
Wien 1881. 
Stieler. Schulatlas der neuesten Erdkunde. 60. Auflage. Wien 1880. 
n. Gindely A. Lehrbuch der allgemeinen Geschichte für die unteren 
Classen der Mittelschulen. I. Band. 7. Auflage. Prag 1880. 
Geographie wie in I. 

Kiepert H. Atlas antiquus. 12 Karten. Berlin 1876. 6. Auflage, 
ni. Ptaschnik. J. und Stider. wie in I. 

Gindely A. Das Mittelalter. 11. Band. 6. Auflage. 
Sprunner. Histor.-geograph. Schulatlas. 10. Auflage. 
IV. Kozenn B. Leitfaden der Geographie für Mittelschulen der österr.-ungar. 
Monarchie. Umgearbeitet von H. Vogel. 5. Auflage. IL Theil. 
Gindely A. JH. Band. Die Neuzeit. 4. Auflage. 
Sprunner. Wie in III. 
Stieler, Wie in I. 
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XI 

V. Gindely A. Lehrbuch der allgemeinen Geschichte für Obergymnasien. 
6. Auflage. Prag 1879. I. Band. 
Menke 7%. Orbis antiqui descriptio. 4. Auflage. 
VI. Gindely A, Lehrbuch der allgemeinen Geschichte für Obergymnasien. 

1. und II. Band. 5. Auflage. 

Sprunner. Histor.-geograph. Schulatlas wie in IE. 
Vn. Gindely A. Lehrbuch der allgemeinen Geschichte für Obergymnasien. 

5. Auflage. HI. Band. Atlas wie in VI. 
VIII. Tomek. Geschichte des österreichischen Kaiserstaates. 3. Auflage. 
Prag 1875. 
Hannak E, Österreichische Vaterlandskunde für die höheren Classen 

der Mittelschulen. 6. Auflage. Wien 1879. 
Stieler. Schulatlas für die österreichisch-ungarische Monarchie, wie in I. 

Mathematik. 

I. Dr. F. Mo^nik. Lehrbuch der Arithmetik für Untergymnasien 1. Ab- 
theilung. 26. Auflage. Wien 1879. 
Dr. F. Mo^nik. Geometrische Anschauungslehre. 1. Abtheilung. 17. 
Auflage. Wien 1879. 
n. Wie in L 

ni. Di\ F. MoiSnik. Lehrbuch der Arithmetik für Untergymnasien. 2. Ab- 
theilung. 19. Auflage. Wien 1879. 
Dr, F. Mo6nik. Geometrische Anschauungslehre für Untergymnasien. 

2. Abtheilung. 13. Auflage. Wien 1881. 
IV. Wie in III. 

V. Dr, F. Mo^nik. Lehrbuch der Arithmetik und Algebra für die oberen 
Classen der Mittelschulen. 18. Auflage. Wien 1880. 

Dr, A, Wiegand. Lehrbuch der Mathematik, a. Planimetrie. 1. Curs, 
12. Auflage. 2. Curs, 10. Auflage. 
VI. Dr, J. Frischauf, Lehrbuch der allgemeinen Arithmetik. 3. Auflage. 
Graz 1876. 

Dr. Fr. Wallmtin. Methodisch geordnete Sammlung von Beispielen und 
Aufgaben aus der Algebra und allgemeinen Arithmetik. Wien 1878. 

Dr, A, Wiegand, Lehrbuch der Stereometrie und sphärischen Trigono- 
metrie. 9. Auflage. 1880. 

Fünfstellige logarithmische und trigonometrische Tafeln von Dr, 0. 
Schlömllch, 5. Auflage. Braunschweig 1876. 
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XII 

VII. Dr. F. Modnik, Lehrbuch der Geometrie für die oberen Classen der 
Mittelschulen. 15. Auflage. 
Dr, J, Frischauf. Arithmetik wie in VI. 

Dr. E. Heis, Sammlung von Beispielen und Aufgaben aus der allgem. 
Arithmetik und Algebra. 38. Auflage. 
Vni. Dr. F. Mo^nik. Lehrbuch der Arithmetik und Algebra wie in V. 

Dr, J. Frischauf. Einleitung in die analytische Geometrie. 2. Auflage. 
Dr, E, Heis. Beispiele und Aufgaben wie in VI. 

Naturgeschichte und Physik. 

I. Pokorny. Illustrierte Naturgeschichte des Thierreiches. 15. Auflage. 

Prag 1880. 
n. Pokorny. Illustrierte Naturgeschichte des Thierreiches wie in I. 

Pokorny. Illustrierte Naturgeschichte des Pflanzenreiches. 12. Auflage. 
Prag 1881. 
in. Pokorny. Illustrierte Naturgeschichte des Mineralreiches. 10. Auflage. 

1. Semester. 

Dr. J. Krist. Anfangsgründe der Naturlehre. 10. Auflage. Wien 1880. 

2. Semester. 

IV. Dr. J. Krist. Wie in HI. 

V. Dr. Hochstetter und Dr. Bisching. Leitfaden der Mineralogie und Geo- 

logie für die oberen Classen an Mittelschulen. 4. Auflage. 
Bill. Grundriss der Botanik für Schulen. 7. Auflage. Wien 1881. 

VI. Schmidt 0. Leitfaden der Zoologie. 3. Auflage. Wien 1874. 

Vn. Dr. F. Wallentin. Lehrbuch der Physik für die oberen Classen der 

Mittelschulen. 2. Auflage. Wien 1880. 
Vm. Dr. F. Wallmtin. Wie in VE. 



Philosophische Propädeutik. 

VII. Dr. G. A. Lindn&r. Lehrbuch der formalen Logik. 5. Auflage. 

Wien 1881. 
Vin. Dr. G. A. Lindner. Lehrbuch der empirischen Psychologie. 6. Auflage. 

Wien 1880. 
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IV. Themen zu den Aufsätzen in der Unterrichts- 
sprache in den oberen Classen. 

Quinta. 

1. Una Salus victis nullam sperare salutem. — 2. Meine Ferienreise. 

— 3. Welchen fördernden Einfluss hat der Krieg auf die menschliche Cultur? 

— 4. Zwiegespräch anlässlich der Gründung eines Thierschutzvereines. — 
5. Das Meer, ein Freund und Feind des Menschen. (Schularbeit). — 6. Welche 
Folgen hatte Galliens Eroberung durch Cäsar? — 7. Kriemhilds Charakteristik 
nach Uhlands Darstellung der Nibelungensage. — 8. Ein junger Römer schil- 
dert seinem Freunde den Einzug des Brutus in Rom und die unmittelbaren 
Ereignisse nach demselben. (Liv. I. 59.). — 9. Welche Gefühle belebten die 
Griechen, als sie vom Berge Theches das Meer erblickten? (Schularbeit). — 

10. Gefährlich ist's, den Leu zu wecken, 
Verderblich ist des Tigers Zahn; 
Jedoch der schrecklichste der Schrecken, 
Das ist der Mensch in seinem Wahn. — 
11. Über die mancherlei Thränen, die auf der Erde geweint werden. — 12. 
Der Apotheker in Goethes „Hermann und Dorothea". — 13. Der Vergnügungs- 
zug. Meine Erlebnisse auf demselben. — 14. Der Streit zwischen Achill und 
Agamemnon. (Schularbeit). — 15. Die Kämpfe zwischen Athen und Sparta, 
Rom und Carthago. (Pelop. u. pun. Kr.). — 16. Die Auswanderer. — 17. 
Der Raub der Proserpina. (Ovid. Met V. 341—550.). — 18. Die Pest in 
Athen. (Nach Ovid. Met. VIT. 523—613. Schularbeit). 

F. Urban. 

Sexta. 

1. Der Garten im Frühling — im Herbste. — 2. Der Neugierige und 
der Wissbegierige. — 3. Die Licht- und Schattenseiten des römischen Lebens 
im ersten christlichen Jahrhunderte. — 4. Die Unversöhnlichkeit des Achilles 
(nach dem 9. Gesänge der Ilias). — 5. Wer wenig Bedürfoisse hat, ist reich. 
(Schularbeit). 

6. Man kann nicht immer, was man will; der ist mein Mann, 
Der sich bescheidet, das zu wollen, was er kann. 

Rückert, „Weisheit des Brahmanen". — 
7. Die Verschiedenheit der Feier des Silvesterabends je nach dem Charakter 
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der Feiernden. — 8. Geld ist ein guter Diener, aber ein schlechter Herr. — 
9. Exempla sunt odiosa. (Schularbeit). — 10. Meer und Wüste. — 11. Dietrich 
von Bern in der Sage — in der Geschichte. — 12. Exempla trahunt. — 
— 13. Warum pflegt man die Zeit den Engel des Menschen zu nennen. 
(Schularbeit). — 14. Der Wald in seiner Beziehung zum Menschen. — 15. 
Nicht bloß die Erinnerung an erlebte Freuden, sondern auch die an Uber- 
standene Leiden hat ihre Annehmlichkeiten. — 

16. Ein treuer Freund, drei starke Brücken 
In Freud, in Leid und heitren Stücken. 
17. Der Mond, ein Bild des Lebens. — 18. Gut bringt Ehre. (Schularbeit). 

Dr. Bruno Ötvrtecka. 



Septiiiiat. 

1. Mit welcher Periode des menschlichen Lebens vergleiche ich den 
Herbst, und welches sind die Gründe, die mich dazu berechtigen. — 2. Die 
Schattenseiten der Civilisation (nach Hallers Alpen und Schillers Spaziergang). 

— 3. Charakteristik Klopstocks (nach den im Lesebuche enthaltenen Oden). 

— 4. Etwas falsch wissen ist schlimmer, als es nicht wissen. (Schularbeit). — 
5. Sind die Klagen über die Kürze des Lebens berechtigt? — 

6. Gottes Mühlen mahlen langsam, aber trefflich klein; 

Ob aus Langmuth er sich säumet, bringt mit Schärf er alles ein. — 
7. Neujahrsbetrachtungen des Jünglinges — des Greises. — 8. Lessings Kritik 
der Rodogune Comeille's (nach der Hamburgischen Dramaturgie, Stück 29 — 
32). — 9. Erstrebe nicht mehr, als du zu erreichen imstande bist. (Schul- 
arbeit). 10. Studia res,secundas omant. — ll.Studia rebus adversis perfiigium 
ac solacium praebent. — 12. Was sollen wir aus dem Fehlschlagen unserer 
Erwartungen lernen. — 

13. Wer schweigt, hat wenig zu sorgen. 

Der Mensch bleibt unter der Zunge verborgen. (Schularbeit). 
14. Maria Stuart und Maria Antoinette. — 15. Die Bedeutung der Volksfeste. 

— 16. Die verschiedenen Betrachtungen, welche das Erscheinen eines Kometen 
hervorzurufen pflegt. — 17. Alles Große in der Geschichte ist von einzelnen 
Persönlichkeiten, nie von den Massen ausgegangen. — 18. Übersetzung aus 
dem Mittelhochdeutschen. (Schularbeit). 

Dr. Bruno Ctvrtecka. 
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Ootava. 

1. Welche Vorzüge hat der Reichthum vor der Armut in Wirklichkeit 
voraus, und welche nur scheinbar? — 2. Lust und Liebe sind Fittiche zu 
großen Thaten. — 3. Über Einsamkeit und Geselligkeit. — 4. Bis dat, qui 
cito dat. (Schularbeit). 

5. Sprich, wie du dich immer und immer erneust? 

Kannst's auch, wenn du immer am Großen dich freust. 
Das Große bleibt frisch, erwärmend, belebend: 
Im Kleinlichen fröstelt der Kleinliche bebend. 

Goethe, „zahme Xenien". — 
6. Die Charaktere in Goethes Iphigenie auf Tauris. — 7. Groß kann man 
sich im Glück, erhaben nur im Unglück zeigen. — 8. Warum haben wir am 
Fremden meist mehr Gefallen als am Eigenen? (Schularbeit). — 9. Unterhaltungs- 
bücher sind unsere Freunde, aber auch unsere Feinde. — 10. 'Avapj^^ta^ Si 
[xet^ov oOx IfoTtv xaxov. — IL Die Klage über Langweile ist in der Regel 
eine Selbstanklage. — 12. Der Mensch ist mehr oder weniger überall das 
Kind des Bodens, auf dem er wurzelt und sich entwickelt. — 13. Würde hat 
Bürde. (Schularbeit). 

14. Wenn du am Scheidewege stehst, 

Und Pflicht und Wunsch den Kopf verwirren. 
Du wirst im Pfad nur selten irren. 
Wenn du den unbequemsten gehst. — 
15. Was ist stärker? materielle Gewalt oder die Macht des Geistes? (Thema 
zur schriftlichen Maturitätsprüftmg). 

Dr. Bruno Ctvrteöka. 



Themen aus der böhmischen Sprache. 

^VI.5 A/II.5 VIII*5 böhmisclie Abtliellung. 

1. a) Kterak d61ati, aby präce libosf plodila? b) Rozbor elegie V. 
Stacha „na smrf Marie Terezie". — 2. a) Jak^m spüsobem u^ivati map v 
uöeni zem6pisn6m? b) Chväla vesnißanü (s u^itim Grayovy „elegie na hrob- 
käch vesk^ch"). — 3. a) Püsobi-li sv^tlo v mysl lidskou? b) v^bornosti 
daremn;^ch pisälkü (Übersetzung aus Dr. A. Egger's Lehr- und Lesebuche H, 
I3 S. 132). — 4. a) Jak pozbyvä ctiiädosf mravniho zäkladu? b) Bäsnlk a 
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feönlk. — 6. a) ßeö, kterou maji odvräceni b^ oWan6 od ümyslu vystg- 
hovati se z vlasti. b) Skeptik a sofista. — 6. a) Zäsluhy Öechü o äifeni 
slovanski vzäjemnosti v 1. pol. XIX. vöku. b) Rüzni povahy kosmopolitismu. 
— Maturitätsthema : Öemu näs uöi Äivot Sokratfiv? 

Emm. Lebduöka. 



V. Freie Gegenstände. 

Böhmlsohe Spr^aohe. 

Es bestanden 7 Abtheilungen: A. mit deutscher Unterrichts- 
sprache für die Schüler in I. — n. IH. — IV. V. — VI. VH. Vm. je 
2 St. wöchentlich. B. mit böhmischer Unterrichtssprache für die 
Schüler in I. H. — HI. IV. V. — VI. VH. VlII. je 2 St. wöchentlich. 

I. Abtheilung. 2 St. wöchentlich. Aus Dr. C. Plötz Elementargrammatik die 
Abschnitte 1 — 100 mit steter Berücksichtigung der lateinischen Sprache. 

n. Abtheilung. 2 St. wöchentlich. Im Anschlüsse an die Leetüre ausgewählter 
Stücke aus der französ. Chrestomathie von Dr. E. Filek Edlen von Wit- 
tinghausen wurden die unregelmäßigen Formen, sowie die einschlägigen 
syntakt. Regeln behandelt. 

Stenogr^aplile. 

L Abtheilung. 1. Wortbildungs- und Wortkürzungslehre. Nach H. Rätzsch 
Lehrgang der Stenographie. 2 St. wöchentlich. 

n. Abtheilung. Theorie der Satzkttrzung verbunden mit Lese- und Schreib- 
übungen. 1 St. wöchentlich. 

In 2 Abtheilungen von je 1 Stunde. 
I. Abtheilung. Notenlemen. Trefftibungen. Einübung 28timmiger Lieder, 
n. Abtheilung. Gemischter Chor; geübt wurden Lieder und Chöre. 
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Fi^i»eilia.iiclzolohi:ieii. 

I. Abtheilung. 2 St. wöchentlich. Das Flachornament; das freie Nachzeichnen 
elementarer geometrischer Körperformen. Anleitung zum entsprechenden 
Gebrauch der Farbe. 

n. Abtheiliing. 1 St. wöchentlich. Das Zeichnen nach plastischen Vorlagen. 
Kopfzeichnen. 



1r^a;lligr*a,pliie. 

Für die Schüler des Untergymnasiums. 



Statistische Notizen. 





C 1 a 8 8 e 


Zusam- 
men 


I 


n 


in 


IV 


V 


VI 


vn 


vni 


1. Zahl der Schüler. 
Öffentliche Schüler am Anfange 

des Schuljahres 

Privatisten am Anfange des 

Schuljahres 

Öffentliche Schüler am Schlüsse 

des Schuljahres 

Privatisten am Schlüsse des 

Schuljahres 

2. Vaterland. 
Ortsangehörige ...... 

Böhmen 

Mähren 

Niederösterreich 

Ungarn 

Siebenbürgen 

Österr. Schlesien 

Preuss. Schlesien 


52 
46 

5 

42 
1 
1 

1 
1 


45 
1 

42 
2 

.3 

42 

1 
1 


28 
1 

28 
2 

9 
29 

1 


41 
41 

6 
39 

1 
1 


23 

23 
1 

4 

23 

1 


21 
21 

2 
21 


13 
13 

1 

13 


13 
13 

5 
13 


236 
2 

227 
5 

35 
222 
1 
3 
1 
1 
1 
3 
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Zusam- 
men 


I 


n 


m 


IV 


V 


VI 


Vn;VIII 


3. Beligionsbekenntnis. 




















Katholiken 


46 


42 


29 


39 


22 


19 


13 


13 


223 


Protestanten 


— 


1 


— 


2 


— 


— 


— 


— 


3 


Israeliten 


— 


1 


1 


— 


2 


2 


— 


— 


6 


4. Muttersprache. 




















Deutsche 


31 


23 


19 


29 


19 


14 


9 


9 


153 


öechen 


15 


21 


11 


12 


5 


7 


4 


4 


79 


5. Lebensalter ' am Schlosse 


des Schuljahres. 




















11 Jahre alt 


6 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


7 


12 „ „ 


13 


3 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


16 


13 „ „ 


12 


8 


8 


— 


— 


— 


— 


— 


28 


14 „ ........ 


8 


16 


6 


5 


— 


— 


— 


— 


35 


15 „ „ 


6 


12 


8 


10 


7 


— 


— 


— 


42 


16 „ „ 


1 


2 


6 


13 


1 


4 


— 


— 


27 


17 „ „ . 


1 


1 


2 


12 


4 


2 


— 


— 


22 


18 „ „ 


— 


1 


— 


1 


10 


7 


3 


1 


23 


19 V » 


— 


— 


— 


— 


2 


4 


4 


5 


15 


20 „ „ 





— 


— 


— 


— 


4 


3 


3 


10 


21 „ „ 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


3 


2 


5 


22 „ „ 

Zusanunen 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


2 


2 


46 


44 


30 


41 


24 


21 


13 


13 


232 


6. Fortgai^. 




















a) Nachtragsprüfungen pro 1881 : 




















Wiederholungsprüfungen wa- 




















ren bewilligt 


4 


2 


3 


1 


— 


1 


1 


— 


12 


Hievon mit Erfolg abgelegt . 


2 


1 


3 


1 




1 


1 




9 
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I n iiiiiv V VI vnvm 



Zusam- 
men 



b) Glassificationsergebnisse im 
II. Semester 1882. 

öffentliche Schüler: 

Erste Classe mit Vorzug . . 

Erste Classe 

Zweite Classe 

Dritte Classe 

Wiederholungsprüfung bewilligt 
Nicht classificiert 

Privatisten : 
Erste Classe mit Vorzug . . 

Erste Classe 

Zweite Classe 

7. Frequenz der freien Qegen- 
stände. 

Böhmisch 

Französisch 

Stenographie 

Gesang 

Kalligraphie 

Zeichnen 

8. Schaldgelderträgnis. 

1. Semester: Schulgeld zahlten 
in Summa: 1332 fl. . . . 

Vom Schulgelde ganz befreit . 
Vom Schulgelde halb befreit . 

2. Semester: Schulgeld zahlten 
in Summa: 1332 fl. . . . 

Vom Schulgelde ganz befreit . 
Vom Schulgelde halb befreit . 



37 



52 



49 

12 

1 



.7 
23 
5 
1 
5 
1 



7 

17 
2 



34 



25 
42 
21 



36 
9 
1 



34 

7 
1 



36 



13 
28 
14 



21 
7 
1 



21 
5 
1 



11 

29 



8 
15 



5 
16 



26 
29 
26 

8 
40 

9 



25 

11 

5 



26 

7 
4 



13 
19 

20 
7 



15 
15 
13 

2 



10 

12 

1 



11 

7 
1 



11 
9 
1 



12 
6 
1 



2 
11 



3 
10 



3 
10 



65 

147 

8 

5 

10 
2 



172 
72 
61 
91 

156 
79 



162 

67 

9 



162 

61 

9 
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Laut h. k. k. Minist. Erlasses C. U. vom 20. Jänner 1873 Z. 14941 
bezieht das Stift das Schulgeld, welches nach Abschlag der Rückzahlungen 
an befreite Schüler und nach Abzug der vierprocentigen Einhebungsgebür 
für den Schulgeldcassier im Schuljahre 1882 im Betrage von 2328 fl. 4 kr. 
in die Stiftsrenten abgeführt wurde. 

Anmerkung: Sämmtliche auf die Erhaltung des Braunauer 
Stiflsgymnasiums Bezug habende Auslagen werden aus den Stiftsrenten 
bestritten. 



VII. Unterstützung der Schüler. 

a) Stipendien. Im Genüsse derselben sind: 



Namen 
der Schüler 


11 


Name der Stiftung 


Datum und Zahl des 
Verleihungsdecretes 


Jährl. 
Betrag 


fl. kr. 


Pohl Franz 


vm 


K. Gerung Nr. 2 


29. Sept. 1877 Z. 53300 


40„- 


R Ott er Wilhelm 


vm 


P. A. Bayer Nr. 2 


1. Juni 1879 Z. 32298 


63„- 


Lamka Heinrich 


vn 


Joh. Gottwald Nr. 1 


10. Oct. 1880 Z. 49344 


117„- 


Lamka Johann 


VI 


Job. Gottwald Nr. 2 


10. Oct. 1880 Z. 49344 


117„- 


Häring Josef 


VI 


P. J. A. Falge Nr. 2 


30. Juli 1877 Z. 42400 


71 „40 


Sehne ider Franz 


V 


P. J. A. Falge Nr. 3 


7. Juli 1881 Z. 42331 


71 „40 


Ansorg e Hugo 


IV 


P. Job. Sax Nr. 2 


1. Febr. 1879 Z. 1453 


100 „- 


Kl enner Eduard 


IV 


Hugo Gaberle 


7. Nvbr. 1879 Z. 66330 


79„- 


Schneider Rieh, 


rv 


A.B.PlakwitzNr.l 


15. Jan. 1881 Z. 76371 


80 „- 


Fr int a Josef 


IV 


K. Gerung Nr. 1 


6. Dcbr. 1881 Z. 73189 


40 „- 


BroSovsky Zdenko 
von Pravoslav 


m 


Ji6iner adel. Abtb. 
Nr. 11 


7. Jan. 1881 Z. 70262 


160 „ - 


Reznik Friedrich 


m 


Akademische Stndenten- 
stifhing Nr. 2 


4. April 1881 Z. 20493 


160 „ - 


Altmann Josef 


m 


A.B.PlakwitzNr.2 


23. Jan. 1882 Z. 73190 


80 „- 








Summa : 


1178 „80 



Digitized by 



Google 



XXI 

h) Loeales UnterstAtzungswesen. 

Im Schuljahre 1881 erhielten mit Genehmigung Sr. Gnaden des 
Stifksabtes Herrn Dr. Johann Rotter 12 mittellose Schüler des Gymnasiums 
aus den Stifksrenten 600 fl. Subvention. Außerdem spendeten 15 Priester 
des Benedictinerstiftes 15 dürftigen Schülern theils die Mittags-, theils 
die Abendkost. Ebenso wurden auch arme Schüler von mehreren p. t. 
Bewohnern der Stadt theils durch Kosttage, theils auf andere Weise unter- 
stützt. 



VIIL Yermehrung der Lehrmittelsammlungen. 

A. Einnahmen. 

Zinsen von 700 fl. Staatsrente 29 fl. 40 kr. 

Aufnahmstaxen von 36 Schülern 75 fl. 60 kr. 

Lehrmittelbeiträge von 194 Schülern 194 fl. — kr. 

Summa ... 299 fl. — kr. 

Ä Zuwachs im letzten Schuljahre. 

a) Geschenke: 

1. Von Sr. Gnaden dem p. t. hochw. Herrn Stiftsabte Dr. Johann 
ßotter: Närodni bibliotheka. 4 Bände. 

2. Vom Herrn P. Leonard Lichter, Supprior und bischöflichen Notar 
im Stifte S. Margareth bei Prag: 8 Werke philologischen Inhalts in 20 Bänden. 

3. Vom Herrn P. Timotheus Matouäek, Dechant, Vicariats-Secretär, 
Consistorial-Rath und bischöfl. Notar in Braunau: Dioskuren. Literarisches 
Handbuch, Jahrgang 1882. — Dr. E. Holub. 7 let v jiznl Africe. Prag 1882. 
2 Bände. — Dr. J. A. Hülse. Logarithmisch-trigonometr. Handbuch. Leipzig 
1854. — Alte und neue Welt. Illustrierte Zeitschrift. Jahrgang 1882. 

4. Vom Herrn Dr. Friedrich Menzl, Ökonomieinspector in Politz: 
14 Stück ausgestopfte Vögel. 

5. Vom Herrn Professor Dr. Bruno Ctvrteöka: Klopstock's sämmtliche 
Werke in 8 Bänden. Leipzig 1855. — W. Shakespeare's sämmtliche Werke 
1 Band. — Öasopis pro pöstoväni mathematiky a fysiky. ßocnik VI — X. 
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6. Vom Herrn P. Bernard Kleemann, Kaplan in Braunau: Heinichen, 
Lateinisch-deutsches und deutsch-lateinisches Schulwörterbuch. Leipzig 1877. 
2 Bände. — Außerdem Schul- u. Hilfsbticher verschiedenen Inhaltes, 35 Bände. 

7. Vom Herrn Professor Isidor Vondräöek: Knihovna närodni. 35 
Bände. — Zäbavnä bibliotheka. 8 Hefte. — F. Kv6t. Staroceskä, mluvnice. 
— J. Wenzig und J. Krejöi. Die Umgebungen Prags. — A. Frind. Die Ge- 
schichte der Bischöfe und Erzbischöfe von Prag. — Feierstunden im häus- 
lichen Kreise. 1. Jahrgang. — F. Zehender. Übersicht der deutschen Litteratur- 
geschichte. — A. von Humboldt. Ansichten der Natur. 

8. Vom suppl. Professor Herrn J. Khunt: Dr. E. Hannak. Österreich. 
Vaterlandskunde für Untergymnasien. 

9. Vom Herrn Dr. W. Gintl, k. k. Telegraph endirector in Prag: 
Sitzungsberichte der k. Akademie der Wissenschaften. 22 Bände. 

10. Vom Buch- und Kunstverlag E. Hölzel in Wien: Dr. K. Jarz. 
B. Kozenn's Leitfaden der Geographie. 3 Theile. 

11. Von der Buchhandlung A. Holder in Wien: Dr. A. Egger. Deutsches 
Lehr- und Lesebuch für höhere Lehranstalten. 1. Theil. 2 Bände. 

12. Von der Buchhandlung J. Klinkhardt in Wien: Penl. Leitfaden 
für die erste Stufe des mineralogischen Unterrichtes. — Dr. F. Willomitzer. 
Deutsche Grammatik für österreichische Mittelschulen. 

13. Vom Herrn k. k. Gymnasial-Director Dr. J. Hauler in Wien: Lat. 
Stilübungen für die oberen Classen. Abtheilung für die 8. Classe. 3 Hefte. 

14. Von dem Abiturienten des Vorjahres J. Franke: Münch. Lehrbuch 
der Physik. 

15. Vom Herrn Professor S. Dubravsk^ in Stryi: Der slavische Inte- 
rogativ-Satz. 

16. Vom Herrn J. Erben, Archivar in Prag: Statistisches Handbüchlein 
der k. Hauptstadt Prag. 1881. 

17. Vom Herrn Oberlehrer Adolf Heinzel: 4 zoologische Wandtafeln. 

18. Aus einem Nachlasse : 13 Werke in 14 Bänden aus der böhmischen 
Litteratur. — C. Hoffmann. Pflanzenatlas nach dem Linn^-System. — Dr. F. 
Lutter. Fünfstellige logarithmische goniometrische Tafeln. — Dr. 0. Schlömilch. 
Grundztige einer geometrischen Darstellung der Geometrie des Maßes. — 
Dr. Th. Wittstein. Logarithmische trigonometrische Tafeln. — F. Brockmann. 
Lehrbuch der elementaren Geometrie. — Dr. F. Lorinser: Botanisches Ex- 
cursions-Buch. — Illustriertes Haus- und Familienbuch. 4 Bände. — Dr. J. 
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Lorscheid: Lehrbuch der organischen Chemie. Lehrbuch der aüorganischen 
Chemie. — Dr. G. Hagemann. Psychologie, Logik, Metaphysik. — A. Neid- 
hardt. Lord Byron's sämmtliche Werke, deutsch tibersetzt. 

19. Vom Herrn Ökonomieverwalter Anton Ditl in Toschov: eine Uria. 

20. Von der Wagnerischen Universitäts-Buchhandlung in Innsbruck: 
Dr. J. G. Böhm. Kleines logarithmisch-trigonometr. Handbuch. 4. Auflage. 

21. Von dem Septimaner Spitzer Wenzel: einen A^rometer und eine 
Quarzdruse. 

Für alle der Lehranstalt gewidmeten Schenkungen spricht der Oefefi*- 
tigte im Namen der Anstalt allen Gönnern derselben den gebärenden Dank avs, 

b) Kauf. Fflr die Lehrerbibliothek. 

Deutsche Sprache : Dr. M. Lexer. Mittelhochdeutsches Handwörterbuch. 

3. Band. — Dr. D. Sanders. Deutsche Sprachbriefe. 20 Hefte. — Deutsche 

Litteraturgeschichte. 1 Heft. — W. Schräm. Deutsche Litteraturgeschichte. 

Lateinische Sprache: Dr. G. Radtke. Materialien zum Übersetzen aus 

dem Deutschen ins Lateinische. 

Geographie: A. Steinhauser. Grundztige der mathematischen Geographie. 
— F. Hirt. Geographische Bildertafeln. 2 Theile. — Dr. Kutzen. Das deutsche 
Land in seinen charakteristischen Beziehungen zur Geschichte und zum Leben 
der Menschen. 

Geschichte: P. Ehrenberger. Chronolog. Tabellen zur Universalgeschichte 
der christl. Kirche. — Krones. Geschichte Österreichs. 2 Bände. — A. Gindely. 
Geschichte des 30jährigen Krieges. 2 Bände. — Dr. C. Schober. Die Völker 
Österreich-Ungarns. — F. Beßler. Geschichte der Griechen in Lebensbe- 
schreibungen. — F. Schmidt. Frauengestalten aus der Sage und Geschichte 
aller Zeiten und Völker. 

Naturgeschichte: Dr. M. Willkomm. Führer ins Reich der Pflanzen 
Deutschlands, Österreichs und der Schweiz. 10 Hefte. — F. Berge's Schmetter- 
lingsbuch. 6. Auflage. 3 Hefte. — Enderes. Frühlingsblumen. 2 Hefte. 

Physik: Dr. H. Klein. Allgemeine Witterungskunde. 

Mathematik: Reidt. Aufgaben aus der Planimetrie. — K. Fuß. Samm- 
lung von Constructions- und Rechenaufgaben. 

Zeichnen: J. Eichler. Elementaromamente. 6 Hefte. — Patemos syste- 
matische Zeichenschule. — L. Taubinger. Studienköpfe. 16 Stück. 
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Böhmische Sprache: Öasopis musea krdlovstvl öeskiho. Rofnik 1881. 
— W. Tomek. D^jepis Prahy. Dil yäV^. — K. Tieftrunk. Döjiny matice 
cesk^. 

FOr die Schülerbibliothek. 

Deutsche Sprache: Hempers Nationalbibliothek. Heft 51 — 136. — Dr. 
R. Stejskal. Dictierbuch für den orthographischen Unterricht. — J. Steiner. 
Sprüchwörter und Sprüche als Übungsstoflf für den Unterricht in der deutschen 
Rechtschreibung. — Grillparzer's sämmtliche Werke. 10 Bände. — F. Baron 
de la Motte-Fouqu6. Der Held des Nordens. — K. Gerling. Der deutsche 
Aufsatz. 3. und 4. Stufe. 

Geographie : C. F. Baur. a) Schulwandkarte vom Königreiche Böhmen, 
b) Wandkarte von Österreich-Ungarn. — Wagner. Wandkarte von Deutsch- 
land. — Sydov. Wandkarte von Süd- und Nordamerika. 

Geschichte: Dr. L. Stacke. Hilfsbuch für die erste Unterrichtsstufe in 
der alten Geschichte. — Weißer. Bilderatlas zur Weltgeschichte. 

Jugendschriften: Familienbibliothek. Erzählungen und Geschichtsbilder. 
IV. Serie 9 — 12. — A. Richter und E. Lange. Bilder für Schule und Haus. 
22 Hefte. — Obentraufs Jugendbibliothek. 56. — 60. Bändchen. — J. Proschko. 
Österreichische Volks- und Jugendschriften. 3 Bändchen. — E. Fischer. 
Freundliche Stimmen an Kinderherzen. 12 Bändchen. 

Ffir die naturhistorischen Sammlungen. 

7 Stück ausgestopfte Vögel. — 14 in Alkohol montierte Thiere. — 
Ein ausgestopfter Fuchs. 

Fflr das physikalische Cabinet. 

1. Crookessche Röhre mit phosphorescierenden Substanzen. — 2. Ma- 
riotfes Apparat für Verdünnung zugleich als Stereometer nach Say eingerich- 
tet. — 3. Dasymeter unter die Luftpumpe. — 4. Zerlegbares Modell des 
Babinetschen Hahnes. — 5. Elektromotor nach Fromment. — 6. Sphärometer. 
7. Elektrische Lampe nach Edison, — Die Holtz'sche Influenzmaschine wurde 
in eine selbstthätige umgearbeitet und das Spectrometer repariert. 
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C. Stand derselben am Schlüsse des Schuljahres. 









Stand am 






Zuwachs 


Scbluaae des 






1882 


Schuljahres 


Lehrerbibliothek: 

Gesammtnummern 






1882 


825 


77 


902 


iu Bänden 


1661 


81 


1742 


in Heften 


743 


138 


881 


in Programmen 


2309 


180 


2489 


Schalerbibliothek : 








. Gesammtnummern 


1331 


19 


1350 


in Bänden 


2722 


27 


2749 


in Heflien 


359 


127 


486 


Physikalische Apparate: 








Chemische | ^PP*"^^*: 

[ Prseparate 


52 


— 


52 


73 


— 


73 


Zoologische Sammlung: 








Wirbelthiere 


280 

300 

Skelet- 


36 


316 
300 


Andere Thiere 


Sonstige zoolog. Gegenstände: 6 Skelete, 61 { 


^ theile, 24 Fächer Insecten, 118 Wandtafeln 








Botanische Sammlung: 








Herbariumblätter 


2730 


— 


2730 


Sonstige botanische Gegenstände : 20 instructiv 


gehal- 






tene Holzarten, Amold'sche Pilzsammlung, 66 






Stück ausgestorbene Pflanzen, 9 Wandtafeln. 






Mineralogische Sammlung: 








Naturstticke 


3694 


— 


3694 


Krystallmodelle 


375 


— 


375 


Abbildungen, 37 Wandtafeln. 








Geographie : 








Wandkarten 


54 

18 
6 


4 


58 

18 

6 


Atlanten 


Globen 


Tellurien 


3 
6 




3 
6 


Plastische Karten . ....*.. 


Geometrie: 


Körper und Modelle 


. 55 


— 


55 
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Mit Genehmigung des p. t hochw. Herrn Stiftsabtes steht die äbtliche 
Bibliothek sämmtlichen Mitgliedern des Lehrkörpers zur Verfügung. Unter 
den pränumerierten Zeitschriften sind besonders darin hervorzuheben: Zeit- 
schrift für die österr. Gynmasien; Zeitschrift für das Gymnasialwesen (in 
Preußen); Archiv für Litteraturgeschichte ; Hermes, Zeitschrift für classische 
Philologie; Neue Jahrbücher für Philologie und Pädagogik; Bheinisches Mu- 
seum für Philologie; Philologus; Philolog. Anzeiger zum Philologus; Germa- 
nia, Vierteljahrsschrift für deutsche Alterthumskunde ; Petermann's geographische 
Mittheilungen; Globus, illustrierte Zeitschrift für Länder- und Völkerkunde; 
Zeitschrift für Mathematik und Physik; Archiv für Naturgeschichte; Neue 
Jahrbücher für Mineralogie und Paläontologie. 

. IX. Maturitatsprüfungsergebnis des Vorjahres. 

Unter dem Vorsitze des k. k. Universitätsprofessors Herrn Dr. Eugen 
Petersen wurde am 15. und 16. Juli 1881 die mündliche Maturitätsprüftmg 
abgehalten. 

Von den geprüften 14 öffentlichen Schülern und 1 Extemisten wurden 

approbiert: mit Auszeichnung 6 

einfach reif 7 

Reprobiert auf 1 Jahr 2 

Zu der Medicin wendeten sich 2 

Zu der Rechts- und Staatswissenschaft 5 

Zu der Theologie * 6 

. X. Chronik. 

Das Schuljahr wurde am 16. September 1881 mit Abhaltung eines 
feierlichen Gottesdienstes eröffnet, worauf die Vorlesung der Disciplinarord- 
nung für sämmtliche Schüler des Gymnasiums folgte. — 

Mit dem Schlüsse des Schuljahres 1881 trat von seiner ISVJährigen 
sehr eifrigen Lehrthätigkeit am Braunauer Gymnasium ab: Der Professor 
der Geographie und Geschichte P. Oddo Pospiöil ; derselbe wurde als Provisor 
mit der Leitung der Ökonomie vom hochw. Herrn Abte betraut. An seine 
Stelle wurde der suppl. weltliche, für Geographie und Geschichte am Ober- 
gymnasium und für Deutsch am Untergymnasium approbierte Lehrer Josef 
Khunt mit h. Genehmigung vom 8. August 1881 Z. 18977 L. S. R. berufen. 

Da der Professor der Naturgeschichte P. Alois Tomää am 8. December 
1881 an einer Lungenentzündung schwer erkrankte und am 3. Feber 1882 



Digitized by 



Google 



XXVII 

der Krankheit erlag, wurde an dessen Stelle der Probecandidat am k. k, 
Gymnasium in Wien IX. Bezirk Johann Dimter, approbiert für Naturgeschichte 
am Obergjmnasinm, für Mathematik und Physik am Untergymnasium, mit 
Genehmigung ddto. 1. Feber 1882 Z. 2644 L. S. E. berufen und trat derselbe 
am 2. Jänner 1882 sein Lehramt an. 

Vom 22. bis 26. Mai wurden die schriftlichen Maturitätsprüfungen 
abgehalten; die Abiturienten erhielten folgende Themen: 

i. Ans dem Deutschen: Was ist stärker? Materielle Gewalt oder die 
Macht des Geistes? 

2. Übersetzung aus dem Deutschen ins Lateinische: Aus Hauler's Stil- 
übungen, Abtheilung für die 8. Classe, Nro. 91. 

5. Aus Latein ins Deutsche: Ovid. Metam. XTV. v. 805 — 851. 
4. Aus dem Griechischen: Homer. Iliad. XXIV. v. 441 — 485. 
5» Aus Mathematik: 

a) Ein hohler, metallener Cylinder hat zum äußeren Durchmesser 12*%» und die 
Wanddicke 5%»; wie groß würde bei derselben Länge der cylindr. Röhre 
die Wanddicke werden müssen, wenn aus derselben Metallmenge ein 
Cylinder gemacht werden soll, der 15*%t zum äußeren Durchmesser hat? 

b) Jemand leiht ein Capital zu 4.57o ^^^ leiht es zu 57o wieder aus ; nach 
10 Jahren hat er 379, 63 Gulden gewonnen ; wie groß war das geliehene 
Capital? 

c) Durch den Punkt (5, 4) ist eine Gerade so zu legen, dass das v^on ihr 
und den Abschnitten auf den positiven Axentheilen gebildete rechtwinklige 
Dreieck den Inhalt von 80D Einheiten habe. Wie lautet die Gleichung 
der Geraden? 

6. Aus dem Böhmischen: Öemu näs ußi Äivot Sokratüv? 

Am 12. und 13. Juli wurden die mündlichen Maturitätsprüftmgen abge- 
halten unter Vorsitz des k. k. Herrn Gymnasial-Directors in Landskron 
Ignaz Pokomy. 

Die gottesdienstlichen Übungen wurden für die katholischen Schüler 
in der durch die hochortigen Verordnungen vorgeschriebenen Weise begangen. 

Das Schuljahr wurde am 15. Juli mit einem feierlichen Dankgottes- 
dienste geschlossen. 

. XL Verfügungen der vorgesetzten Behörden. 

1. Nach h. k. k. Erlass ddto. Prag 11. September 1881 Z. 22234 L. S. R. 
wird gegen jede Übertretung der §§. 19, 3 und 24 der DiscipHnarordnung mit 
den schärfsten Ahndungen vorgegangen werden. 

4* 
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2. Mit h. Erlass vom 26. October 1881 Z. 16464 C. U. (28. October 

1881 Z. 26915 L. S. R.) wird den festgestellten allgemeinen Ferialtagen der 
Mittelschulen fortan auch der 2. November (Allerseelentag) beigezählt. 

3. Mit h. k. k. Erlasse ddto. Wien 24. März 1882 Z. 4637 C. ü. (13. April 

1882 Z. 8377 L. S. R.) unterliegt es keinem Anstände, die Ausschließung eines 
Schülers von einer Mittelschule lediglich auf das öffentliche Studium zu beschrän- 
ken, demselben dagegen das v^eitere Studium als Privatist zu gestatten, wenn 
diese Maßregel durch die besonderen Verhältnisse, namentlich aber durch die 
sittliche Beschaffenheit des Schülers sich rechtfertigt und dem Zwecke gentigt. 

Kundmachung bezüglich des nächsten Schuljahres. 

Das nächste Schuljahr beginnt am 16. September 1882 mit einem feier- 
lichen Gottesdienste und der darauffolgenden Vorlesung der Disciplinarordnung. 

Die Einschreibungen finden statt vom 10. bis 15. September. Neu 
eintretende Schtiler haben sich in Begleitung ihrer Eltern oder deren Stell- 
vertreter unter Vorweis ihres Tauf- oder Geburtsscheines und des vorschrifts- 
mäßigen Frequentationszeugnisses der Volksschule bei der Direction zu 
melden. Auch die übrigen Schtiler haben in Begleitung ihrer Eltern oder 
deren Stellvertreter zu erscheinen behufs Erklärung, welche freie Lehrgegen- 
stände sie in dem neuen Schuljahre neben den obligaten lernen sollen. 

Von öffentlichen Volksschulen in die unterste Classe einer Mittelschule 
tibertretende Schtiler dtirfen nur gegen Vorweisung des Frequentationszeug- 
nisses, welches die Noten aus der Religionslehre, der Unterrichtssprache und 
dem Rechnen zu enthalten hat, zur Aufiiahmsprtifung zugelassen werden. 
(30. April 1878 Z. 8470 L. S. R.) 

Die Aufhahmsprtiftmgen werden am 13. und 14. September, die Wieder- 
holungsprtiftmgen am 15. September abgehalten. 

Über die Aufiiahme in die I. Classe des Gymnasiums entscheidet eine 
Aufiiahmsprtifting, bei welcher laut der k. k. Minist.-Verordnung vom 14. 
März 1870 Z. 2370 folgende Anforderungen gestellt werden: 

In der Religion: Jenes Maß von Wissen, welches in den ersten vier 
Jahrescursen der Volksschule erworben werden kann. 

Im Deutschen: Fertigkeit im Lesen und Schreiben der Unterrichts- 
sprache und eventuell der lateinischen Schrift; Kenntnis der Elemente aus 
der Formenlehre; Fertigkeit im Analysieren einfacher bekleideter Sätze, 
Bekanntschaft mit den Regeln der Orthographie und Interpunction und rich- 
tige Anwendung derselben beim Dictandoschreiben. 

Im Rechnm : Übung in den vier Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen. 

W. Moravek, Director. 
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XII. Alphabetisches Nameiisverzeichnis der Schüler 
am Schlüsse des Schuljahres. 

(Die Namen der Schüler, welche die allgemeine Vorzugsciasse erhalten haben, sind durch ein 

Sternchen ausgezeichnet.) 



I. Classe. 

Barsch Alois aus Starkenbach. 
Biebel Rudolf aus Trautenau. 
Böhm Jaroslav aus Ölberg. 
^Bonaventura Josef aus Braunau. 
Cvikyf Josef aus Nahofan. 
Fiedler Julius aus Ober- Weckelsdorf. 
^Friedrich Friedrich aus Sattel. 
Futter Josef aus Markausch. 
Gottschlich Adolf aus Braunau 
Hawel Hugo aus Braunau. 
Klos Ladislav aus Neustadt a. M. 
Knoblich Wilhelnd aus ß.-Kosteletz. 
Kordina Wilhelm aus Gaudenzdorf 

(Niederösterreich). 
Ktihnel Rudolf aus Schatzlar. 
*Liebich Ferdinand aus Lomy. 
Martinec Josef aus Nassaberg. 
Mtindnich Rudolf aus Kleinaupa. 
Nentwich Pius aus Prohrub. 
Netuäil Rudolf aus Hilbetten. 
*Pich Franz aus Ketzelsdorf. 
Pluhaf Anton aus Oleänic. 
Pohl Adolf aus Schönau. 
Prouza Roman aus Hronov. 
Raiser Johann aus Jungbunzlau. 
Rindt Josef aus Alt-Rognitz. 
Rotter Josef aus Braunau. 
Sagner Ferdinand aus Braunau. 



Sax Franz aus Hotzenplotz (Schlesien). 
Schmied Anton aus Nied.-Adersbach. 
Schubert Josef aus Trautenau. 
Seidel Josef auä Niedersteine (preuß. 

Schlesien). 
Stränsk^ von Greifenfels, Franz 

aus Königssaal. 
Streubel Hugo aus Birkigt. 
Sturm Julius aus Jaromöf. 
*Solc Johann aus Politz a. M. 
äpelda Anton aus Oleänic. 
Tich^ Friedrich aus Wildenschwert. 
*Valä§ek Johann aus Nahofan. 
*Vepirek Josef aus 2d!är. 
Vlääek Anton aus B. Skalitz. 
Walter Clemens aus Ölberg. 
Wedrilla Wenzel aus Josefstadt. 
Weißer Karl aus Prag. 
*Wildner Franz aus Jahodov. 
*Wittich Alois aus Prohrub. 
Wondra Arthur aus Iglau. 

II. Classe. 

Berger Karl aus Slatin. 
Blahnik Anton aus B. Skalitz. 
Czepelka Rudolf aus Trautenau. 
Cerven^ Stanislaus aus B. Skalitz. 
*Duchaö Josef aus ^emov. 
Feigenauer Alexander aus Smichov. 
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Fiedler Josef aus Trautenau. 
Findeis Johann aus DobruSka. 
Hoffmann Einil aus Birkigt. 
*Hofmann Franz aus Skalka. 
Janisch Josef aus Braunau. 
Kaulich Julius aus U. Weckelsdorf. 
KnoU Josef aus B. Matha. 
König Franz aus B. Wernersdorf. 
Krista Wenzel aus Politz. 
*Kudernatsch Franz aus Dubenetz. 
*Luke§ Franz aus Neustadt a. M. 
Mallät Jaroslav aus Nächod. 
Mallät Svatopluk aus Nächod. 
Meier Hugo aus Märzdorf. 
Mengemann Otto aus Weckelsdorf. 
Merker Wilhelm aus Lhotky. 
Niegmann Leopold aus Wien. 
Novdk Ladislaus aus Baeetin. 
Pacäk Josef aus HoHöka. 
Plny Josef aus Dürrengrund. 
Pohl Ferdinand aus Schönau. 
Rosenberg Augustin aus Ottendorf. 
Eosenberg Franz aus Ottendorf. 
Rydl Franz aus Öervenä-Hora. 
iiehäk Anton aus Rohenic. 
*Sagner Adolf aus Hronov. 
Schmitt Anton aus Braunau. 
Scholz Hubert aus Braunau. 
^Sebastian Emil aus Alt-Reichenau 

in Pr. Schlesien. 
*S tief Josef aus 0. Adersbach. 
Tläskal Cyrill aus Neustadt a. M. 
Tüma Emmanuel aus Politz a. M. 
Walzel Richard aus D. Wernersdorf. 
Walzel Oskar aus Halbstadt. 
Weller Wenzel aus Pressnitz. 
2id Roman aus Bielai. 



Privatisten : 
Schultes Norbert aus Prag. 
Schur Heinrich aus Nächod. 

IIL Classe. 

Altmann Josef aus Braunau. 
Ansorge Cölestin aus Neusorge. 
Bai er Wilh. aus Mezihofi bei Politz. 
Böhm Zdenko, aus Neustadt a. M. 
BroÄovsk;^ Zdenko, v. Pravoslav 

aus Braunau. 
Dauscha Bruno aus Braunau. 
*Eichholz Johann aus Wien. 
Ermler Edmund aus Braunau. 
Fischer Josef aus Braunau. 
*Fi§er Josef aus Rtyn. 
Herrmann Adolf aus Braunau. 
Kahler Anton aus Weckersdorf. 
*Kräl August aus Braunau. 
Novotn^ Franz aus Braunau. 
*Novotny Ludwig aus Schatzlar. 
Ol brich Julius aus Braunau. 
*Pa8ler Josef aus Starkstadt. 
Pozdllek Wenzel aus Volovka. 
Pyro Karl aus Politz a. M. 
Rü'2i6ka Josef aus Opocno. 
fieznik Friedrich aus Pardubitz. 
*Scholz Johann aus Marschendorf. 
Slezäk Wenzel aus Jfiscna. 
*Teuner Karl aus Opoöno. 
Vasätko Ludwig aus Opocno. 
Volke Josef aus Hauptmannsdorf. 
Wölz Josef aus Rosenthal. 
Wolf Gustav aus Marschendorf. 

Privatisten: 
*Schur Julius aus Nachod. 
Freiherr v. Wiedersperg, Johann 

aus Medlesic. 
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IV. Classe. 

Alt Franz aus Weckersdorf. 
Ansorge Hugo aus D.-Wernersdorf. 
* Baier Vincenz aus D.-Prausnitz. 
Baudisch Maxmil. aus Markausch. 
Drossle r Autou aus U.- Weckelsdorf. 
Erniler Josef aus Braunau. 
Faltis Friedrich aus Trautenau. 
Firbäs Karl aus Provodov. 
*Fraiike Jaroslav aus B. Skalitz. 
*Frinta Josef aus Neustadt a. M. 
*Hak Gottlieb aus Jaromßf. 
Hallf Hugo aus Josefstadt. 
Hoffmann Aagustin aus Ottoudorf. 
Jakubsk^ Josef aus Zdkravi. 
Kahler Karl aus Ottendorf. 
Kienner Eduard aus Neu-Paka. 
*Kfiourek Anton aus Cernilov. 
Koldc Josef aus Buda-Pest. 
Krista Augustin aus Politz a. M. 
*Lorenz Rudolf aus Döbernei. 
Mach Gottfried aus Widach. 
Pavikovsk^ Rudolf aus Braunau. 
Petäk Leopold aus Braunau. 
Prinz Ferdinand aus Klausenburg 

(Siebenbürgen). 
Raäln Alois aus Nechanitz. 
liehak Josef aus Jarom^f. 
Rotter Wenzel aus Skalka. 
Schneider Josef aus Trautenau. 
^Schneider Richard aus Braunau. 
Scholz Josef aus Großdorf 
Seidel Adolf aus Dcutsch-Prausnitz. 
Seidel Alfons aus Trautenau. 
Sturm Franz aus Märzdorf. 
Teuber Augustin aus Märzdorf. 
*Tölg Franz aus Braunau. 



^Wenzel Josef aus Rosenthal. 
*Wolf Josef aus Braunau. 
Wolf Robert aus Qualisch. 
Wunsch Richard aus Trautenau. 
Zocher Anton aus Hutberg. 
*^id Wladislav aus Politz. 

V. Classe. 

*Ansorge Augustin aus Neusorge. 

*Burkert Berthold aus Markausch. 

Ditl Franz aus Suchodol. 

Diabaß Friedrich aus Königinhof. 

Fiedler Vincenz aus Trautenau. 

Fränkel Rudolf aus Trautenau. 

*Hepnar Franz aus Zdbrod. 

Hollmann Benjamin aus Spindel- 
mühle. 

*Jirilsek Franz aus Brzic. 

*Künzl Josef aus Arnau. 

Patzak Ludwig aus Braunau. 

Pauer Josef aus Öermna. 

Pick Richard aus Neustadt 

Pollak Rudolf aus Böhm. Skalitz. 

Schmidt Karl aus SteinseiflFersdorf 
in preuß. Schlesien. 

*Schneider Franz aus Trautenau. 

Schöbel Augustin aus Goldenöls. 

Schroll August aus Braunau. 

Stonner Anton aus Braunau. 

Strangfeld Eduard aus Braunau. 

*Stfeda Josef aus Roth-Kosteletz. 

*Winkler Ignaz aus Trautenau. 

Zocher Karl aus Weckersdorf. 

Privatist: 
Freiherr von Wiedersperg, Karl 
aus Medleäic. 
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VI. Classe. 

Ehrenberger Alois aus Politz a. M. 
*FauIhaber Franz aus Barzdorf. 
♦Flegel Franz aus Söberle. 
Häring Josef aus Trautenau. 
Jirku Franz aus Giesshübel. 
John Anton aus Großdorf. 
Kadanik Josef aus Hofi^ka. 
Kindler Josef aus Kaaden. 
Kordina August aus Böhm. Skalitz. 
Lamka Johann aus Politz a. M. 
Nykllßek Johann aus Eipel. 
Ochs Gustav aus Pfepyeh. 
Ochs Josef aus Pfepyeh. 
Ringel Franz aus Barzdorf 
*Rosenberg Richard aus Braunau. 
Rössler Karl aus Zdaras. 
*Rudolf Wenzel aus Litobof. 
Sagner Augustin aus Braunau. 
Scholz Franz aus Marschendorf 
*Ston6k Johann aus Giesshübel. 
Spuläk Augustin aus Dürrengrund. 

VII. Classe. 

*Franze Augustin aus Bodisch. 
Franze Josef aus Barzdorf 



*Kahler Augustin aus Braunau. 
Kahler Franz aus Hauptinanusdorf 
Kliess Heinrich aus Senftcnberg. 
*Lamka Heinrich aus Politz a. M. 
*Mo^iS Josef aus Böhm. Skälitz. 
Pacdk Johann aus Posadov. 
*Polz Quido aus Trautenau. 
Spitzer Wenzel aus B. Wernersdorf. 
Tham Josef aus Barzdorf 
*Wintera Johann aus Ndchod. 
Zocher Cölestin aus Weckersdorf 

VIIL Classe. 

Cervicek Johann aus.Hronov. 
Hanke Heinrich aus Hohenelbe. 
Machka Josef aus Switschin. 
Maiwald Fridolin aus Arnau. 
Mallät Gustav aus Nächod. 
*Pohl Franz aus Politz a. M. 
Rotter Johann aus Schatzlar. 
Rotter Wilhelm aus Braunau. 
♦Sandmann Franz aus Braunau. 
Settmacher Eduard auSrBraunau. 

y -"'s. 

Simek Adoll aus D. Prausnitz. 
Tölg Josef aus Braunau. 
Wolf Josef aus Braunau. 
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